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Telegraphiſche Depefchen. 


Stliefert von der ‘'Aseocieted Press” 


Ausland. 


In Hohlenitreifgebieten. 
frawall in Rhbeinprengen ufw. — Aus» 
ftand grerft weiter um fih. — Friede 
winft in Enaland? 

Berlin, 12. März. Zufammuenjtöße 
imtichen jtreifenden KRohlenleuten, Po- 
izei und Nichtgewerfichaftlern werben 
ms jehs oder acht Xotalitäten der 


tohlenregion gemeldet; der ernitelte | 


framall aber ereignete jih bez Ham- 
porn, im Negierungsbezirt Düfjel- 
vorf, ivo etwa 200 Gireiler Steine 
ınd Flafhen auf 40 wachthabende 
Yendarmen fchleuderten, auch Kepolver 
ıbfeuerten, und 5 Genvormen verleßt 
purden. Die PBolizeit griff darauf 


— — —— — — — — 


nit blanker Waffe an, und viele der 


Streifer wurden verleßt. 

Noch an einer Reihe anderer Orte 
purden Steine nah Arbeitsmwilligen 
jeorfen, und die PBolisei machte von 
yer blanten Waffe gebraud). 

Chriftliche Arbeitervereine und Gru= 
yenbefiger erjuchten den preußiichen 
Minifter des Innern telegraphiich um 
Zufendung von Truppen zur Berjtär- 
‘ung der Polizei, refp. "Gendarmerie. 
Aber lebtere . behauptet, daß je der 
dage gewachſen ſei. Es iſt wahrſchein— 
lich, daß auch Uebertreibungen durch 
intereſſirte Perſonen in den Berichten 
ınterlaufen. 

Der Streik areift in allen betroffe- 
nen Diftrifien immer wetter um id. 

London, 12. März. Abermals 
trat eine Konferenz der beiden Par= 
teien im aroßen nationalen Kohlen: 
zrubenftreif unter Wermittelung der 
Regierung um 3 Uhr Nachmittags zu: 


Häufer in der Nachbarichaft, de 
Admiralität Stehen in Flammen, De 
britifche Konful teilt mit, daß Die 
Boqueforts in den Händen der Meu- 
terer find. 

Alle europäifhe Miffionäre haben 
Weifung erhalten, das Gebiet jofort zu 
verlaflen; ; und fämtliche verfügbare 
lubboote werden in Dienit gepreht, 
um Flüchtlinge nad) Honatona zu 
bringen. „Honam“ beförderte geitern 
1700 Baffaaiere, und „Fatichan“ nod) 
1300 meitere. Andere Boote, in vol- 
lem Dampfe, warten für augenblid: 
liche Dienftleiitung. 


Auffenberg geht gleihfalls? 
Oeſterreichiſch⸗ ungar iſcher 
hatte Audienz 
Naͤchſpiel 


r 
x 
» 
1 


Kriegsminiſter 
beim Kaiſe rkönig. — 
Fall Hofrichter. — 
Kraftwagenunglück 
Kaſſel. — Zum Streikkampfe in 
„ſchwarzen Welt“. 
(Epeziallabeldepeſche der „N.Y. Staatszeitungꝰ.) 
Wien, 12. März. Die öiter- 
reichiſch-ungariſche militäriſche Krieſe, 
welche bereits die Abdankung des un— 
gariſchen Premiers Grafen Khuen und 
ſeines Kabinets herbeigeführt hat, zieht 
immer weitere Kreiſe. 
Soeben hat der Kriegsminiſter, Ge— 


zum 
Schlimmes 


neral d. Inf. Ritter v. Auffenberg, 


eine Audienz beim Kaiſer Franz Jo— 
ſeph gehabt. Dieſe Audienz, die au— 
ßergewöhnlich lange dauerte, wird all— 
gemein als Vorläufer des Rücktritts 
des Reichskriegsminiſters angeſehen. 
General v. Auffenberg iſt es ge— 
weſen, der gewiſſermaßen den Anſtoß 
zu dem Rücktritt des ungariſchen Ka— 
binets gegeben hat, indem er auf's 
Entſchiedenſte die ungariſchen An— 
ſprüche betreffs der Reſerviſteneinbe— 
rufung und die Khuen'ſchenZugeſtänd— 


niſſe an die „nationalen Forderungen” 


fenmen, und ziwar im britifchen Aus- | 


märtigen Amte, unter dem Vorſitz des 
Premiers Asquith. 
Man iſt jetzt hoffnungsvoll auf 
baldigen Frieden. 
Unruhen ohne Ende! 


Etwa 1,000 Entbanptungen in Pefing und 
Tientjin!-Schreddensherefchaft Kantons 
London, 12. März. Eine Depeiche 

aus Peling, China, an den „Daily 

Telegraph” jagt: Es wird amtlich zu= 

gegeben, daß 1000 Enthauptungen in 

Peking und Zientfin während der ieh- 

ten Woche ftattgefunden Haben. Pur 

der Pinfel eines Guftavde Dore fünnte 
den fcheußlichen Szenen gerecht wer- 
den, welche jich jet auf den Straßen 
bieten! Die Leichen. Ttegen. gruppen- 
weise, mit abaehadten Köpfen, herum, 
gerade da, wohin jie gerollt find. 
Dies verhinderte jedoch nicht, dah 
die Meutereien, welche zu den Hinrich: 
tungen führten, fortdauern; und bie 

Hinrichtungen werden nod) immer 

fortgefegt. Die Mandpidu- 

truppen, denen Juanjcifat volles 

Vertrauen zgejchentt hatte, erweijen fi 

noch fert und fort als die mütenditen 

Feinde der Republik. Sie riſſen auch 

am ſelben Tage, an welchem Juanſchi— 

tei feierlih in das Präfidentenamt 
eingeführt wurde (am Gonntag) die 


republitanifhen Flaggen von den Res | 


aierungsgebäuden herab. 
find die meuternden Negimenter mei- 
tens na Qungho verjegi morben. 
Aber die Mandihus hatten alle Zu: 
gänge zu der früheren Berbotenen 
Stadt befegt und laffen Niemanden, 
als Kaufleute, ein, 
Meutererführer hinter den Ge- 
[hügen der Yusländer 
Schuß fänden, wäre der riede wahr: 
ſcheinlich hergeſiellt. 

Man hört öfter Schüſſe, und in der 
Dunkelheit kann man den Schein vieler 
Feuersbrünſte in der Umgegend ſehen. 
Das Geſandtsſchaftsviertel iſt geſperrt, 
und überall auf den Schutzmauern 
find Gefhüße poftirt. 

Bon allen Teilen der nördlichen 
Bropinzen fommen Berichte über Un— 
ruhen und ſchreckliches Räuberweſen. 
Das Nangkinger Kabinet wird die 
Ordnung wohl nur dann wiederher— 
ſtellen können, wenn es die republika— 
riſchen Streitkräfte größenteils im 
ſorden konzentriren kann. 

Hongkong, 12. März. Die neueſten 
ſtachrichten aus Kanton laſſen einen 
ſehr ernſten Stand der Dinge daſelbſt 
erkennen! 

Schon ſeit mehreren Tagen wird 
vort gekämpft, und es ſind ſchon minde— 
tens 100 Perſonen getötet, und 350 
erwundet worden. Der Räuberhaupt- 
nann Lut iſt einer der Führer bei den 
Unruhen. Aber eine große Abteilung 
Soldaten meutert und hat von der 
Admiralität Beſitz ergriffen, wo die 
Rebellen reichlich Munition und zwei 
Feldgeſchütze haben. 

Am Sonntag wurde in der Nähe 
von Schamin heftig gekämpft. Die 
Lage wurde ſo bedrohlich, daß ein 
franzöſiſches Kanonenboot zum Ge— 
fecht klar machte. Die Elektriſchlicht— 
ſtation war der Mittelpunkt der 
Operationen; ꝛur Beſchützung derſel— 
ben dampfte das britiſche Kanonenboot 
„Moorhen“ jo nahe, wie möglich, heran. 

Meuteriiche Soldaten haben aud) 
zwei Ylußforts genommen und drohen, 
auf jedes Schiff zu feuern, das vor: 
überzufahren fucht. 

...63 Mädchen von der Wesleyanijchen 
Methodiftenmilfion wurden vom Ka- 
Moothen” nach dem Daim- 


Bez 


Vorläufig | . 
| ment” und „Tod und Leben“, 


befämpfte. 

Gerüchtmeife verlautet, daß der 
Kriegsminifter dem NKaifer bereits 
feine Abdanfung überreicht habe, und 
auch der Nachfolaer 
nannt, und zwar in der Perjon des 
Teldzeugmetiter3 Alerander Ritter vd. 
Krobatin, bisherigen Sektionschefs im 
Reichsfriegsminiiterium. 

Der GSenfationsprozeß gegen den 
ehemaligen Oberleutnant Hofrüchter, 
den Verfaffer der berüchtigten „Zyan- 
falibriefe“,, wird Durch eine von der 
Gattin Hofrichters eingereichte Schei= 
dungstlage von Neuem in Erinnerung 
gebracht. 

Frau Hofrichter hat, wie aus Linz 
gemeldet wird, ihre Klage mit der Un 
gabe bearündet, daß ihr Gatte ein 
Doppelleben geführt habe. Bemweije für 
biefe Behauptung find den Klagepa: 
pieren beigelegt. Trotdem fchon früher 
verlautete, die Gattin des Mörders 
wolle fich fcheiden laflen, fommt die 
Klage doch jebt überrajchend, da Frau 
Hofrichter während der ganzen langen 
Verhandlungszeit unentivegt ihrem 
Gatten zur Seite aeitanden hat, ber 
zum Zode verurteilt und zu lebens- 
länglichem Kerfer begnadigt worden 
iſt. 


Im hieſigen Volkstheater hat eine 


Ludwig Ganghofer-Premiere eine be 
geiſterte Aufnahme gefunden. 

Die Aufführung beſtand aus den 
neuen Bauernkomödien „Das Teſta— 
Verfaſſer unter dem Geſammititel 
„Die letzten Dinge“ miteinander ver 


einigt hat. 


Wenn nicht die Zu: 
| ausjtändigen 
| Gtreiffonds, 
ı Verbände 


Berlin, 
Fine 


Deutichland, 
weſentliche Stütze 
Bergleute 
der für die 


haben die 
an einem 
Vereiniaten 


| 000,000 Mart verhanden tii. 


In qutunterrichteter Streifen wird 
angenommen, daß der Gireif 
Deutfchland als Snmpathieitreif an 
lählich des enaliichen nationalen Aus 
itands fhon Monate voraus verab- 
redet worden war. Die Höhe 
Etreiffonds macht dies wahrjcheinlich 
Außerdem wurde bereits Mittefanusr 
jeitens des Alasmeinen Beraarbeiter 


Des 


verbands von Bochum: aus mitgeteilt, | 


ı daß man einen Anfchluß an den ae- 


planten enalihen Streit erwäge. (8 
mar dies juft zu der Zeit, da tm er. 
Köniereih die Abitimmung 


Nationalitreits entfcheidend wurde. 
Hoffnungspoller 


ftaltet. 
befiter haben.ein aroßes Entgegen— 
fommen befundet. Sie find der ae- 
meinjamen, bon den foztaltitifchen, der 
hriftlichen und den polnischen Gemerf: 
Ichaften (welche alle oraanifirten Berg- 
arbeiter des Bezirf3 umfafjen), ae- 
ftellten Forderung nad) einer 15pro- 
zentigen Lohnerhöhung einen großen 
Schritt entgegen gelommen. Gie ha= 
ben fich dazu bereit erflärt, die Löhne 
bi3 auf den Iarif vom Xahre 1908, 
den bisher höchiten, zu erhöhen. 

Ein ſchweres Automobilunglüd, 
dem der Käffeler Medizinaltaft Oh- 
nachher mit feiner ‘yamilie zum Opfer 
fiel, hat fi in der Nähe von Kaflel 
ereignet. 

Das Automobil, in welthem ſich der 
Medizinalrat mit den Geinigen, im 
Ganzen vier Perfonen,. befand, fuhr 
auf der Frankfurter Landjtraße in 
Ihnllem Iempo dahin, als eine Kol- 
Iifion mit einem entgegenfommenden 
Ichweren Fuhrmwerf erfolgte. Der Zu- 
fammenjtoß gefhah mit folder Wucht, 
daß fämmtliche vier Infaffen aus dem 


Kraftwagen herausgefäleudert mur- 
‚den. Sie wurden alle jo er⸗ 


Wis 


bei | 
der | 


wird fchon ae= | 








die der | 


12. März... 


anaeblih in Höhe von 4,: | 
| fen. 
| Staatlichen Handelzverfehr hat in jüng: 


in | 


begann, 
die fur die Inſzenirung des engliſchen 


hat ſich die Lage 
auf den ſchleſiſchen Grubenfeldern ge- 
Die nederſchleſiſchen Gruben—— 


letzt, daß kaum einer mit dem Leben 
davonkommen dürfte. 

Der akademiſche Senat der Uni 
verſität Straßburg hat die Suspen 
dirung aufgehoben, die über das 
Straßburger Korps „Rhenania“ im 
Juni v. J. verhängt wurde, als der 
ganze, aus vier Korps beſtehende 
Straßburger „Seniorenkonvent“ auf 
gelöſt wurde. Die Aufhebung der 
Suspendirung der drei übrigen Korbs 
ſteht demnächſt bevor. 

Deutſche Militarflieger verletzt. 
Einer kommt wohl nicht mit dem Leben 

davon! 

Berlin, 12. März. Zwei Uviatilsr 
der deutichen Armee wurden Ichiwer 
verlegt, während fie ein Militärma 
növer in einem Harlan'ſchen Eindeder 
ausführten. 

Leutn. Engwer vom Eiſenbahnregẽ— 
ment und Leutn. Sohmitz vom Auto— 
mobilkorps ſtiegen vom militäriſchen 
Aviationsfelde auf, um einige Beob— 
achtungen vorzunehmen. Als ſie ſchen 
eine beträchtliche Höhe erreicht hatten, 
kam der Motor plötzlich zum Still— 


Chicago, Dienſtag 


Gemeindewahlen. 
„Naß“ oder „trocken“?, frazt es ſich in 
Minneſota. — Die Sozialiſten ſiegen in 
Burlington, Ja., bei Primärwahl. 
Milwaukee, 12. März. Heute war 
der erſte Stimmgeberregiſtrirungstag 
für die kommende Munizipalwähl, die 
ſich zum heißeſten politiſchen Kampf in 
Milwaukees Geſchichte geſtalten dürfte. 


Am 19. März finden die Vorwahlen 


ſtatt; am 26. März haben die Stimm— 
geber ihre letzte Gelegenheit, ſich regi— 
ſtriren zu laſſen; und am 2. April iſt 
die eigentliche Wahl, auf deren Ergeb— 
nik man ungeheu‘* gefpannt tit, da e3 


ih um die Frage des Tortbeitandes 
der jeigen fozialdemofratifchen Stabt- 
regierung bandelt. Bürgermeiſter 


Seidel iſt ſehr zuverſichtlich und meint, 


daß der Ausweis ſeiner Adminiſtra— 


tion für ſich ſelbſt ſpreche; 


ſtand, und ſie mußten eine Notlandung 


verſuchen. Dabei ſchlug die Maſchine 
heftig auf den Boden, wurde 


78% 
Ze 


f&mettert, und beide Männer mwurbeit | 


Ichwer verlegt. 

Ein anderer Flieger, welder vie 
Dffiziere in einem Wright’iden Dov- 
peldede Begleitet hatte, ließ fich gleih- 
zeitig nieder und leijtete die erjte Hirfe. 
Man alaubt aber nicht, daß Leutn. 
Engwer mit dem Leben davonkom— 
men wird. 


Royaliſten wühlen weiter! 
Paris, 12. März. In den Kreiſen 


portugaliſcher Royaliſten gilt es als 


ſicher, daß in kurzer Zeit ein neuer 
Verſuch gemacht werden wird, die Re— 


publik in Portugal zu ſtürzen. An der 


ſpaniſchen Grenze ſind Waffen und 
Munition verſteckt und aufgeſtapelt, 
und man glaubt, daß der ſtärkſte, bis 
jetzt gemachte Anſchlag auf die Repu— 
blik bevorſtehe. König Alfonſo von 
Spanien, ſoll die Bewegung im Ge— 
heimen unterſtützen. 
jedoch, daß auch der nächſte Kampf ge— 
gen die Republik Portugal erfolglos 


ſein wird, da die dortige Regierung in | —E pi ri 
: ı Etimmen nominirt. Much brachten Tre 


der Volksgunſt wächſt. 
Neues Kabinet — alter Führer. 
Madrid, 12. März. Das ſpaniſche 
Kabinet, welches geſtern. abdankte, 
wurde heute neu fonftruttt. Sanalejas 
behält aber das Premiersamt. 


—b-  -  — 


anlan® 
Kongreß. 


Waſhington, D. K., 12. März. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Reſolu— 


tion an, welche das Juſtizdepartement 


aufſordert, bekannt zu geben, ob dieſes 
Departement irgend einen „Schmelz— 
hüttentruſt“ in den Ver. Staaten un 
terſuche, ob die „American Smelting 
& Refinina Co.“ mit einem foldhe 
in Verbindung jtehe, und ob Berfol: 
qungen beaonnen worden oder beab- 
ſichtigt ſeien. 

Dieſe Reſolution kam aus dem Ju— 
ſtizausſchuß und iſt ein Subſtitut für 
diejenige, welche Abg. Martin (Dem.) 


von Kolorado eingebracht hatte. 


Es lebten im Senat wieder mehrere 
alte Vorlagen auf, welche bezwecken, 
die monopoliſirende Macht von Pa 
tentinhabern über nichtpatentirte Arti 
fel, die beim Betrieb patentirter Ma 
Ichinerte benubt werden, einzufchrän- 
Das Senatsfomite für zwifchen- 


fter Zeit diefen Gegenftand unterfucht, 
Wafhinaton, D. K., 12. März. Das 


| Finanzfomite- des Senats, in welchen 


Hier qlaubt man | 








| Wochen abgehalten wird. 
ı und 


ı nah dem Kommilfionspiane 
erhielt Fred Lazell, Redakteur des | 


Kandidat 


er ver— 
weiſt beſonders auch darauf, daß dieſe 
Adminiſtration, die ein Defizit von 
8216,000 vorfand, dasſelbe in einen 
Ueberſchuß verwandelt habe. 

Minneapolis, 12. März. Die Bür— 
ger von annähernd 300 „Towns“ 
Minneſotas ſtimmen heute darüber ab, 
ob ihr Städtchen „naß“ oder „trocken“ 
ſein ſoll. Die Vrohibitioniſten erwar— 
ten, ein paar Ortſchaften zu verlieren, 
jedoch im Ganzen einen Reingewinn zu 
erzielen. 

In einer Anzahl anderer Ortſchaf— 
ten finden dieſe Wahlen erſt ſpäter 
ſtatt. 

Cedar Rapids, Ja. 12. März. Hier 
fanden die ſtädtiſchen Vorwahlen ſiatt, 
um die Kandidaten für die regelrechte 
Stadtwahl-auszumählen, die in zmei 
Louis Roth 
William Stepanef wurden für 
das 
und unter den 8 Kandidaten für das 
Yınt von Kommilfären (dieStadt wird 
regiert) 


„Republican“, die meilten Stimmen. 


‚den 12. März 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Die Regfirirung. 


Bolititer jehen in der regen Beteili- 
gung der Wähler gutes Zeichen. 


Heute der einzige Regiftrirungstag 


Rihard Dates eröffnet heute Kampagne 
im Staat, — Dencen, Wayman und 
Burburgb.— Dentfhe Mafjenverfanm: 
lung für Dunne, — Alichulers Pläne. 


Alle Anzeichen deuten darauf bin, 
daß die Wählerjchaft Fich der Wichtig! 
feit des heutigen Negijtrirungstags 


wohl bewußt ift, und daß, ege der Tag | 


zur Rüfte geht, viele Zehntaufende ihre 


| Namen werden in die Wählerliften ein- 





Snfolge des jtarten Schneefalls war | 


die Stimmbeteiligung feine fehr große. 

Burlington, Ya., 12. März. Bei 
der geitriaen Stadtvormwahl fiegten die 
Cozialiften ziemlich vollitändig. 
Schurmann wurde zum 
Bürgermeifter unter dem Kommiſ— 
fionsregierungsplan mit den meiften 


zwei der hriaen auf das „Ticket“ 
Stadtverordneten. 
Bürgermeifter Eroß bekam 
Platz auf-dem Wahlzettel. 


Die Merifotfämdfe. 


feinen 


Ein ‚Sieg 
berichtet, 


der Negierungstruppen wird 


Staatsdenartement 
wurden Gerüchte übermittelt, daß me- 
ritanifche Bundestruppen den Rebellen 
bei Torreon eine Schlacht aeliefert und 


| riejelben geichlaaen hätten. Dem ame 


ritantfchen Generalfonful Hanna in 
Monterey ainga die Nachricht zu, daß 
Monterey Eniiaß erhalten habe. 
Die Dynamitereiprozeſſe. 
Sndianapolis, 12. März Bor 
Bundeskreisrichter Anderſen wurde, 
wie angekündigt, die Verhandlung 
gegen 46 der 54 Angeklagten in den 
Dynamitereifällen eröffnet, welche von 
der Regierung verfolgt werden. Nur 
8 der, von der Bundesgrandjury An— 
geklagten waren nicht zugegen. 
Elijah Zoline von Chicago, 
einer der Verteidigungsanwälte, be 


Ihr 
nachholen. 
ı nen,politiichen Parteien und die zahl: | 


Inch 





antruate, ale Anklagen niederzuſchla- 


gen. Richter Anderſon erklärte 
Antrag für unſinnig. 


ieſen 


Fenerſchaden. 


Kanſas City, 12. März. Eine 


garage ganz und eine andere teilweiſe 


die Wollzollbill ſchwebt, ſtimmte Sen.“ 


einer Neigung zugunſten Forkſchreitens 
init der Erörterung der Wollzoll 


McecCumbas Vorſchlag, daß der Senat 


reviſion Ausdruck verleihen möge, nie- 


der. Eine Anzahl Demokraten ſtimmte 
mit den Republikanern gegen den Vor— 
ſchlag, da derſelbe eine Inſtruktion aı 
Das Abgeordnetenhaus ſei. 

Sen. Watſon von Weſtvirginien er— 
ſchien vor dem Ausſchuß und drang 
darauf, den 25prozentigen Zoll auf 
Kartoffeln außer Kraft zu feken, 
als Zufat zur StahlzotiHill. Bis zur 
nächſten Ernte im Scotember, fagte er, 
jollten Kartoffeln zolffrei fein. Ein Be: 
ihluß wurde noch nicht aefaßt. 

Brigadegeneral Edwards, Chef des 
Snjelbüros, übernahm vor dem Akge- 
ordnetenhausfomite zur Unterfuchung 
der Koften des Kriegsdepartementa die 
volle Verantwortung für die „Ver 
zögerung“ in der Webermittlung ge- 
wifler Papiere im Falle des Majors 
Ray (Zahlmeifterd) an den Konarep. 

Er fagte, der frühere Stabädef, J. 
Franklin Bell, Habe, al3 er aus dem 
Kriegsamte jchied, Diefe Papiere zu- 
rücbebalten und ihm, Edward3, fifer- 
mittelt, weil er glaubte, das SKrieggam! 
fei dem Präfidenten QYaft feindlich 
aejinnt und würde biefe Papiere gegen 
ihn benugen. 

Bahnunglüd, 

Milmautee, 12. März. Ein Teil 
eines Perfonenzuges auf der Chicagoz, 
Milmaufe- & St. PBaul-Bahn, von 
Milwautee nah. Chicago abaejahren, 
entgleifte bei Dafmood, Wis., und 


und bejchädigte das „Ormond Hotel“ 

Ihlimm. Der Schauplab ?es Brar- 

des war im füdlichen Stabtteit. 
Berluit etwa F300,000. 


&ofalberigjr. 
Mil und Hahn. 


t 


Chicago verbraucht davon im Laufe des 
Jahres il: 850,009,009. 

Nach einer Aufftellung des Dr. E. 
F. Sherman, stelleertretenden Wor- 
ftehers tes ftadtiichen Büros fiir Nah— 
runasmittelinfpeftion, werten in Ehi:- 
cago jährlich fir $30,000,000 Milch 
und Rahm verbraudt. Diefe Produfte 
iverden hierher von 12,000 Molfereien 
geliefert, Die fich auf die Staaten li: 
noi3, Indiana und Wistonfin verteilen 


| und auf deneneim ganzen gegen 125,- 
ı 000 Milchtühe gehalten werden. 


Der tägliche Durchſchnittsverbrauch 


on Milh und Kahn beziffert fich auf 


257,720 Galfenen. Xm Laufe de3 
Ssahres 1911 wurden 41,027 Milk: 
proben infpizirt, für unbrauchbar er: 
Härt wurden 19,102 Gallonen, Für 
mindermwertig befunden 1234 Gallonen, 
E2 wurden 23,822 njpeftionen von 
Depots und Verfaufspläßen vorge: 
nommen, und in 15,214 Fällen gab e3 
Mipftände zu rügen, deren Abftellung 
angeordnet wurde. Won den 12,000 
Molkereien wurden im Jahre 1911. 
7,643 infpiztrt, im Vergleich zu 2,617 
im Borjahr. , Zeitweilig gefperrt 
wurde der Chicagoer Markt im Jahre 
1911 gegen 684 - Moik:reien, im 
Nahre 1910 segen 138. Die zahlrei- 
Gen Milhinipeftionen ergaben nur in 
zwei 





tragen laſſen. Der heutige Regiſtri— 
rungstag bietet Wählern, deren Name 
ſich nicht in den Stammliſten findet, 
die einzige Gelegenheit, das Verſäumte 
nachzuholen und ſich dadurch das Recht 
zu ſichern, ſich an der Stadtratswahl 
am 2. April und an der Vorwahl am 
9. April zu beteiligen, in der Kandi— 
daten für den Bundesſenat, das Gou— 
verneursamt, die Staatsanwaltſchaft 
und Dutzende anderer wichtiger County— 
ämter nominirt werden. 

Alle Wähler, die ſeit der letzten Re— 
giſtrirung verzogen ſind, oder die ſich 


vor der Vorwahl für den Stadtrat im 


Februar oder vor der Richterwahl im 
letzten November der Hilfsregiſtrirung 
bedient haben, um-jicd dadurd Die 


1 1 Fr ‚pur Teilnahme an diefen Wahlen zu Yis | 
Bürgermeifteramt beide nominitt | 


chen, müjfen fich heute regiftriren lat 
ion, andernfalls fünnen fie wederfan 
der Wahl für den Stadtrat teilnehmen 
fih an der Vorwahl am 9. 
April beteiligen. 
find bis neun lihr Abends often. 


Nach der Schäkung Kanzleiverftand 
| Stuart3 ven der Wahlbehörde 


find 
wenigitens 150,000 Wähler der Stant 
nicht ordnungsgemäß regiftrirt 
müjlen ‚daher heute das B:rfäumte 
Die Leiter der verichtede- 


reihen Kandidaten, denen natürlid, 


pe, | am Meijten daran lieat, dap möglichit 


Der argenmwärtige | 


viele Wähle: regijtrirt find, machten 
daher heute alle Anftrengungen, Die 


ı Wähler jur Regiftrirung zu veranlaf- 


len. Die Ausſchußkäume der Stadt— 
ratsmitglieder, die politiſchen Haupt— 
quartiere und andere Lokalitäten wa— 


ren daher heute recht öde, Berufspoli— 
Waſhington, D. K. 12. März. Den | 
| amsritanilchen 


tifer und ihre werktätigen Anhänger 
waren nicht zu fehen. Sie waren in 
ihren eiaernen Wahlbezirken eifrig da- 
mit befenäftigt, die Wähler, deren Name 


Ti nicht in den Stammliften fin: 


det, zur Reaiftrirung heranzulotien. 
Die republilanifche Parteileitung im 
County hatte heute in den Wohnpe- 
‚irten 150,000 lugzettel verteilen 
Iojfen, durch melde die Wähler daran 
erinnert wurden, daß heute Reqiitri- 
zungstag fei. Die demofratifche Bar- 
teileitung hatte jeden verfügbaren An- 
hanger auf den Füßen, der das gleiche 
Siel im Auge hatte: Yn den Haupt- 
ouartieren der beiden Barteien verlau- 
tete, daß die Teilnahme an der Reai- 
ftrirung überaus lebhaft je, Das 
wurde al3 ein Zeichen dafür auzae 
legt, daß die Wählerfhaft der Tom- 


ı menden Stadtratiwahl und der Mor: 


wahl am 9. April lebhaftes Xntereffe 


| entgegenbringe. 


Dates eröffnet Kampf. 


5 Die Bewohner der Landbezirfe des | 
| Staates außerhalb von Coof County, 
Feuersbrunft zerjtörie eine Mutomobil- 


die fich bisher wahrlich nicht über den 
angel an Wufmerkfamteit von 


 feiten der zahlreichen Gouberneursfan- 


didaten zu beflagen achabt haben, ha- 
ven heute.das Veranügen, einen neuen 


ı Anfommling in ihrer Mitte begrüßen 
zu können, der ihnen haarſcharf und 
mit Aufgebot der nötigen Beredtſam— 


teit auseinanderſetzen wird, daß er der 
einzige Mann iſt, der als Gouberneur 
bem Gtaat helfen fann, wo immer es 
fehlt. Richard Mates, früherer Gou 


| bernenr und erfolalofer Bewerber um 


die republitaniſche Gouverneursnomi— 
nation im Jahre 1908, der glaubt, 
daß die Verhältnifje dieſes Yahı für 


| ihn aünftiger liegen als vor vier Jah— 


ren, eröffnet heute ſeine Kampagne ir 
Peoria und wird ſie morgen in Rock 
Island und Ottawa fortſetzen. Seine 


Anhänger prophezeien des Intereſſan— 


| 


\&©. Deneen 


ten gar viel in feinen Rampagnereden. 
Daß „Did“ Yates reden kann, muß 
ihm der Neib laffen. 


Daß die Herren von der „Binfe“ in 
ber Legiölatur für die Forderung auf 
Einführung des Snitiativfpitems in 
Illinois berantwortlih zu machen 
jeien, führte heute Gouverneur Charles 
in einer Anfpradhe in 
Woodftooc aus, „Die Frage der Ein= 
führung des Snitiatiofoftems ift feit 
Urpäterzeiten erörtert mworben,“ er- 
Härte der Gouverneur. „Mein Groß: 
bater ftritt fich darüber. Mein Vater 
tat Dasfelbe, und ich habe auf der 
Schule über die Frage oft debattirt. 
„sept aber ift die Frage, die früher Ge- 
legenheit zu atademijchen Grörterun- 
gen gab, in Yllinois: altuell geworden. 
Die Herren von der „Pinte“ in der 
Staatälegislatur haben das Verlan— 
gen danach wachgernfen, Sie find da- 


| für verantwortlich zu mashen, baf; bie 


mficht, wenn «5 


Die Stimmpläbe | 


und | 


öffentliche Beamte und Mitalieder der 
Legislatur handelt.” 

Der Goupernsur ivird morgen 
Mittag eine Ansprache im Garrid- 
theater halten und am Abend in brei 
Berfammlungen auf der Südfeite, in 
ber Gemeinde Laufe. Tprechen. 

Die Kanalpolitit des Gouderneurs 
und feinen Plan, 20 Millionen für den 
Bau von Kanälen auszugeben, ariff 
Staatsanwalt John E. W. Wayman 
heute in einer Ansprache in Quinch 
an. Er behauptete, die Benölferung 
werde nie zulaffen, daß diefe Suntme 
unter der NAuffiht de3 Gouberneurs 
verausgaht werde, erflärte ſich gegen 
da8 ganze Projeft und forderte das 
Staatsoberhaupt heraus, die Frage zu 
einem „Ilue“ der Kampagne zu mas 
den. 

Am Donnerstag und Freitag wird 
ter Staatsanwalt zwei Mittaagsver 
| fammlungen im Golönialtheater ab: 

halten. 

Daß ter Gouverneur zum großen 
Teil für zmeifelhafte Gefepe verant- 
wortlich. jet, behauptete Staatstenator 
Charles %. Hurburgh, einer der Be- 
iwerber um die repudlifanifche Gouver- 
neurängmination, heute in einer At 

| fprache in Peoria. Senator Hurburgh 
erklärte, dah} der Geuperneur von fet- 
nem Vorrechte, mikliebiae Gefebe mit 
feinem Veto zu belegen, nicht genügend 
Gebrauch gemacht habı. 

Dentſche Maſſenverſammlung für Dunne. 

Eine deutſche Maſſenverſammlung 
im Intereſſe der Kandidatur Edward 
F. Dunnes, Bewerbers um die demo— 
kratiſche Gouverneurs -Momination, 
wird der deutſchamerikaniſche Dunne— 


Turnhalle abhalten. Ein dahingehen— 


der Beſchluß wurde geſtern Abend in 


einer Verſammlung 


| im Hotel Bis- 
ı marf aefaßt. 


Dunne ipird im der 
Berfammlung die Huuptrede halteit. 
Daß die republitanifchen Bolititer, 
die jeit 15 Jahren die Staatsverwal- 
tung fontrolitt haben, einen Tchmäß- 
fihen Handel mit öffentlichen Uemtern 
getrieven haben, behauptete Dunne 
| heute Mittag in einer Anfprache an 
ı den Dunneflub der Kürfchner, der 
fürzlich gegrüindet worden tft und an 
; geblich mehr als 1000 Mitglieder Hat. 
Er erflärte, e3 jet an der Zeit, daß 
diefem Zuftand ein Ende gemacht 
werde. Dies könne nur durch Erwäh— 
lung eines demokratiſchen Gouver— 
neursfandidaten aeichehen. 
Alicyulers Kampagne in Coof County. 
Umfaffende Pläne für eine auf vier 
Wochen berechnete Kampagne Samuel 
Alfchulers in Eoof County haben feine 
Kampagneleiter ausgearbeitet. NUT: 
fchuler wird feine Redefampaqne in 
den Landbezirten des Staates Ende 
deu Woche beendigen und von da an 
feine ganze Zeit auf Coof County ver- 
wenden. Er wird in jeder Ward ber 
Stadt und jeder Landgemeinde, bes 
County außerhalb der Stabtgrenzen 


fpredien und außerdem eine Anzahl ı 


Anfpracen in Mittagsverfammlungen 
halten. 

Sn einer qut befuchten Verfamme 
lung in Ban Meterens Halle, 112. 
Etrahe und Michiaan Aoe., indoffirte 
eftern Abend die deutfchameritanifche 
Demofratie der 9. Ward die Kandida- 
turen von Charles 3. VBopida, U. J. 
| Sermat, Leopold Neumann, Charles 
Kellermanı nud Peter Barten. Den 
Vorfit führte Mar Wiide. 

Aus dem Tefthauptquartier. 

Dah Eol. Roojenelt und feine Kam- 
paqneleiter durch ihre Forderung, daß 
direkte Abitimmungen über Präfiden!- 
| ichaftsfandidaten abgehalten würden, 
nur verſuchten, die wirklichen „Iſſues“ 
| der Kampagne in ten Hintergrund zu 
| drängen, behauptete in einer heute ab- 

gegebenen Erklärung der Sekretär des 
Taft Klub von \linois, G. U. Mafon. 
Fr erflärte, e& wäre viel angebrachter 
für den früheren Präfidenten, wenn er 
feine Stellung zur Zollfrage oder den 
Friedensvertrögen klarlegte, als ſtets 
dirette Abſtimmungen über Präſident— 
ſchaftskandidaten zu verlangen. 
— ——— 


Heimliche Gaͤſte. 





| 

| Während rau Nanının Giles, Rı. 

| 670 Rufh ©tr., fich aeftern Nachmittag 

| mit ihren Angehörigen in emem Hin— 

ı terzimmer aufhielt, drangen Spik- 
buben in ein von Harry De Los 

Auelcos, einem Lehrer des Spanifchen, 

benugtee Vorberzimmer und ftahlen 

Anzüge und Schmudfachen im Ge— 

famtwerte von $400. Der Dieb: 

fahl wurde erft entbedt, nachdem fie 
fih und die Beute in Sicherheit ge- 
bradt hatten. Jegi fahndet die Polizei 
auf die Täter. 
ee ee ei 
Dampſfernachrichten. 
Abgegaugen: 

New Dorf: Kronbrinz Wilhelm nach Bremen 
(Sweicentöbriefvoit); Nondam nah Hotterdant. 
Adaangställig für Mittwoch früh 1 Uhr: Mau 
retania nad) Xiberboo!l, 

Palermo: nönia Albert nah Nav Port. 

Am Lizard borbei: Botstam, don Notterdam 
nad New York; Boltuneno, von Rotterdam nıH 
New Durlt. 

— — —— 


Das Werter. 


Chicago und Umgecsend: Schnee beute Nahm't: 
taa, bewölft und Tälter beute Abend bei einer 


Klub am 25. März in der Nordfeites | 


Verfahren gegen die Großſchlachte : 


anfrecht erhalten. 


Jury hat zu entiheiden, 


Die Schlufrede von Anwalt Miller über 
den Antrag, das Verfahren miederziw 
ihlagen. — Richter Carpenter ein auf 
merfjamer Zuhörer. 


Ceit dem Zerfließen des Traumeß 
der Großichlächter von einer Kiefen- 
organifatıon mıt $1,000,000,000 as 
pital im Jahre 1902 haben fie im 
\chärfften Wettbewerb mit einander ges 
Itanden und forgfältig jede Handlung 
permieden, die im Windeften hätte, 
verdächtig erfcheinen fünönen. Diefe Bes 
hauptung fegte heute Anwalt John ©. 
Miller der anderen, von der Regierung 
aufgeftellten entgegen, daß bie Groß— 
ihlächter nie aufgehört hätten, Dur) 
Verabredungen über Yleifchperfandt 
und Sleifchpreife das Sherman’jdhe 
TIruftgefeg zu übertreten. Bundes» 
richter Carpenter, der zu entjheiden 
hat, ob die Regierung ihren Stand» 
punft genügend begründet hat, oder ob 
die Anftlage von vornherein hinfällig 
tjt, hörte dem Redner aufmertfam zu 
| und maäcte ji viele Anmerlungen. 


Herr Miller ijt der lehte Nebner über‘ 


den Antrag, den all niederzufchlagen. 

E85 liege nicht der geringite Beweis 
dafür vor, fagte Herr Miller, daB nad 
| 1902 auch nur einen Augenblid ein 
ſtrafbares Einverſtändniß beſtanden 
habe. Die Großſchlächter hätten im 
Jahre 1902 alle ihre Verabredungen 
aufgelöſt und nie wieder verſucht, fie 
zu erneuern. Die Regierung könne da— 
her gar nicht beweiſen, was ſie nach der 
Anklage müſſe, daß Handlungen, die 
in der Zeit vom 12. September 1907 
bis zum 12. September 1910 begangen 
worden ſeien, eine Verſchwörung dar— 
ſtellten, wenn man ſie mit den Geſcheh— 
niſſen in der Zeit der alten Groß— 
ſchlächtervereinigung, der Zeit der Ver— 
ſammlungen, in denen Verabredungen 
üüber Verſendungen und Gewinn und 
Verluſt getroffen wurden, vergleiche 
Die Einſtellung jener Vereinbarungen 
mache es der Regierung unmöglich, zu 
bemreifen, dat die Groffchlächter daR 
Gejet verlegt hätten. Seit 1902 Häk: 
ten fie fich ohne gegenſeitige freund— 
Ichaftliche Hilfe beholfer. 


Nur jur Dequemtichkeit. 


Die Bezeichnung der einzelnen Ges 
jellichaften durch Buchſtaben ſei nur 
der Bequemlichkeit halber geſchehen, 
laate Herr Miller, und Richter Gar: 
penter ift mit ihm der Anficht, daß 
Gebeimmorte in Telegrammen nichts 
beiveifen. |n den drei Monaten der 
Verhandlungen jei fein Wort gefagt 
worden über die Anklage: die Groß- 
Ichlächter hätten fich über den Einkauf 
von Vieh ohne Wettbeiverb verftänbigt, 
und dann hätten die Regierungsan- 
mälte in ihren Argumenten lange bat» 





über geredet, die Großfchlächter Hals 


ten fich verfchmworen, den Vieheinfauf 
durch das Gewinn- und Verluſtſyſtem 
zu kontroliren. Die zu zahlenden 
Preiſe würden aber durch Angebot 
und Nachfrage beſtimmt. Der Nach 


weis aus der Regierungsſtatiſtik, daß 


die in Frage kommenden Geſellſchaften 
in den Jahren 1907, 1908 und 1000 
ungefähr 


Vieh geſchlachtet haben, beſage gar 


ſei, ein Ergebniß zu erlangen, das in 
Wirklichkeit nicht vorhanden ſei, denn 
an einem Tage fonnte der Einkauf fei- 
tens einer Gefellfhaft fhwad, am 
nächiten Tage umfangreich fein. 
Der Antrag abgelehnt. 

Nachrem Anwalt Miller feine Anz 

Iproche beendet hatte, vertagte Richter 


tachmittans, indem er zugleich im 
Ausficht ftellte, daß er dann feine Enks 
fcheidung abgeben werde. Ä 

ls der Gerichtshof nach der Paufe 
mieder zufammentrat, lehnte Richter 
Garpenter den Antrag der Verteidi- 


tens ab, ſodaß alſo die Geſchworenen 
den Fall zu entſcheiden haben werden 


Antrages das Bemeismaterial in einer 


— — — — — — — — — e“,— 
nen 


eh 


dem eine Anklage auf Verſchwöru 
hoben ift, faljch fei. Die Frage 
| die Angeklagten ſchuldig ſeien 
nicht, beziehe ſich auf den ganzen 
und nicht nur auf einzelne vom fe 


Mindeltluitvärme von ctiva 22 Grad. Morgen - 


im Nügemeinen beiter; feilder Nordioind. 

SMnoise Lrohend und kälter. heute Abe :d- 
moryen heiter, R 

Indiana: Stlar umd Tälter beute Abend; my; 
gen heiter. i 

Kiedermihigan: Dertiihe Echnieefälle und tül- 
ter beitte Abend; morgen ım Zuneincipen heiter 
i Ep ‚Affeemeinen tlar heute Abend 
ud moracıt; bente Abend vr 

Ch 4 | N em 


Fe 


vu 


veröffentlicht heute 
333 
Kiebae Zinzcigen 
Mer Mrbeitsträfte derlang 
Urkeit jucht, wer eiivas zu 
zu vertaujchen oder u ve 


denſelben Prozentſatz von 


Carpenter die Verhandlung auf 2 Uhr 


Weiſe ausgelegt, die in einem Fall, in 


Antrag abgelehnt. 


nicht. Das Prinzip des Durhfhniits 


gung auf Niederfchlagung des Verfale -⸗ 


Richter Carpenter fagte, feiner An 
Ticht nach hätten die Verteidiger in dem 
Argumenten zur Begründung ihres 





— er. feften. 


von Karl Eonte Scapinelli. 


(18. Fortfegung.) 


er Dich erfucht, mich zu über: 
: - rngte Irma plöglid. 
‚ Kind, — fein Wort fiel 
Be es 
oil nicht, daß er alaube, er jei 
en Dant jchuldig für meine 
Liebe kennt keinen Dank!“ 
ſie lennt die Hoffnung auf 
Deftändiges Glüd, Irma!“ ant— 
der Vater. „Was ſteht im 
daß ihr euch regelrecht verloLt? 
tie mir die offene Frage. Dein 
Bean den Dan!“ | 
a, mur der!“ Uber gleichzeitig 
ieg noch die andern kleinlichen 
ade auf, der alte Trob, ihn ef 
h Erfolg geführt zu haben und | 
den Lohn gnädig mit ihm zu 


Rift Du wirklich To kindiſch und 
0 trodig?“ fragte der Vater offen. 
EN Du darum euch beide und cure 
Liebe ftrafen? Siehit Dir, jett Ichlägt | 
fie in zwei tollen Zlammen zujammen, 
md die äußern Ilmftände eines unge- 
— Glücks find wie böje Winde, 

lafjen fie die Flammen nod) höher 

ern und zum Sch luß ſind ſie 
* und löicen ſie aus! 

„Dann hatte fie feinen Beitand ge- 


„D doch, unangefochten, ſorgſam 
gehũtet am häuslichen Herd — ba 
 Höonnte fie ewig weiterglüben. — Ich 
bin lein Moralapoitel, ‘rma, aber 
einer, der ein wenig Lebenstünftler ges 
morben ift, der das Glüd einfangen 
umb jtreden — in die Eiwigleit ftreden 
* 
Und Zofeph drang in fie: „Hörit 
‚ben Vater, er hat recht. Sei nicht 
nig. Laß uns heute Verlobung 
k Es gäb feinen jchönern Tag, 
feinen ftillern Wintel für uns, fein 
forglicher gehütetes, mit Glüchwün- 
fen ‚aus Baterd Mund gejegnetes 


Ei fah vor fich. Die beiden guten 
5 ben drangen in fie, mit Bitten 
und Gebhnten, deren Erfolg ihre in- 
nerfte Stimmung bon jeher erhoffte. 

„Alio, jag ja, Jrma! Gag ja! 
bat Jofeph. 

Und da der Vater den Sohn jo 
herzlich bitten jah, jchloß auch er fich 
ihm an: „Sei nicht trogig, ihr gebört 
zufammen!“ 

„Raht mir ein bichen Zeit — zur 
v Weberleaung!“ jagte fie unichlüffig. 

„Mub man Dir alles: abtrogen?” 
meinte Aofeph etwas beleidigt. 

„Eben weil ihr mir nichts abtrogen 
ſolit eben darum laßt mit Zeit.“ 

„Mber heute foll jie fich enticheiden!“ 

In der nächſten Viertelſtunde!“ 
ſagle ſie. Ich gehe ein wenig an die 
Luft, — ihr verzciht!“ Und ſchon 


Baier und Sohn ſaßen ſich allein 
Ienüber. „Ein herrliches Weib,“ 
ſagte der Alie 
Gluͤckspilz!“ 

Aber ſo ſchwer zu einem Ent ſchluß 
zu vdringen! 

Das iſt nur der Ehrbegriff, die 
dumme Art, in der wir unſere weib— 
liche Jugend erziehen. Sie müſſen ſich 
ſpreizen, ſie ſollen nie ehrlich ihre Ge— 
fühle äußern, ſie ſollen nicht gewinn— 
ſüchtig, nicht eigennützig erfcheinen! 
Aeer dieſer edle Kampf, den fie mit 
fi Führt, der ehrt fie, Jojepd, glaub 
mir!" 

&3 war für fie der härtejte Kampf | 
in ihrem Leben. Sie, die eine freub- | 
Iofe Ehe hinter fich ‚hatte; fie, die an | 
eine Berjorgung durh die Mutter 
ftelig erinnert wurde; fie, deren innere 
Sreude ihr Iuftiges, freies Jrrlichtern 
war; fit, die 10 itolz auf ihr freies Ge- 
fchent, das Ste dem liebiten Mann 
machte, jein wollte, jolte, um dieſes 
Süd erhalten zu fünnen, um jelbit 
slüdlich zu fein, fich jegt jchon, mitten 
auf ungewiſſem Were, mit ihm per= 
loben. Die ehrliche, innerite Strmme | 9 
ihres Herzens jagte ihr: Verlobe Dich, 
nimm zum Glück den Frieden, die Si- 

it de3 Beitande:. Er iit ohne 

r er ift ja Dein Traum, Dein 

bol, er wird Dir ein Leben lang 
Stüd jpenden können. Beicheide Dich, 
jage nicht mitten im Glüd Phantomen 
na, tanz nicht über den Eümpfen, 
— ſchweb nicht über den 

ſern. Nimm eines warmblütigen 
Jungen Hand, nimm eines warmblü— 
figen Jungen Kuß und tritt mit ihm 
auf feſten Grund. Noch kämpfte ſie 
ein wenig gegen Das Beſte, das natür— 
ih Weibliche in ihr. Die yerne, die 
Ungewißheit lodte mit goldenen 
Ueberrafchungen, mit märchenhaften 

‚Auf der einjamen Dorfitrahe lief fte 
babin, iwie getrieben von ihren Gedan- 
fen. „Sa, es ift das einzig Richtige 
mb Natürliche, mir verloben uns, 
ja!” Dachte fie. Aber nun hineingehen, 
An ben Ziich ireten und diejes „Na“ 
ben beiden Männern wiederholen, das, 
fie, würde fie nie übers Serz 

jen, jie war zu troßig und ftolz, 

ne und frei einzugeftehen. Un— 
fg ierte fie auf der fchneebebed- 
mondſcheinbeſchienenen Straße 
ber. Sie hatte das Hotel mit jeinen 

-leuchteten Fenftern in Sehmeite 
vor Sie ftarrte e3 an und traute 


„Saft Deiner wert, 


| 
| 
Hatte fie fich erhoben und war him.us. 
| 


& Brauchen nicht länger als einen Tag au 
t Hals am leiden — wenn Gie Tonfiline 
gebranden. Es iſt das einzige Seil- 
welches mweben Hald in einem Tage 
 Bie erfte Doüis erleichtert ben Schmerz, 
— vollenden die Kur. 
d Ihnen bas fagen würbe, 
nie Aderiih Zoufiline beim er- 
meines Wehen Halies gebrauchen. 
‚Diejen Worten bafielbe Gewicht bei, 
perben außfinben, bat uniere 


[ut wahr ift 
ve jehnele, fichere, janfte, heifenbe, 
seite es för mehen Halt, be 


| feine dummen Wusreden, 


Gebanten, 
gendeinen Entfhluß faflen zu "fön- 
nen, — ftand die gebrungene ? Sefialt 
des Profefiors in dem Hoteltor. Den 
Mantel Hochaufgeichlagen, die Hand 
auf. den Stod geftügt. Er fpähte hin 
und ber, und nun fam er mit feinem 
etwas langjamen, plumpen Schritt 
auf fie zu. „Nun, Irma, fommft Du 
nicht herein? Willft Du dem Zcieph 
nicht die Heilsbotichaft bringen?“ 

Sie ſenkte das ſchwarze Köpfchen 
noch tiefer und antwortete nichts. 

Er ſchob ſeine Rechte unter ihren 
Arm. „Iſt's denn ſo ſchwer? Den 
Willen zum Glück zu haben?“ fragte 
er gütig. „Denn Du liebſt ihn doch!“ 

„Ja, wie nie einen Mann in meinem 
Leben! Aber eben darum wollt ich 
ihn durch nichts feſſeln, als durch 
meine Liebe! Ich habe mir auch alles 
ſo anders gedacht!“ fügte ſie aufath— 
mend bei. Hier, 
Dunkelheit der 


Straße kamen ihr 


plötzlich die offenen Worte, die ſie drin— 
ſollte 
ſteigen, er ſollte Sieger ſein, dann erſt 


nen nie gefunden hätte. „Er 
wollt' ich ihm meine Hand reichen, 
wenn er ſie begehrte!“ 

„Er iſt Sieger, Irma, Sieger über 
das eigenartige, ſchillernde, wechſelnde 
Weib! Sträub' Dich nicht. Such' 
kriech nicht 
ſelbſt hinter Deine Seele, ſpiel' ſelbſt 
nicht mit Deinen Gefühlen Verſtecken, 
Irma!“ 

„Ich hab' mir's ſo anders gedacht!“ 
hauchte ſie wieder, „und nun iſt er ſtatt 
meiner der Befehlshaber geworden und 
hat einen überſtarken Bundesgenoſſen 
in Dir!“ 

„Das Weib muß dienen, in Liebe! 
Erſt dann herrſcht ſie Irna! Du 
biſt ja noch ſo jung, ſo voller Träume. 
Und ich wette, keinen dieſer Tröume 
ſoll Dir die Ehe einreifen.“ 

„Gut, ich verlobe mich, aber Du, 
Du, Vater, trägſt dieBerantwortung!“ 
rief ſie plötzlich. 

„Gern, Kind, gern! Aber nun 
komm'. Er wartet. ja auf feinen 
Schidfalsiprub! Er braudt Dich ja 
und braucht Diefen lebten Beweis 
Deiner großen Liebe! Komm, wir 
mollen bineingehen und diefe Stunde 
till zu dritt feiern. Glüclich bin ich, 
daß ih Di meinem Buben zuführen | 
fann. Er bat fo viel Gefühl, To viel, 
um ein Meer von Menfchen zu ſpeiſen, 
daß Du an ſeiner Lebenstafel nie 
hungrig aufſtehen ſollſt. Manchen 
Kampf gibt's im Künſtlerleben und 
doppelt ſtart muß die Künſtlerfrau 
ſein, aber das reiche Glück, das ſolch 
ein Künſtler ſeiner Frau in der Liebe 
ſpendet, das wiegt alles auf! Viel— 
tauſend!“ 


Sie hielt ſeinen Arm feſt unter dem 


ihren und führte ihn dem Tore zu. 
„Du biſt ſo gut und ſo weiſe, Deine 
ruhige Art tut mir ſo gut, klärt, 
ſchlichtet allen Kampf!“ jagte fte auf- 
atmend. „Sch dank’ Dir ja fo, daß 
Du mic ihm bringit!“ 

Da füßte der Wlte 
Hand: 
ihn glücklich machen millit! 
nun, Kopf hod, ein Iuftiges Laden 
auf den Lippen und ihm in3 blaue 
Auge gejehen!“ 

Sie traten zurüd in den Raum: 
„Sp, Iofeph, hier dringe ich Dir 
Deine Braut. Aber e3 wäre-ja nicht 
notwendig gemwejen, fie zu fuchen, 
fte war daran, jelbjt zu fommen!“ 

m überfhäumenten Glüd drückte 
Sofeph beiden die Hände. „it's denn 
wahr? it's denn wahr? Sa, der 
Vater tft ein Zauberfünftler!” 

„Ei Friedensſpender iſt er!“ 

Da lachte der Alte, und ſein frohes, 
lautes Lachen ſteckte die Andern an. — 

Ein feuchtfröhlicher Abend folgte, 
bei dem der Profeſſor ſeinen Humor 
und Wit leuchten ließ wie ein Junger. 
„sch bin nur froh, daß ich den “Juber 
einmal unter bie Haube gebracht habe, 
denn wer jo viel Melodien in jth hat, 
um den mut einem bang fein!“ meinte 
er, und Irma jetundirte ihm: „Na, 
weißt Du, Vater, ivie die Damen in 
Arad auf ihn aus waren. Grad das 
hat mich damals jo bös und jpröd und 
närriſch gemächt!“ 

Spät Abends ſtiegen die drei end— 
lich die ſteile Treppe in ihre Zimmer 
hinauf. Am nächſten Tag wollte man 
einen kleinen Ausflug machen. 

Die Art des alten Herrn. hatte auf 
Sremas Geelenzuftand den beiten Ein- 
fluß. Bor der Klarheit des Brofef- 
fors zerftoben alle ihre dummen Zmei- 
fel, und fie fühlte Har, daß fie mit der 
Verlobung das einzige getan, mas 
wirklich recht und vernünftig war. Sie 
Ichrieb auch noch de3 Morgens an ihre 
alte Mutter einen Brief, in dem fie ihr 
ihre Verlobung mitteilte und ein bal- 
diges Kommen in Ausficht ftellte. Sie 
hatte Das leicht und rafch hingeſchrie— 
ben. ber als fie den Brief in den 
Kaften warf, da fchredte fie doch ein 
wenig davor zujammen, daß fie nun 
plöglich wen von Joſeph unter müt- 
terlihen Schuß fliehn follte. 

Auf dem Ausflug, den fie dann 
teils zu Fuß, teils zu Schlitten zu— 
rüdlegten, fand der Profeſſor Gelegen- 
heit, gejchieft von der nädhiten Zulunft 
zu ſprechen. Joſephs Urlaub aing fo- 
wieſo zu Ende, fie follten bald nad 
Wien fommen. Weihnachten mürbe 
jelbftverftändlich in feinem Haufe ge- 
feiert werden. ofephs Stiefmutter 
mürbe ſich herzlich über die neue 
Schiiegertochter freuen und fich ihrer 
annehmen, mo fie fonnte. Er fprad 
nichts bon einer Heimfahrt, aber alle 
feine Pläne gingen gefhidt darauf 
aus, fie möglihjt an fein Haus zu 
feffeln und alle Nachreden hintanzu- 
halten. 

Und merkwürdig, wie er dag alles 
fo ruhig und felbftverftändlich vor— 
brachte, da fand er au Yofephs und 
Irmas vollſtändige Zuftimmung. 
Ihre gegenſeitigen Beziehungen waren 
jetzt in ein neues Stadium getreten 
und en andere — 

——— 


bewegt ihte 


in der ſchützenden 


fiegen, 


„Weißt Du, 


| 


13 


„Und ich dank’ Dir, daß Du | 
— Aber | 


‘ 


| — 


ber nah einem: Familienan- 
fchluß. Noch wenige Tage wollten he 
bier bleiben und dann nach Wien fom- 
men, dann follte®erft ihre Verlobung 


offiziell befannt gegeben werben. Der- 


Nachmittag aing in angenehmer Un 
terhaltung hin, als die Sanne Sant, 
begleitete mar. den Vater auf die Bahn, 
er legte nody Jrma ans Herz, ja bald 
fih bei ihmen fehen zu lafjen: „Denn, 
weißt Du, das ift jet nicht anders; 
Du haft plöglich Schwiegereltern, eine 
Schhmägerin und zwei fleine Schwä- 
ger! Ra, das wird ein Halloh, ivenn 
ich heimtomme! Am meiften "wird's 
Hanft wichtig haben, für die haben 
folde Sadıen ein ganz befonderes In— 
tereſſe!“ 

Den ganzen Tag hätte Joſeph den 
Vater am liebſten gerade über Hanſi 
ausgefragt, ihn vor Seffreck gewarnt, 
aber es mangelte ihm an Gelegenheit 
und Mut, die leidige, wahrſcheinlich 
längſt eingeſchlafene Kinderſchwär— 
merei Hanſis zu berühren. 

Der Vater war in den Zug 
Irma winkte ihm mit dem 
Tuche noch Abſchiedsgrüße nach und 
dann hängte ſie ſich feſt in Joſephs 
Arm und — ſtramm von dannen. 
einen prächtigen Vater 
haſt Du, Du kannſt von Glüd reden, 
bei mir eine ſolche Fürſprache gehabt 
zu haben.“ 

Er aina auf den luitigen Ton, den 
fie anfchlua, ein, und nun erft mich die 
Scheu wieder von ihnen, die fie vor 
dem Bater abgehalten hatte, fic) fo 
beriiebt zu geben, wie fie waren. 

Mitten auf der Straße füßte er fie 
ı ab, — fie war alüdlic und meinte: 
„Alto haft mich als Braut auch nicht 
iveniger lieb?“ 

„Zichapperl!" jagte er, „noch viel 
inniger al3 früher, noch viel lieber 
fommjt Du mir vor, mir noch mehr 
verbunden!“ 

„Philiſter!“ neckte ſie. 

„Irrlichtlein, Irrlichtlein, nun hab’ 
ich Dich ſchlau gefangen!“ trällerte er 
und ſie war ebenſo ſelig, da ſie ihn 
glücklich und toll ſah. 


(Fortſetzung folgt.) 


ge⸗ 


esoraiberiqcht. 


Vom Grundeigentumsmartt. 


Weiterer Grundbeſitz der Frau Betty 
Green teils verpachtet, teils verkauft. 


An Joſeph C. Murphy, von der 
Schneiderfirma Murphy Bros., haben 
die Agenten der Frau Hetty Green 
deren Grundftüde 616—22 Michigan 
Boulevard verpadhtet, und zwar auf 
neunundneunzig Jahre. Der Pacht: 
in? ift auf $15,000 das Jahr fir die 
eriten Fünf Nahre feitaejegt, auf 
$20,000 das Jahr für die zimeiten 
fünf Jahre, auf $28;000 das Jahr 
für Die folgenden neumunbbreikig 


Jahre und auf $35,000 das Jahr für | 


| den Reit des Pachttermins. Durch— 
ſchnittlich wird die Pacht fich hiernach 
für die Dauer des Termins auf 

530,000 das Jahr ſtellen, was einer 
Bewertung des Beſitzes auf $761,850 
entſprechen würde. Die drei hier in 
Betracht kommenden Grundſtücke ſind 
ſeinerzeit aus der Bankerottmaſſe des 
einſtmaligen Stadtſchatzmeiſters Geo. 
W. Gage in den Beſitz der Frau Hetty 
Green übergegangen. Dieſe hatte im 
Jahre 1873 dem Gage ein Darlehen 
von $100,000 gewährt, welches ficher- 
geitelt wurde durch Hnpothefen auf 
diefe brei Bauftellen, auf die nachmals 
in den Befik der Stadt übergegangene 
„Gage Yarm“ „und auf eine Hälfte des 
Geviert3 Nr. 3 in dem Vorort Egon- 
dale. Als Später die Gagefchen Lie- 
genjchaften unter den Hammer famen, 
erwarb Frau Green mit einem Ange— 
bot von $35,000 die drei Bauitellen an 
der Michigan Avenue, d. b. der Befik 
ftel ihr zu auf Grund ihrer Hypothe⸗ 
kenforderung. Nach dem jeßtt abge— 
ſchloſſenen Pachtkontrakt hat der 
Pächter binnen Jahresfriſt einen Bau 
zum Koſtenbetrage von mindeſtens 
$40,000 auf dem Plaß errichten zu 
lajfen, fpäter eimen foldhen im Werte 
bon mindeltens $200,000. 

Zu nicht genanntem Preis ift das 
bieher zum VBefig der Frau Green ae- 
börige Grundftüd Nr. 2721 Jowa 
Straße von Herman Y. Larfen ange: 
fauft worden. 

Der Gaſtwirt Wm. McCoyh, welcher 
vor etwa einem Jahre von Edward 
und Joſeph Butler fiir $215,000 das 
Grundftüd an ber Süboftede von 
Fifth Avenue und W. Van Buren 

Straße gelauft, hat jetzt für 866,000 
auch das im Oſten an dieſes grenzende 
Grundſtück gekauft. Es heißt, daß 
er die auf den beiden Plätzen befind- 
Iihen alten Bauten binnen furzem ab- 
tagen und durch einen modernen So- 
telbau erfegen Iaffen werde. 

Die Druderei- und Verlagsfirma R. 
R. Donnelly & Sons hat den größeren. 
Zeil des öftlih von Calumet pe. 
swijchen 21. und 22. Straße gelegenen 


Safien können 


Erzema nicht he.len 


In Perug auf Hautfrankheiten baben fih bie 
Autoritäten der Medizin auf lolnenneg enter. 
Sperrt_die Nranfbeitspazillen miht mit Cal 
ben in Eure Haut ein duch Benukung fettiger 
Salben und ermutigt dadurch die Vermehrung. 
Eine wirkliche a aller SHautfranfheiten 
lann nur durch ein flüffines Hilfsmittel berbei- 
— werden. 
Waſcht die Bazille 
Ein 233 —EE 
ſteluxg von Wintergreen Thymol und anderen 
Butafen, wie in dem Prefcription borbanden. 
ies dringt auf den Aranfheitsbazilien din 
und zeritört ibn, Dun lindert und beilt die 
Seine 25 Gent Bröbetiafe 
ne nt Brobeflafche beainnt bi i 
r madbten e Freunde mi ala ein 
Fame a anee Dieles E23 Bre- 
er n an Sau er . 
EI GE: 
gen e umd zwar auf unfere i⸗ 
tive _Toftenlofe zer 
Nublice Dru eir.: ‚aud & 


ua C 
Ya Sgi ! kon nd 3 ao na 


Eine Sufammen- 


N Rn ES RER: 


Rare fofort! 


Muttersie verſchafft dem 5 den Anderung 
und während eingerieben wird. 
Zaufende n Vutteroie —— W er: 
len wie fhnell e6 i 1 2 
teine wei er aus iünen Pe 
Beitellt. 
u ats ein Senfpilaft b 
—— — er umb hinterläßt 
Miütel 


Tas gegen Suftröbren-Entzündung. 
Mandel-Entzündung, Bräune, Afttbma, NRivpen« 
tell-Entzündung, Herenthuß, Neuralgie Verrenm 
Inngen, Braufden, tteifer Sal. Moptichnersen 
und Erfältung auf der Aruft (e8 derbütet Sun: 
gemEntzünding). 

um Berfauf überall bei Unntbefern. Achter 
auf Das unten an Miufterefe Zeichen. In 
vielen Tenitern ausgeltel 

Diniteroie erbältlich in be und 50 Rücdfcr 
Nebint Erſarmittel. Wenn Euer Apotheter 
ed Euch nicht beſorgen lann, ſendet WBe, und 
wir ſchiden Euch eine Büchſe portofrei. 

The Muiteroie Compand, Cleveland, Obio. 


Schyelter mar feit 15 Wo 
gr im Vet. Muiterole beilte 
tebifhlug.” 


n mit Abeumati3- 
, ala alles andere 


— 


Fran Morrell, Bittebrrrg. Te. 


Gevierts angetauft und wird nun 
darauf ein großes Druckereigebäude 
aufführen laſſen. Sie hat zu dieſem 
Zwecke durch Vermittlung der Nor: 
tbern Truſt Eo. eine Bondsanleihe im 
Belrage von $400,000 aufgenommen. 
Spnterejjant ift in diefer Verbindung 
der Umftand, da Donnelley & Sons 
die Aufhebung der einichränfenden 
Bauporichrifien bewirtt haben, die 
feinerzeit für diefen Stadtteil, der ala 
hocheleganter Wohnbezirk gedacht war, 
erlajfen worden find. Nach diejen 
Vorfchriften turfte auf den Grund: 
ftüden innerhalb 50 Fuß von der 
Straße überhaupt nicht gebaut wer— 
den, und ihnerhalb von 130 Fuß nicht 
über ein Stocdmwert ho. Nach diefer 
Vorſchrift hat ſich auch die Columbian 
Three Color Co. noch richten müſſen, 
die vor zwei Jahren den ſüdlichſten 
Streifen des Gevierts ankaufte. Sie 
wird nun, nachdem die Einſchränkung 
aufgehoben worden iſt, den von ihr 
aufgeführten Bau weſentlich umme— 
deln laſſen. 

Die Cudahy Packing Co. hat ihr 
170 bei 313 bei 298 Fuß meſſendes 
Fabrikgrundſtück an North und Haw— 
thorne Avenue nebſt den darauf befind— 
lichen Bauten für 840,000 an die Bud— 
long Pickle Co. verkauft. 

John O. Spry hat einen 100 bei 
353 Fuß meſſenden Trakt Land an 
der Südweſtecke von Blue Island Abe. 
und Paulina Straße an die C. B. &e 
Q. Bahn verfauft, welche ihm dafiir 
$30,000 zahlt. 

Charlotte Ellen Doran hat einen 
größeren Trakt Sand an der Albion 
Ave. nahe Skeridan Road zu einem 
rein nominellen Preife an einer Non: 
nenorden abgetreten, der darauf ein 
Klofter errichten faffen till. 

Für $48,500 bat Francis L W.are 


an Ellen N. Coughlin ein Zinshaus 


an der Madiſon Avenue, 
nördlich von 48. Straße, verkauft. 


Erkältung in einem Tag geheilt. 
Nehmt Laxrative Vromo Quinine Tablets. Apotheker 
geben” > Gen zuritd, Falls feine Seilung erfolgt. 
G. W. Grove’5 Unterjchrift an jeder Schachtel, ic, 
di® 
—-+ — —- — 


Mit vereinten Hräften., 


Ausfahrer der SpezereihandInngen baben 
einen Sadverband gegründet. 

Ausfahrer im Dienfte von Spezerei- 
händlern Haben fich unter der Hand 
zu einem Fachverband vereinigt und 
mollen verjuchen, am 1. April einen 
Mindeitlohn von $12 die Woche zu er- 
zwingen. Gie klagen, daß viele Händ- 
ler in den Außenbezirien halbwüchfiae 
Knaben als Ausfahrer beichäftigen, 
und daß hierdurch die Löhne für der- 
artige Arbeit auf ein geradezu fläg- 
liches Maß heruntergedrückt worden 
ſeien. Es heißt, daß ſich gegen 1000 
Ausfahrer dem Fachverband bereits 
angeſchloſſen haben, und daß hinter 
dieſem die Vereinigung der Fuhrleute 
ſtehe. 

Streikbrecher an Stelle der ausſtän— 
digen Lattennagler anzuſtellen dro— 
hen die Unternehmer von Verputzar— 
beiten. Die Lattennagler, deren Arbeits— 
vertrag am 1. März abgelaufen iſt, 
haben ihre Lohnrate exhöht und ſich 
damit begnügt, den Unternehmern 
dieſe Tatſache einfach mitzuteilen. Den 
Mitgliedern des Gewerkverbands wur— 
de verboten, für Unternehmer zu ar— 
beiten, die ich nicht Schriftlich ver: 
pflichten, ben höheren Lohn zu zahlen. 
Dan befürchtet, daß die Befchäftigung 
bon Etreifbregern zu Sympathie: 
ftreit3 fiihren wird, doch erflären die 
Bauunternehmer, daß ſie zu den Ver— 
putzkontraktoren halten würden. 


— — —— 


David Lelewerfonds. 


Darlehen an Arme, weidhe Miete nicht 
zahlen können. 


Unverivandte und Freunde des ber- 
ftordenen Hutfabrifanten David Lele- 
mer haben $550 aufgehradt und als 
„David KLelemerfonds" Stabtrichtör 
Sabath zur Verfügung geftellt zu dem 
Zmed, armen Leuten auszubelfen, wel— 
he in Gefahr find, aus den Wohnun- 
gen gejegt zu werden, meil fie die 
Miete nicht bezahlen können. Das 
Geld wird nur als Darlehen betrach- 
tet, aber bebingungalos gegeben, man 
erivartet von ber Ehrenhaftigfeit der 
Empfänger, daß fie e3 zurüderftatten, 
fobald fie dazu imftande find, damit 
e3 zu gleihem Zived wieder verwendet 
werden fanı. Herr Lelewer hatte 
noch kurz vor feinem Tode mit Richter 
Sabath über die Einrichtung eines 
folden Fonda gefprochen, der nun zur 
Ehrung feines Andenfens gegründet 
worden tjt. Der Richter Hatte ſchon 
geftern in drei Fällen Gelegenheit, 
Darlehen aus dem DM zu —— 


120 Fuß’ 


Heute Abend Benefiz für Marin | 
v. Wegern. 


„®, diefe Schwiegermutter. ” 

Heute findet im Deutfchen Theater 
Benefiz und Ehrenabend für Maria 
von Wegern, eines der beliebteften und 
pieljeitiaften Mitglieder unferes deut— 
ſchen Muſentempels, ftatt. Frau v. 
Megern ift jomohl im Schaufpiel wie 
in der Operette zu Haufe, in beiden 
leiftet fie Vorzügliches. Sie ift nicht 
nur eine auägezeichnete „Lomijche 
Alte“, jondern eın „weiblicher Romi- 
fer” im mwahrften Sinne des Wortes 
zu nennen . Die Künftlerin hat im 
Laufe diefer Spielzeit unzählige Be: 
meife dafür erbracht, fich mit vielen 
Proben " ihres jchönen Talents die 
Gunft des Publitums im TFluge er: 
mworben und dauernd erhalten. Gie 
hat fich zu ihrem Ehrenabend den ur- 
fomifhen Schwant „OD, diefe Schiwie- 
gerinutter!” von Alerander Bilfon ae- 
wählt und wird als „Madame Boni- 
bard“, eine Rolle, die ihr mie auf den 
Leib gefchrieben ift, ihr Talent jeden— 
falls glänzend bewähren. Wer fich 
recht erheitern und amiüfiren mill, 
jollte diefe Vorftellung nicht verfäu- 
men. Ein ausperfauftes Haus wäre 
der beliebten Benefiziantin zu mün- 
Ihen. Das Stüd wird in nachftehen- 
der Bejehung gegeben: 


Heuri Divel, Romponiit.. 
Tiane, feine fyran.. F 
Madame Boninard, deren Mutter. Marie d. Wegerit 
Öhampeenr, Tnval's Freund.. Theo. Wolter: reine 
Karbulon, — n, —J Onfe! 
Loſe Tanaer 
aee 
— Toren? Feld 
Gabrisie, deisen Toter. * Maud Pia: ife 
Meriette, in Dumel’s Dierit. Lucie Unger 
Victoire, in u raanenf'& wenn anne ehe 
bee ‚Baula v. Nagemann 
* Biln Schatf 
il beim Munnid 
Michel Scherf 
(Eouart Tula » 
Zwei Dienſtmänner..............Etnit Rentrop 
( Simon Edlmann 
Crt der Sandiung: im erften Alt in Dupals 
Landhaus in Meiinet bei Barıs, im ziweiten md 
dritten UM im Bourgameufs Vila zu QVilleneupe 
Et. Georges, univeit Naris. Zwischen der Hantiung 
des eriten nnd des ymweiten Attes liegt ein Zeit: 
raum don zwei Jahren. 
Regie: Kudmwig Stoppee. 


Morgen foll „Der Zrompeter von 
Säffingen“ noch einmal wiederholt 
werden, am Donnerstag fommt etwas 
Neues auf dem Gebiete der Operette, 
Rudolf Dellingers „Don Cefar de Ba- 
zan”. Das Wert tommt am Donners- 
tag, Freitag, Samstag und Sonntag 
Abend in alänzender neuer Ausitat- 
tung zur Aufführung und dürfte eines 
arogen Erfolges jicher fein. Der Wal 
zer „Komm herab, o Madonna Tere- 
fa“ und andere Melodien haben der 
Dperette mufitalifhe linvergänglich- 
feit gefichert, und der fpanifhe Schau- 
plag der Handlung, ähnlich dem Zert 
zu Wallace befannter Oper „Mari- 
tana“, gibt der Direltion wieder ein- 
mal Gelegenheit, mit fchnöen, farben- 
reichen Bühnenbildern das Auge zu 
erfreuen. „Don Eefar“ ift befegt wie 
folgt: 

Ter König von Spanien. ‚Remy Marjano 


Kon Fernandez De Mirabe ‚las, "Mini iter. 
‚Rily "Ehaif 
Ton Ronudo * —X oe Eoli ibrados, 

Archivar.. % — Lowenfeld 
Tonna reca, jeine Gemahlin... Maria b. Wegern 
Ton Seie:.... — ——— Angelo Lippich 
zung geudero. 23 * —. — 
Sando. |" Anmie Bender 
Juan. Faltkoniere .Maud Blake 
Redro...... ! IE Pa auia v. YJagemanır 

Ir 
| 


...Lurivig Roppes 
‚YHunte Bender 


Fonraament, Hestier, "ehemals 


Gin 2 Sandınar na 


Drei andere Landleute. ......... 


a der .Gdna Werner 
Mal | 
Ben. . 
Laurenzo....... 
Engenib........ 
Maritana. ... 
Hauptmann ar tin. 
Eine Aleglde. — 
Berta, na 
Pürser PVürgerinnen, Iaargeicige und Diener 
Der 1. und 2, At fpielen in Maprid, dee d. Alt 
auf einem — in der Nähe von Madrid. 
Reoi Üioonceees 
Dirigent:. 


| „Anita Wader 
2... .Sonife Hartmonn 
onen... Anna Müller 
Toni Ludwig 

"Emilie Schoneld 
Paul Faon 
Heinrich — 
Theo. Wolters Dreivz 


Königin 


‚Direltor Mar Hamiich 
‚.Rapelimeiter Carl dv. Wegern. 


Auf dem Spielplan der nächften Wo- 
che jtehen der uroße Galaabend, den der 
Verein Deutfche Preife der Direktion 
Hantfch veranftaltet, die beliebte Ge- 
fanaspoffe „Drei Baar Schuhe”, eine 
Wiederholung der prächtigen Operette 
„Wiener Blut” und Wiederholungen 
von „D, diefe Schiwiegermutter” und 
„Don Cefar de Bazan“. An dem Ga=- 
laabend findet eine Aufführung — 
mwohlgemerft die einzige! — des Blu— 
menthal = Kadelburafchen Luftipiels 
„Der blinde Baffagier“ ftatt. 

Der Gegenfeitige Unterftügungs- 
verein „Deutfche Wacht“ hat durch ſei⸗ 
nen Sekretär A. Boehmer ein Benefiz 
für den 22. März abgeſchloſſen. 


— — ——— — 


Techniſcher Berein Chicago. 


Der Techniſche Verein Chicago hält 
morgen Abend im Hotel Bismarck 
ſeine regelmäßige Verſammlung ab. 
Auf der Tagesordnung ſtehen laufende 
Geſchäfte, Bankettangelegenheiten, 


techniſche Mitteilungen und, nach den 


Geſchäften, gemütliches Beiſammen— 
ſein. 


Ihr 
ſucht häufig 


ſchnelle Befreiung von Biliöſität — von 
damit verbundenem Kopfweh, Aufſtoßen, 
Blähungen, üblem Athem und dem allge— 
meinen Gefühl des Elends. Tauſende — 
während drei Generationen in der gan—⸗ 
zen Welt — haben gefunden, wie Ihr 
es auch finden werdet, daß 


Seechumd 
M⸗ 


die nöthigeLinderung ſchnell, ſicher, milde, 
natürlich ſchaffen. Dies harmloſe Heil⸗ 
mittel iſt mit Recht berühmt wegen ſei⸗ 
ner Kräfte, die Eingeweide, Leber, Nieren 
und Magen in regulären, tätigen Zu— 
ſtand zu verſetzen. In jeder Weiſe — 
im Befinden, Ausſehen, im Geſicht und 
Erſtarken — werdet Ihr Euch durchweg 
beſſer befinden, nachdem Ihr die Beech—⸗ 
ams Pillen verſucht habt 


zwecks 
cneuer Linderung 


Släubiger der Wilſon Ave. 


ELLER 


Mılwaukee Avenue und Paulına Strasse. 


Mittwoch, den 


13. März 1912. 


Jedermann jichert fi große Vorteile, wenn er Waaren in unferem Yaden ein« 
fanft, wo ftets die alierbeften Wanren zu den niedrigiten Breifen zu haben find, 


Herrenansitattungs- Dept. — 2. Floor. 


Arbeitshenwden für 
Männer, aus blauen 
Chambrans, ſchwar⸗ 
zem und weißem 
Drill und ſchwarzem 
Satin hergeſtellt — 
regulär 5Uc wert— 


Floor. 
Opaque Cloth, 


* 
Tiſch⸗ J 
hübſcher heller Untergrund, 

die Yard 

Kleiderftoff: Dept. — EEE ung 
Eream weiße reinwolf. — — 
44 und 50 Zoll breit, 

und $1.19 Sualität, 2 

42-3Öll. jeidene Eoline, $1.50 

wert, jpe3. diefen®erfauf. . 
Sanptiloor- Bargains. 


für mer 
2 
39e 
Pine für den Huſten 
8*1 Flaſche Grey Hair Neitorer © 39€ 
Blutreiniger 
10e Sulphur of Cream Tar— 
— Rouleaux von 
Fuß lang — iveziell 


Trug: Dept. — Hauptflvor. 
50° Flajche Syrup of White I6c 
250 Größe Blutreinigungs- 2 
Tee, für 
Mittwoch nur 
$1.00 Flaſche Sarſaparilla 
ee ME he 
Gardinen-Dept. — 3. 
für nur 
14 Nard 


breites 


Amportirtes dentfche rotes 
Tiefing, 39c wert 

Echtfarbiger Schürzen-Ging— 
ham, die Yard 

Grocery⸗Dept. 

Waſhburn Mehl — 
4: zaf 
12⸗Fa 
Fanch Beaberti) — 


— 4. Floor. 


*6⸗ Faß —* 786; 
Sad, $1.55— 


2 Pfund für. — 

Pigt Sniders Catſup 4 
3 Büchſen Sniders Tomato 
Suppe 

1% Rd. Wilburs od. Lowneys 
Tocoa 

Maſon Glas Oliven 

3 3 Püchjen Sühforn 

> Pfd. Büchle Dr. Prices 
| Seine VE} Series 7 BAR | 


— — 


Bericht des Ausſchuſſes. 


Bank werden 
25 Prozent erhalten. 

Der Unterfuhungsausihuß, wel- 
hen die Gläubiger der gefthlofjenen, 
friiher von William U. Mafon geführ- 
ten Wilfon Avenue Bant eingejeßt hat⸗ 
ten, teilte geſtern Abend den in der 
Library Hall, N. Hermitage Ave. und 
Montrofe Boul., verfammelten Gläu- 
bigern mit, daß die Verbindlichkeiten 
der Bant $55,681.84, die Beltände 
Ihätungsmweije $20,575.99 betragen 
und die Gläubiger alfer Wahrfchein- 
lichteit noch 25 Prozent ihrer Forbe- 
rungen erhalten werden. Mafon felbit 
hatte den Wert jeiner Beltände auf 
$42,515.75 geichäßt. 

Der lUinterfuhungsausfhuß wurde 
mit Dant entlaffen, aber fofort ala 
Ausſchuß wiedergewählt, um die Een 
tral Truſt Company, welche die Maſ— 


ſeverwalterin iſt, zu erſuchen, dauernd 


als Truſtee zu amtiren. Am nächſten 
Dienstag ſoll im Zimmer 437 des 
Monadnock Blocks vor dem Gerichts— 
referenten für Bankerottſachen eine 
Verſammlung ſtattfinden. 


me — 


Neuer Berwalter. 


E. C. Lies nimmt Poſten bei den Vereinig⸗ 
ten Wohltätigkeitsgeſellſchaften an. 
Eugene T. Lies hat den ihm an— 

gebotenen Poſten des Verwalters der 

Vereinigten Wohltätigkeitsgeſellſchaften 

angenommen. Herr Lies, früher in 

Ehicago und zulegt Sekretär der Ver- 

einigten Wohltätigkeitögefellichaften von 

Minneapolis, wird der Nachfolger des 

ausfcheidenden Vermalters Sherman 

C. Kingsley und bringt viel Erfah: 

rung in fein neues Amt mit. 


— 90:9. _ 


PFFrauenverein des Altenheims. 


Der Trrauenverein ded3 Deutjchen 
Altenheims mird fein Stiftungsfeſt 
am Samötag, dem 23. März, im Ger: 
mania-Klußdhaufe feiern. Ymangloje 
Gefelligteit, humoriftifche und mujita- 
Iifche Vorträge und Tanz find in Aus: 
ficht genommen, . 


Schlußfeier. 


Die Einleitung zur Winterſchluß— 
feiet der Univerſität Chicago begann 
heute Morgen mit Gottesdienſt in der 
Mandelhalle. Dort findet am näch— 
ften Dienstag Nachmittag die Haupt: 
feier ftatt, bei welcher Präfident Ge- 
orge E. Vincent von der Univerfität 
Minnefota eine Rede halten wird. 

sag 
Neue Bant in Dat Bart. 


Geihäftsleute in Daf Park organi- 
firen unter dem Namen „Staatöbant 
von Daft Park“ ein neues Bankunter— 
nehmen. Ein Aftientapital von $100,- 
000 und $25,000 als Grundftod eines 
Ueberſchußfonds merden aufgebracht. 
Mit der Errichtung eines Gebäudes 
fol bald befonnen werben. 


Kartoffelpreife fteigen. 


Auf den Höchiten bisher in dieſem 
2m erreichten Puntt ftiegen geftern 


era Inden fir eine 
auf | 


| 
: 


Große Sorte türkijche eye 15c 
Hübjche u türtiſche 

tücher, jedes 

Kleider-Ginghams, in netten „3 
Facons, 1214c Qual., Yard.. c 


e 


Lilör⸗Dept. — 4. Floor. 
Monogram Whie eh, reguläre 


49e | 


er 00 Flajche, volles Tuart. . 
mel, Quartflafche 
Green Broot Whisfey, „100 Proof“, 
fauft, Gallone 
Holland Gin, Kümmtel oder 
Tafelbier, Kiſte von 2 Dutzend 
Flaſchen 65e 
Eiſenwanren-Dept. — 4. Floor. 
regulãr 
i 7e 
EI Wäfcheleine 
— Its 
BR NSbE Bee x 
Diöbel-Tept. — 53. Flwr. 
Tabourets, im Golden Dat, 
Cuadrat oder rund, jpez...; 59e 
— ——— Be ne, .89e 
Drop Got — 
fomplet mit halb= 
— ſpegziell dieſen 
on nur 
Einfache gläferne Waflerkrüge — in 
ertra großer Sorte — 


seiner Berliner Doppelkfüms 
wird reg. zu $3.50 ver⸗ 
* 
Jamaica Rum, Y% Ballone.. 79 
Cchälmejjer— 
50 Fuß 
Zahnjtocher, reg. dc, gu ..... R 2% 
20 Zoll 
had), Blatte 13x13 im 
Töpferwanren-Dept. — 3. Floor. 
gefrorener Globe 
fpeztell jeder 


Fleiichmarft. — 4. Floor. 

S r V von 

B— or * .934c 
Vorderviertel Kalbfleiih „a... . 
Prima Chud Roait 

Friich gehadtes Rindfleiih . 
Rorderbviertel —— 
Mageres friſches Lamm Stew. per 
Mageres Rippen-Suppenfleifh..Sige 
Mageres Sugar Eured Romp g%c 


Corn VBeef 
Magere Sugar Eured falif. 10%ec 
18%c 


Schulter 


Magerer Sugar Eured 
Frühſtück⸗Speck 


Rordſeite Turnhallekonzert. 


Noch drei Nordſeiteturnhalle-Kon⸗ 


zerte, dann iſt die Saiſon vorüber. Bei 


dem nächſten am kommenden Sonntag 
werden der Turnermännerchor unter 
ſeinem Dirigenten W. Böppler, die 
Pianiſtin Sylvia Bargmann und der 
Baritoniſt Wilhelm Heckelmann dem 


Ballmannſchen Orcheſter behilflich bei 


der Ausführung des ungewöhnlich ge— 
diegenen Programms ſein. Es lautet: 


„Zung der Igiaderen‘, und , ‚sodgeiisung 
aus Feramorsꝰ —— 
Suderfure , Franz Schwert“. ..Euyd& 
„Im Garten” 

Für Streihordeiter und Piano mit 

Bioline »dlinato, 
Otto Frey am Piano; 
Sioliniolo: Hear Arthur Hand. 
Gapriccio brillant“ ....Mendelsfort 
Fri. Spivia” Sargmann. 
„Waldeinamteit“ 
„Stilles Glück“ 
Turner-Männerchor. 

„Landflennung“ 

Turner: Männerbbor und Orcheiter, 

Baritonfolo: Serr W, Hedelmann. 
Duberture jıt „Leichte Ktaballerie” 
EEE an di 
Berlen aus „Die Fledermaus“, . Strauß 
— ———— 
Kavallerieangriff 


Im vorletzten Konzert am 24. 
März werden der Kornetiſt Noah 
Tarantino, die Sopraniſtin Lois 
Schoel und der zehnjährige Sänger 
Stanley van Cordray als Soliſten 
auftreten. Das ganze Programm wird 
aus „Wunſch“-Nummern beſtehen. 

Das letzte Konzert am 31. März 
wird von der Chicago Turngemeinde 
dem Dirigenten Martin Ballmann 
zum Benefiz in Anerkennung ſeiner 
ausgezeichneten Leiſtungen als Leiter 
dieſer Konzerte veranſtaltet. Bei dieſer 
Gelegenheit koſtet der Eintritt 50 Ets. 
Karten find jegt beim Turnhallever- 
walter Guftav Berfes zu haben. 


Grocery im Gemeinbetrieb, 


Samilienhäupter in Woodlamn verfpre hen 
ihre Unterftügung. 


In einer Verfammlung von eiion 
fünfzig Familienhäuptern und Hauss 
frauen in der Lerington Ave.-Baplis 
ftentirche. verpflichteten ſich geſtern 
Abend die Anweſenden, eine in der 
Gegend von 63. Str. und Lexington 
Ave. einzurichtende Gemeinbetriebs⸗ 
grocery zu unterftügen und unter ih— 
ren Nachbarn Stimmung dafür zu 
machen. Am Haufe 1344 €. 68. Str. 
ift ein Hauptquartier eingerichtet incr= 
den, wo Thomas P. Dudley, der Leiter 
des Unternehmens, zu finden ift. 
Wenn Alles qut geht, joll der Laben 
in ziwei Monaten eröffnet werden, 
Dubley hat eine „United Stated Eos 
operative Company” unter den Ges 
fegen Wistonfins inforporirt, und der 
Laden in Woodlamn ift nur'der erfte 
einer ganzen Reihe, die er in Chicago 
zu eröffnen hofft. 

Einen Konſumverein wollen bie 
Poſtelerls gründen. Sie haben einen 
Ausfhuh eingefeht, der erfunden fol, 
wie viel feitend der Mitgliever durch 
gemeinfamen Einkauf im Großen ers 
part werden fann. €3 jollen immer 
gleich eine Tonne Kaffee, 15,000 Pfö, 
Sped, 1500 Büchfen Konferven und 
große Mengen von anderen Sachen 
eingefauft werden. 


— 


22 
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get 





je Noligen, 


Inland. 


— $150,000-Feuer zeritörte daß 
nn ua von Dodge Eity, Kan]. 

— Bei Stadtwahlen in einer An- 
zahl Städten in Maine fiegten mei- 
jteng die Demokraten. 

— Henry F%. Farifh zu VBrooffield, 
Mo., erihok Abraham Elmore, wel: 
chen er bei feiner Gattin fand. 

— Der Milmaufeer Brauerftreit ift 
nad) zehntägtgen Verhandlungen bei- 
gelegt, unter gegenfeitigen Zugejtänd- 
niſſen. 

— Bei einem Brand in ihrem Farm— 
hauſe kam die 85jährige Frau John 
MeCumber bei Erie, Pa. um, und ihr 
92jähriger Gatte, der ſie zu retten 
ſuchte, wurde lebensgefährlich verletzt. 
Unſer Bundesobergericht be— 
ſtätigte das Recht von-Patentinhabern, 
bei Lizenſenvergebungen Einſchränkun— 
gen über die Art des Gebrauches des 
betreffenden Artikels zu machen. 

— Der Handels- und Arbeitsſekre— 
tär Nagel hielt geſtern Abend in In— 
dianapolis eine Rede, worin er die 
Verwaltung von Präſ. Taft hochpries 


und die Vorſchläge betreffs direkter 
Geſetzgebung durch das Bolt und | 


Rückrufs ſcharf bekämpfte. 

— James R. Garfield, früherer 
Sekretär des Innern, ſprach zu 
Dickinſon, N. D., geſtern Abend im 
Intereſſe der Rooſevelt'ſchen Vor— 
wahlenkampagne, desgleichen vorher zu 
New Salem. 

— Weibliche und männliche Anhän— 
ger des Frauenſtimmrechts in Kanſas 


haben für den ganzen Staat Umfragen | 


bon Haus zu Haus begonnen, um zu 


ermitteln, mie die yrauenjchaft zu die: | 


fer Frage jteht. 

— 2Bermißt wird in San Diego, 
Kal., eine Flotille von TFilcherbooten 
mit 19 Injaffen. 


dem Stillen Ozean herrichte, 
überjtanden haben! 


— Man weiß noch nicht, 
ftarfe Erdbeben, 


ob da? 
welches von jeiämo- 


Städten unferes Landes aejtern ver=- 
zeichnet wurde, in Weftindien oder an 
der Weitfüjte Meritos war. 
Auch geitern wieder 
rempeleien in Zaivrence, Mail. 
vendete Anüppel auch gegen Frauen 
an, melde zu eifrige Gtreifpoiten- 
dienjte geleijtet haben und zum Zeil 
auch mit Revolvern bewaffnet gemejen 
fein jollen. Eine angefündigte Konfe- 
renz beider Parteien .fand infolge 
irgend eines Mißperftändnifjes noch 
nicht ftatt. 

— Undrem Carnegie beitätigte in 
Hot Springs, Ark., daß er $20,000 zu 
dem Fonds für Oberft Roofevells 
große agderpedition beifteuerte; er 
betritt jedoch entfchieden, daß R. ihn 
darum erfucht habe. 

— Oouperneur Dsborn von Midhi- 
gan verlangte in einer Ertrabotichaft 
an die Michiganer Legislatur Gefeke, 
welche denjenigen Wirtichaften, die 
Brauereien gehören, ein Ende machen 
würden. 

Frau Theodore Rooſevelt und 
Frl. Ethel Rooſevelt ſind derzeit in 
Port Limon, nachdem ſie vom Präſi— 
denten Koftaritas willkommen geheißen 
worden waren. Sie kehren von dort 


mit Dampfer nach den Ber. Staaten 
zurück. 


Streik— 
Polizei 


Ausland. 


— Wm. T. Stead, der bekannte 
britiſche Journaliſt, verſichert in einer 
Depeſche, daß das Ende des britiſchen 
Kohlenſtreiks nahe ſei. 

— Eine Delegation von Berliner 
Stadtverordneten ſprach bei Oberbür— 
germeiſter Kirſchner vor, um ihn zu 
bewegen, ſeine Abdankung zurückzuzie— 


hen. 


— Der amerikaniſche Staatsſekre- 


tär Knox wurde in der Haupiſtadt 
San Salvadors ſchließlich doch vom 
(kranken) Präſidenten Araujo em: 
pfangen. 

— Das britiſche Unterſeeboot „? 

das feinerzeit unterging, it achoben 
und in den Hafen bon Portsmouth ae= 
ſchleppt worden. Bekanntlich blieb 
Niemand von der Beſatzung am Leben. 

— Auch in Spanien mußten noch 
viele Induſtrien wegen Kohlenman— 
gels, infolge des britiſchen Kohlen— 
ſtreiks, den Betrieb aufgeben, und viele 
Tauſende von Arbeitern wurden 
müßig. 

— Viele junge Männer haben ſich 
in der Stadt Mexiko als Freiwillige 
für die Regierungsarmee gemeldet, dem 
Aufruf von Präſ. Madero entſprechend. 
Das Volt ſoll über den Abfall des Ge— 
nexals Orozkoſehr entrüſtet ſein. 

— Ein Komite erließ von Kriſtia— 
nia aus einen Aufruf an das norwegi— 
ſche Roi um durh Sammlung Die 
nötige Summe zur Zahlung der 
Schulden des Entdeders Kapt.Amunb- 
fen. aufzubringen. Diefer mußte für 
feine Südpolarerpedition eine Anleihe 
pon 70,000 Kronen aufnehmen. 


3* 
13“, 
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Lotalbericht. 


Bleibt bei der AUnordn.ng. 


Bom Appellhof beftätigt wurde heute 
die von Kreisrichter Scanlan getroffene 
Anordnung, dab die ftädtifche Zinil- 
dienſtkommiſſiſon zwecks ſtändiger Neu—⸗ 
beſetzung des Vorſteherpoſtens im Stra⸗ 
Benamt eine Prüfung ausfchreiben, 
aber die Beteiligung an diefer auf bie 
Hilfsnorfteher des Amtes befchränten 
folle. Ein Herr Harris F. Williams 
hatte die Anordnung beanftandet und 
verlangt, es jollte beitimmt merben, 
daß, falls fein, oder nur ein Hilfsvor⸗ 
fteher fich zu ber Prüfung melde; bezw. 
bieje beitehe, eine mweitere Prüfung an- 
— werden ſolle, zu der dann 

Wardſuperinten denten zuge⸗ 


ſeid ſicher und erwähnt die 


Man fürchtet, daß 
ſie den Sturm, welcher Samstag auf 


nicht | 


| ders 


| Herren, 


von Blnfenfeiden. 


‚Es freut_ mich, die ®e 
Kilmers 
können: 
für Viaſenieden das mein Arzt nicht zu 
heilen vermochte. Vier fünfzig Cents— 
Flaſchen Ihres Heilmittels bewirkten eine 
volltändige Heilung. 


Die, Vorzüge von Dr. 
Smamp-Root. bezeugen zu 


Ergebenit, 
Reter Ban Deinie, 
Greewille, Mic. 
Staat Mihigan 3, 
County Montcalm | S® 


Tas Voritehende wurde 
Tag im Kult 1909 vor 


diejen 12. 
mir, einem öf⸗— 


fentlihen Notar in ımd fiir Montcalm | 
und | 


Counte, Michigan, 


) unterſchrieben 
beſchworen. 


FredArGleaſon., 


öffentlicher Notar. | 


Brief an 
Dr. Kilmer & Go., 
Binghamton, N. 9.| 


Ucherzeugt Euch wa2 Zwamp Root für 
Euch leiſtet. 

Schickt an Dr. Kilmer & Co. Bing— 
Danıpton, N. 9., nach einer Proberlaiche. 
Eie wird jedermann überzeugen. Auch 
werdet Ahr ein PRüchlein mıt mertbvoller 

nformation empfangen, die Nieren und 
Blafen beichreibend. Wenn hr 


Neauläre 50c nd $1.00 Flafchen in alleı: 
Apothefen zu haben. 





Der Soheprieiter. 
Bundesgroßgeſchworene befaſſen jidy mit 
Otoman Zar Mdufht Hanifh. 

Den Bundesgroßgeichmorenen wur: 
den heute von einem Ajfiitenten des 
Diitrittsanmwalts, Walter €. Krimbill, 
verjchiedene Zeugen vorgeführt, Die 


| über das Tun und Treiben von Dito= | 
man Zar Adufht Hanilh befragt wur: | 
| den, der jich hier als Hoheprieiter eines 


anjcheinend von ihm jelbjt erfundenen 
fogenannten 


hänger aefunden hat. E3 mird dem 
Biedermanne nachgeſagt, 


Sittenordnung habe zu Schulden kom— 
men laſſen, beſonders ſoll er anſtößige 
Schriften verſandt haben, zwar nicht 
durch die Poſt, aber doch ſo, daß ſie „in 
den zwiſchenſtaatlichen Verkehr“ kamen, 


ſodaß die Bundesregierung ein Recht 
beanſprucht, ſich um die 


graphiſchen Apparaten in verfchiedenen | MEN. 


AUS erjter Zeuge vernommen wurde 
heute Dr. Eugene W. Samper, 
N. State Straße, der nicht zu den 
Anhängern des Hanijh zählt, aber def- 
fen Lehren und Wirken eingehend jtu- 
dirt zu haben behauptet. Ferner 


murden Dr. Curtis Dra Bhillips, den | 


Hantjh zu feinem Statthalter in Lon— 
don gemacht hat, und der Irjährige 
Fred Broadhead, einer von den Jün— 
gern des „) Meifters“ Haniſh, verhört 


(Eingefanpt.) 


Wi: Eintenduengen aus dem ZLeferfrets if 
die Redaltion nicht derantivortlich. Zufchriften 
miffen möglichlt Iar und Iurz gehalten, und 
frei bon periönligen Mngriiien. das Papier 
nur aur enter Ecite »cıdirieben fein. Nur 
Zufriften, melde den Namen und Adreife 
de3 Einfenders tragen, 
Uuf Wırnich wird der Nume richt beräftentlicht. 

Un die Revaktion der „Abendpojt“. 

Die hiejige engliiche Prefie veröffent- 
lichte geitern die Nachricht, daß General 
Miles jich im Anterefje eines Trden3 be= 
tätige, der gegründet worden jet, um die 
Wahl von Katholifen zu öffentlichen Be= 
amten zu befämpfen. ‚sch iwar von diejer 
Nachricht umſomehr überraſcht, als die 
Bürger der Ver. Staaten von einem 
Manne, wie General Miles, etwas Ande— 
res zu erwarten berechtigt ſind. 

Es iſt Dies ein ganz ähnlicher Fall, 
feiner Zeit mit Names ©. Blaine, einem 
unſerer tüchtigſten Staats männer, md 
er bat diefen aud die von ıbmı jo beit be= 
gehrte Erwählung zum Präſidenten der 
Ver. Staaten aetoitet. Yulein, ich verlaſſe 
mich heute auf die Bürger der Ver. Staa— 
ten mehr wie damals, aus 
weil auf allen Gebieten und 
dem der Wahlreform, 

‚ortichritte gemacht worden find. Es wäre 
meiner Anitht nach viel beifer fiir 
welche aus ımlerem  WBentionss 
fonds cin fchönes, Torgenfreies  Yeben 
genießen, wozu ſämtliche Glaubensge— 
noſſenſchaften des ganzen Landes beitra— 
gen, wenn ſie ſich eine derartige Oppo⸗ 
ſition nicht erdreiſten würden. Nehmen 
wir nun die Verfaſſung BE Ver. 
ten zur Hand. und leſen dieſelbe 
durch, ſo finden wir auch nicht ein Wort 
darin, wodurch eine derartige 
geltend gemacht werden könnte. 


wie 


nz beſon— 


Achtungsbvoll, 
Geo. W. Roth, 16532 Mohawk 
— — — — ⸗ 
Borſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Prov —— auf künftige Lieferung: 

roffnung doch Niedrig 12 Uhr 11. März. 

Leizen 
M u 1.0414 104% 1.0415 5% 
Xuli ‚9212 " Bin 


Sept in 7% 45 ie Ya 
Mais 


Str. 


1.38 2 8 
5. 


1-8 


Mii 
Juli 
Er 45 

Gepöt. Schweinef!l 
Mei u 
anli 16.2 28 1.2 
Sept 16.5547 10.5 4? 16.% 6 15 

Edhmalj— 

Mi 9. 0.42 37 
Juli 9.570) 2 9.573 
Ent 2.0 9.0 2.7 

Ripphen— 

Mat 8. 
Juli 09.00-38.97 \ 
Sept 2.17% v.17-2%0 9.15 9.15 

Sie geitrige Anfuhr von Weizen für den bicjigen 
Marft ftellte ſich auf J., von Mais auf 57,850, 
von Safer auf 315, 004 Aniheld. Werihidt von bier 
wurden 31,300 Puribei Weizen, 155,150 Buibels 
Mais und 20,000 QAufbels Hofer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen au? den 2er. Staaten 2,102,000 Buchels, 
von Mais 1,373,00 Qujbels. Für die Vorwoche 
stellte ih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 3,6%8,000 
Aufhels, Mais 1,04,000 Yujbels, und für biejelbe 
Mode des Lorjabres: Weizen 1,792,000) Buſhels 
und Mais 1,508,000 Qufbels. 


—* 
424 


181 
Be 


240 
2 9 —— 
2 9. 7744 


9. 9 
2. 


1 1-7} 


2.0 88744 8.8 
8.05 


8.814 


9.00% 8.05 8.95 


9. 15 


Aus der Schuldhaft entlaſſen. 


Weil er ein von Abraham Manaſter 
gegen ihn erwirktes Zahlungsurteil in 
Höohe von 8400 angeblich nicht einlö⸗ 
ſen wollte, wurde der Bauſchreiner 
Wm. Kioebge am 28. Januar in den 
Schuldturm geſteckt. Erſt heute wurde 
er auf Grund ſeiner Behauptung, daß 
Manaſter nur aus Bosheit ihn habe 
einſperren laſſen, vom Countyrichter 
Dmens vorläufig aus der Haft eni- 
laffen. Am 16. März foll er ich aber 
wieder dem Richter ftellen und den Be- 


„weis für jeine Behauptung erbringen. 
‚Gelingt ihm das, 


‚fo wird er bebin- 


„Ich gebrauchte Swamp-Root 


ſchreibt, 
„Abendpoſt“. 


—Bernſtein, Nr. 1217 Oſt 47. 


Colling, Mich., 


Sonnentultus aufgelan 
und für diefen auch anderwärts Uns | 


daß er ich | 
allerlei Veritöße gegen die landläufige ! 





159 | 


werden berüdfichti,s. | 


dem Grunde, | 
bedeutende | 


die | um den Hals, 


Staas | 
genau 
tag 


Oppoſition 


richter Cottrell vorgeführt. 





Hi nd wählerifdh. 
Die Spisbuben hatten es nur auf 
Geſchmeide abgeſehen. 


Einer lügt. 


Hermann 8. Bahn wegen angeblicher 
Vorenthaltung ihm anvertrauten Eigen— 
tums verhaftet. — Tötete den falſchen 


Freund und ſich ſelbſt. 


Während R. W. Gardiner, der 
Vizepräfident der Otis Elevator Com 


pany, und ſeine Angehörigen geftern | 


Abend im Theater weilten, verichafj- 

ten Einbrecher jih Einlaß in die un: 

bewacht aebliebene Wohnung Nr. 4822 
Kenwood Ave., durchwühlten Schränke 
und Spinde, hielten aber als des Mit⸗ 
nehmens für wert nur vier Diamant— 
ringe im Geſamtwerte von 81000, ſo 
wie 825 in Baar. Sie entkamen un— 
behelligt und haben ſich bisher ihrer 


Verhaftung zu entziehen gewußt. 


Dem Morris 
Straße, 
wurden heute zu früher Morgenftunde 
von Einbrechern en im 


Gefamtwerte von $1,525 geftohlen. &3 


Belzwaarenhändler 


| ift den Spitbuben, die allem Anjchein 
| nach über Pferd und Wagen verfügten, 
| gelungen, jich und die Beute in Sicher: 


heit zu bringen. 
In Schwulttäten. 

Der Landwirt Fred Wenzel aus 
erwirfte aeitern Abend 
die Verhaftung des Grundeigentums: 
händlers Herman &. Hahn, dejjen Ge- 
ichäftszimmer fi im Filhergebäude 
befindet, wegen angeblicher Vorenthal- 
tung ihm anvertrauten Eigentums. 
Kläger behauptet, daß er von Hahn 60 
Ucres Land in Michigan für $600 er- 
itand und $200 anzahlte. Als er einen 
Auszug aus dem Grundbuch verlangte, 
babe man ihn hinausgeworfen. Auf 


vieles Drängen hin habe Hahn ihm | 


Ichließlih $100 zurüdaegeben und er: 


Sache zu füm- ı flärt, daß er die zweiten hundert Dol- 


| lar3 als Vermittlergebühr betrachte. 


Nach feiner Verhaftung behauptete 
Hahn, Wenzel habe ihm die $200 in 
Verwahrung gegeben, da er fürchtete, 
fie könnten ihm in Chicago geftohlen 
werden. Nachdem er aber gegen Bürg: 
Ichaft auf freien Fuh gefegt worden 
war, gab er. dem Kläger auch die $100, 
die diejer noch zu fordern hatte, zu: 
rüd. Wenzel erklärte jedoch, ihn deſ— 
fenungeachtet Doch gerichtlich belangen 


zu mollen. 


Miord und Selbitmord. 


Sn einer Badjtube in Waufegan, mo 
er beichäftigt mar, wurde Sonntag 
Ubend der Armenier Leon Bilbilian 
bon feinem Freunde und Landsmann 
Charles Georgian, dem er die Braut 
abjpänftig gemacht hatte, erwürgt. Der 
Mörder begab fih dann nad einem 
Gajthofe und nahm ein Zimmer. Ge: 
ftern Morgen fand man dort feine 
Leiche. Er hatte fich mit Arfenit ver: 
giftet. 

Georgian, der 35 Jahre alt mar, 
ltebte eine Chicagoerin, Marie Kreb. 
Da er des Enalifchen nicht mächtia 
war, veranlaßte er Bildilian, ihm feine 
Liebesbriefe zu überfegen. Der treu 
lofe Freund bändelte aber felbit in die- 
fen Briefen mit Marie an und ver- 
anlaßte fie mehrmals, ihm heimlich ein 
Stelldichein zu gewähren. Sonntag 


| erfuhr Georgian, daß der vermeintliche 


Freund ihn verraten habe. Er folgte 
ihm nad) der Badjtube, warf ihm einen 
zur Schlinge aedrehten Lederriemen 
erdroffelte ihn, fchob 


| die Leiche unter. den Badofen und be- 
| aab fih dann nad dem Garthof, wo 
| er fich durch Gift der irdifchen Gered;- 
tigkeit entzog. 


Krawall in der Kirche. 


Unter der Anklage, vorigen Sonn: 
in der ruffich-orthodoren Drei: 
faltigfeitäficche, Nr. 1121 N. Leavitt 
Straße, einen Aufruhr -angezettelt zu 
Gaben, wurden aeftern fünf Männer, 
Mitglieder der Gemeinde, dem Stadt: 
Da fie 


auf Aburteilung durch Gefchworene 


| beitanden, wurden die Fälle dem zu: 
| ftandigen Richter übermwiefen und die 


Angellaaten bis zur Verhandlung un: 


| ter Bürafichaft geftellt. 


Cs wird behauptet, daß Sonntag, 
mährend der Priejter Nladimir B. 
Alerandrof den Gläubigen das Kruzi- 


| fir zum Auffe reichte, etma 15 Mit: 


glieder der Gemeinde iiber den Altar 
iprangen, den Goeelenhirten padten 
und ihn niederivarfen. Im Fallen 
prallte ſein Kopf gegen eine ſcharfe 
Kante des Altars an, und als er ſich 
nach kurzem Kampfe wieder aufrich- 


| tete, ftrömte aus einer tiefen Wunde 


Blut über fein Geficht. 

Zmet Poliziften, Die der Geiftliche 
in Borahnung drohenden Sturmes be— 
fiellt Hatte, wollten ihm zu Hilfe eilen, 
wurden aber felbft tätlich angegriffen 
und hatten ihre liebe Not, fich mit 
ihren Rnüppeln ihrer Haut zu mehren. 
‚snzwilchen war es dem ®Priefter ge- 
lungen, nad der Gafriftei zu flüch— 
ten, fich dort einzufchließen und die 
Wache an MW. North Ave. mittels 
Riotcall3 zu alarmiren. 


Bald war eine Abteilung Schergen 
zur Stelle. Sie mußten mit Knüp⸗ 
peln zwei Hilfsgeiſtliche aus einem 


— — — ñ, en 
| — —— 


NR 6 arter furirt jchielenhe Augen 
2 in- emer - einmaligen »B»- 
bandlung,wie auch Fleder 
Jauf den Augen u. ſchwache 
JSehtraft, ohne Schmerzen 
en Mefıer, Kopfichmer: 
Nerbifität, Kurz und 
Seltiätigeit, Augen-Ent- 
g ündungen etc, fönnen 
uch meine fpezielle nee 
Behandlun oder durch ge⸗ 
nau dem Auge angepaßte 
Brillen geheilt werdem 


R Su el erbi £ 


 Grundlofigfeit der dem Sheriff 


| : Angreifer beta 
ſchlagen. Dann wurden: Kr * * 
geblichen Rãdelsfůhrer verhaftet. 
Dieſe behaupten, daß ihr Seelen— 
hirte Alexandrof das Kircheneigentum, 
das zum größten Teil aus den Mit— 
teln der Gemeindemitglieder erſtanden 
worden ſei, auf ſeinen Namen habe 
eintragen laſſen. Auch mißachte er 
die Rechte der Gemeindemitglieder. 
Der Prieſter behauptet dagegen, 
daß der ruſſiſche Zar die Mittel zum 
Bau der Kirche geliefert habe, und 
daß nach ſeinen ausdrücklichen Wün— 
ſchen die Kirche verwaltet würde. 


Auf neutralem Boden. 


Coleman (Dutch) Heitler, dem an— 
geblich im Gefängniß zu Wheaton 
mancherlei Vorrechte eingeräumt wor 
den waren, iſt auf Weiſung des Ge— 
neralanwaltsamtes in Waſhington ge— 
ſtern unter Bedeckung nach Chicago 
befördert und im hieſigen County— 
zwinger eingekäfigt worden. 

In voriger Woche hatte bekanntlich 
Bundesrichter Landis den Sheriff 
Kuhn von Du Page County bezüalich 
der dem Gefangenen angeblich gewwähr-: 


ten Vorrechte verhört und fich.von der | 


ge: 
machten Vorwürfe überzeugt. 


Kunft aebt nah Brot. 
linter der Anklage, $10-Scheine mit 


ı Wafferfarben auf Zeichenpapier nad: 


aeahnt zu haben, wurde aeftern bon 
Beamten des Bundesgeheimdienftes 
der Porzellanmaler Andrzel Rzeptomw: 


| sfi verhaftet und in der Wache auf den 


Viehhöfen eingelperrt. Die mühfam 
mit der Hand heraeitellten Fälſchun— 
gen follen ala folche leicht erkennbar 
jein. VBorläufig wird.er nicht gebucht 
werden. 3 fol erjt feitgeitell! wer: 
den, ob er Beihelfer hatte. 

Im Jähzorn. 

Wiitend darüber, daß feine Zimmer: 
irtin Frau Anna Miller, Nr. 242 
Ylorimond Straße, ihn wegen angeb- 
lid rüdjtändiger Miete an die Luft 
ſetzen wollte, zog geſtern der Kellner 
Sylveſter Prettyman einen Revolver 
und gab zwei Schüſſe auf ſie ab. 
Beide Kugeln verfehlten ihr Ziel. Der 
Schießbold wurde verhaftet und unter 
der auf Mordverſuch und unbefugtes 
Waffentragen lautenden Anklage ge— 
bucht. 

Pretätlojer Dieb. 

Ein Badjtein aus der St. Peters 
firche in Rom, der während der Aus— 
Itelung der Erzeugnilfe der Tonindi- 
ftrie im Golifeum die Hauptanzie- 
hungsfraft der Abteilung der Thomas 
Molding Company bildete, ift dort ge= 
ftern Nachmittag gejtoblen worden. Er 
ift das Eigentum eines gemiljen Y. B. 
Combs aus Philadelphia. Dieler 
hatte ihn vor zmei Monaten feinem 
biefigen Bruder Robert M. Combs ge: 
lieben. 

In Smwifchenräumen von 25 Nah: 
ten werben einige Steine der Mauer 
der St. Peterstiche herausgebrochen 
und in ber fo gejchaffenen Höhluna 
firhlihe Dofumente untergebradt. 
Die bei diefer Gelegenheit überflüffig 
gewordenen Steine werden hervorra- 
genden Katholifen geichentt und von 
ihnen faft mie Reliquien geihätt. Von 
dem Diebe fehlt jede Spur. 

Kühlte fein Mütchen. 


Sn den Geihäftsräumen der We: 
tern VBaubenille Company im Maje- 
fticgebäude Hat geftern Nachmittag der 
frühete Weltmeifterfchaftsfauftfämpfer 
Robert Fifimmons, der in einem 
Iheater auf der Sübdfeite auftritt, den 
Zafchenfpieler „Jad“ Taylor jämmer- 
lich verbläut. 

Nachdem Zufchauer jich ins Mittel 
gelegt und bem Mißhandelten Gele: 
genheit zur Flucht gegeben hatten, äu⸗ 
herte Fitzſimmons ſich wie folgt: „Ich 
habe Taylor geſucht, ſeit meine Frau 
mich im Juli vorigen Jahres verließ. 
Sie hat ſich kürzlich in Chicago aufge— 
halten, vertrümelte ſich aber am Taͤge 
vor meiner Ankunft. Ich werde ſofort 
die Scheidungstlage gegen ſie an— 
hängig machen und Taylor und 8 
dere als Mitbeklagte anführen. 
fann den Nachweis liefern, daß F 
Frau dem Taylor die Mittel zum 
Studium der Medizin auf der Uniber— 
ſität Chicago geliefert hat.“ 


Durchgebrannt. 


Die Polizei fahndet auf den 16jäh— 
—* Laufdurfchen Kofeph Loftus, Nr. 
15 W. Superior Straße, unter der 
Anklage, feinem Arbeitgeber, demftur- 
denfchneider Adolph Weiß, Nr. 109 
Oſt Chicago Ape., mit $43 durchae- 
brannt zu fein. Der unge follte das 
Geld zur Bank tragen, hat fich aber 
feines Auftrages nicht entledigt 
fih auch nicht mehr bei den 
bliden laffen. 
Kiel unter die Räuber. 


or jeiner Wohnung Nr. 4755 ©. 
Lincoln Straße wurde heute zu früher 
Morgenftunde der Bieragent Michael 
Zuromwsfi von zwei bewaffneten Ban- 
diten, die Gefichtsmasfen trugen, 
um $170 in Baar, forte feine Uhr 
und Kette im Gefamtiwerte bon $50 
beraubt. Die Raubgejellen ihre 
Flucht bewerkſtelligt. 


—ñ —— — 


Haarlem und Fraus Hals. 


Ergötzliche Geſchichichen aus dem 
Haarlemer Stadtrat erzählt die, Kunſt— 
chronk“. Dieſer Tage erklärte ein Mit— 
glied in einer Sitzung des Haarlemer 
Stadtrates: er würde lieber dafür 
ſtimmen, die Bilder des Frans Hals 
ins Ausland zu verkaufen, als die 
enorme Summe von — 1500 Gulden 
pro Jahr für einen Direftor des Mu- 
feum& zu bemilligen, da8 befanntlich 
die größten Meiftermerte des Künftlers 
die zahlreichen Schübenftüde u. a. be- 
berbergt. Ein anderes Mitglied des 
Stabrates hat fürzlih im felben 
Stadtrat behauptet, ein Direktor. für 
das Haarlemer Mufeum brauche aar 


nt 


Eltern 


—* — * bl —* — * gar 
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5 tanz ®Ie tim im Verliner Zagebialt. 


„In hoe signo vinces: bie Reiher- 
feber ift nur das Zeichen, in dem ber 
Profeffor Schilling zu fiegen hofft, 
wenn er gegen die Reiherfeder auf Da- 
menbüten fchreibt. Sie ift ihm das 
Nächitliegende, das er praktifch deniend 
anfaßt, um dem Terneren näher zu 
fommen. Alles Große wurde aus dem 
Kleinen und begann mit ihm, tagt 
Laotſe. Aber: man ieht fehr deutlih 
den Kampf gegen die nahe NReiherfeber 
und Tehr undeutlich das, wofür die 
arme Feder als ein Symbol jteht. Der 
frühere Gouverneur von Deutih-Oft: 
afrifa antwortete einmal auf Vorftel- 
lungen, die man ihm wegen allzu aro- 
ben Wildabichuffes machte: „Ich habe 
feinen Tiergarten, fondern eine Ko- 
fonie zu verwalten.“ Gentimentalen 
Naturen ging diefe etwas brüste Ant 
wort auf die meinerlihen Nerven. 
Andere verlangten hier auf einmal 
etwas, was font gar nic;t Eigenfchaft 
unferer wirtſchaftlichen Politik iſt, 
nämlich Weitſichtigkeit, da ja auch der 
Wildtierbeſtand derKolonien ein wirt— 
ſchaftlicher Wert ſei. Gewiß: es iſt ein 
paradoxer Zuſtand, daß wir in 
Europa allenthalben zoologiſche Gär— 
ten errichten und die hier gepflegten 
Tiere in deren Heimat vernichten. Und 
es könnten die recht haben, die ſagen: 
„Bald iſt es ſo weit, daß unſere Zoo— 
logiſchen Gärten Muſeen ausgeſtorbe— 
ner, das heißt von uns vernichteter 
Tierarten find...“ 


Jedoch — e3 find dom Maftadon ab 
ichon jo viele Tierarten ausgejtorben, 
fagt der Frivole. 

Man ſchützt die Tiere, aber 
ſchützt denn uns? ſagt der 
Teufel. 4 

Zobel auf einer ſchönen Frau, das 
erfreut täglich mein Auge; wer weiß 
aber, ob ich je dazu komme, das lebende 
Bieſt ſelber zu ſehen, und wer weiß, 
ob es mir ſo gut gefällt, wie die Venus 
im Pelz! ſagt der Galante. 

Dieſe Begründungen und Fürſpra— 
chen für die Reiherfeder auf Damen— 
hüten liegen etwas auf der Oberfläche 
und ſind von einem billigen Egois— 
mus. Aber gehen die Gegner dieſes 
Damenſchmuckes ſehr viel tiefer? Ha— 
ben ſie wirklich ſchon Zwingenderes 
geſagt als dieſen anthropologiſchen 
Gemeinplatz, daß der Federſchmuck auf 
dem Kopfe ein Ueberbleibſel barbari— 
ſcher Sitten ſei, und nicht mehr das 
bedeute, was er bedeutet hat? Oder 
geht es aus dem Umkreis des menſch— 
lichen Egoismus heraus, wenn ſie im— 
mer wieder ſagen, man könne ſich nicht 
vorſtellen, was für ein äſthetiſcher Ge— 
nuß es ſei, einen fliegenden Reiher im 
Eleleſchu zu ſehen oder eine Nashorn— 
herde in der Kalihari? Aeſthetik ſteht 
hier gegen Aeſthetik: die des immerhin 
nur ſporadiſch vorkommenden Afrika— 
jägers und Afrikareiſenden gegen die 
der ſtädtiſchen Damen und Herren, die 
nun einmal Reiherfedern auf Hüten 
Ihön finden. „Zierbale,” jagt Schil- 
lings mit demfelben Efel, mit dem fich 
ein Vegetarier vom Berfiteat abmen- 
det. Empfindungen find bistutabel, 


aber fie vermögen Tatfachen nicht zu 
ändern. 


Auh an unfer Mitleid wird ap- 
pellirtt. Bilder verendender Antilopen, 
Gir- und anderer Affen mwetden in 
einer Aufmachung gezeigt gleich der 
Säuferleber. Mber man fann da= 
gegen tmieder unfer demoftizirtes Nuß- 
bieh ftellen: wir laffen das Schwein 
und die Gans fettig Degeneriren, was 
fiher den Ihieren irgendivo ic.) tut, 
und haben gar fein Mitleid, teil wir 
das Schweinefleifch und die Gansleber 
eflen wollen. „Aber wir rotten biefe 
Tiere nicht aus,“ rufen die Truppen, 
die unter der Fahne der ausgerifjenen 
Reiherfeder marfchiren. Gemiß: es ift 
ob, Tiere zu vernichten ohne zurei- 
chende Urfachen, es iit auch unöfono: 
milch, auch unäfthetifch. Aber es gibt 
noc) andere und mie ich qlaube, befiere 
Gründe als Wejthetif, Wehleidigfeit 
und Wirtfchaft. 

Wir Menfchen werden von unferer 
Umgebung variirt. ft diefe Um- 
gebung einfürmig, fo werden wi. auch 
techt monoton und einander ähnlid) 
werden. Man fann das in Grofftäd- 
ten und nduftriezentren beobachten. 
Nun wird aus folder Gleichförmigfeit 
der Menjchen die Bildung menfchlid;en 
Gejchehens meniger Förderung erfah- 
ren als dies bei Verjchiebenartigfeit 
und Manniafaltiafeit der Menſchen 
der Fall if. In der heutigen, auf 
Mecantfirung zugehenden Entwicke— 
lung find Tendenzen zur Einförmig- 
feit des Menfchen mächtig, die von 
diefer Entmidelung aus nicht aus- 
Thaltdar fiheinen. Wir müffen daher 
alles verfuchen und nichts gering adh- 
ten, das geeignet tft, diefe Tendenzen 
bon außen ber abzufhmäcen. Dazu 
gehört au, daf mir die MWannigfal- 
tigfeit unferer natürlichen Umgebung 
erhalten, und dies heißt: Schuß der 
Landfhaft, Schonung der Tiermelt. 

Hierzu tritt, noch ein anderer, fchwe- 
ter wiegender Grund für die Erhal- 
tung bes unabhängig vom Menfchen 
in der Natur Vorhandenen. Bon Po- 
larfahrern wird berichtet, daß fie, im 
Eife eingefhloffen, einzeln und allein 
fleine Spaziergänge machen, um jich 
bon einander zu erholen. Denn nichts 
ermüdet den Menfchen fo rafch als der 
Menid. Wir können, fcheint es, auf 
die Dauer nicht vertragen, nur den 
Menfhen und Menfchenwert zu jehen, 
bon ihm umgeben zu fein. Wer lange 
in den Spiegel fchaut, beginnt Gri- 
maffen zu jehneiden und fchlecht vor. 
fich zu denfen. . Die Natur ift nicht nur 
eine Heilanftalt für unferen $.örper, 
fondern auch für unfere Seele. Es ift 
ein grauenvoller, Poefcher Gedanke, 
daf, einmal unfer Bi nichts * 
ſonſt ſehen follte, ala immer nur ben 


Menfhen und fein Wert und daf fo- 


iver 
arme 


* ee 


nA . 
1 ar: . 

An’ den ER Stellen werden Aleine 
Anzeigen für die „Adendpoft” und -„Sonntag- | 
Bolt“ zu denfelben rt ent enengenommen 
wie. in 2: Haudpt-Difice des Blattes. Wenn die- 
felben bis 11 Uhr Bormittng& aufgegeben wer⸗ 
den, erfheinen fie nob am nümliden Tage. 
während für die „Sonntagboft* bis um 10 Uhr 
Camstag Abend lnzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordſeite. 
Racines ERharmacy, 603583 N. Afhland Ave., Ecde 


Nic. 1048 N. Aſhland Ave. Ede Emilb 
J. = „esianid, 934 Center Etr.. Ede Vilfell 
N. & Snariens, 958 Tenter Str, Ede Eheifieid 
9. = Serzderg, 1000 N, wlart Etr., Ede Set 
IR 3 Samin, 2460 N. Ede Arling- 


Clarf Eitr., 
Yon Place. 
Ghrihmenn. & Dienzies, Clarf Str., 
Ed» 


113 N. 

ai. Halited Str. 

9. 6 Rommel, 3776: N. Elarl Er, 
Grace Str. 

S. —— 5250 N. Clark Str., Ede Verwyn 

2. Gehmer, 6153 N. Clart Str. nahe Grar» 
ville Abe. 

R. —* Van Danden, 6401 N. Ede 

Devon Ave. 

Teeting Pharmacy, 2401 Elybourn Ave, Ete 

Ede desörtien de. 5 
Place, de 


W. J. Kaliih. 160589 
Saltten Str, 
8. —* Bein, 1733 N. Halfted Eir., Ede Wils 
J. *. „Banitei, 2000 X. Halited Str., Ede Een: 
tr. 
3. Bi Zindt,. 1343 Zarrabee Str., 


Elarl Etr., 


Elybourn 


Ecke Clybourn 
„Ecke Eugerie 


Zarrabee Str, Ede Center | 


2201 Lincoln Erf 
Sm. 2. Ranihert, 2303 Lincoln Mde., Eee | 
Ordard Str, 


N. mid — 401 W. North Ave., Ecke Sedg⸗ 


John J. Reinhofer, North Ave, Ef: 
Gleveland Vive. 

lUImenhovefer & Aumann, 601 W. Ads, 
Ede Yarrabee Etr. 

George Sara, 1757 3. 
ıted Z 


u. Besate, 1654 Xarrabce Ztr 
Satos Font, 


St 
John S. Hottiuger, 
La ir abee et. 


2000 


Mlve., 


458 9, 
Nortd 
North Ave., Ede Hul- 
%: oncer Trua_Go., 1320 Cedgwid tr, Ede 
Eullivan Str. 2 ' 
—— 1330 Sedgwick Str., Ecke Siegel 
2. J. Zindt, 1801 Cedgwid Zir., Ede Menomis» 
nee Etr, 
Km. Aue * 2059 Seminary Ave., Ede Gar 


Mi: 
mM. — 1765 cbeffield Ave. Et? 
Ede ©» 


— Ade. 

Em. G, Rennen, 1103 Webfter Abe., 
minarh Ave. 

Aron Kogon, 1353 Webfter Ave.. Ede South» 
pet de. 

— zen PBharmach, 501 Wels Etr., 
Illinois Str. 

Mar Nobins, 521 Wels Str., Ecke Indiang 

Str. 
‚ Ede Obio tr. 


Kanas Meiiiner, 600 Wells Str 
Geo. F Scehler, 363 Wells Etr., nahe Zocuft 


nabe 


Wells Ltr, Ede Dipifion 
Wells Stre, Ecke Schiller 
Weſtern Ave., Ede Zur | 


Weitern Mpve., nabe Dis 


nah? 
Diver- | 


South: 


Hreapins Voif, 1200 
Geo. — Mark, 1363 
J. F Seviten, 23490 N. 
lerton Abe. 
W. J. Ani, 2747 N, 
* Ave. 
Late View 
Frant Eitentoetier 1900 Addifon Etr., Ed: 
Lincoln Etr. 
Meyer Drua & Trui Go, 3207 NR. Afbland 
Mde,, nabe Pelmont Mvde, 
Arbert 3. Safe, 3055 N. Aibland Ave, Ede 
Mddifon Str. 
Mm. 2. — 2200 Belmont Ave. Ecke Leu⸗ 
bift 
um Ehlers 3, 2059 Belmont Ave, Ede Pau— 
ina Etr. 
E. Bangert, 1901 Belmont Ave., Ede Linco'n 
6, a Anderion, 1201 Belmoni Ave., Ede Na: 
cine Ade. 
U. 2%. Aansabedian, 1024 Velmont Ave, Ede 
Ssaood Str 
Frank 9. Aniborn, 1144 Prun Mair Ave, Ede 
Evanſton Ave. 
Niverview Pharmach, 3173 Elnbourn Mve., Ede 
Velmont Abe. 
Geo. Huber, 1000 TDiverfey Blpd., Ede Ehef- 
field Ave. i 
Variway Bharmach, 1403 Diverſey Blpd., Ed: 
Coutbport 9 
Armin Arans, S18o Evanfton Ave, Ede Del: 
mont le. — 
F. S. Krmeger, 5130 Evanfton Ave., nahe Wi» 
nona Str. du 
Warner EFwceips, 5201 Evanſton Ave. Ede 
Foſter Abe. 
* Kogon, 1901 George Str., Ecke Lincoin 
Flannerh, 2800 N. Salfted Str., Ecke Di- | 
Terkn Blbd 
Umanhoefer 7 Anmann, 2405 N. Halfted Etr., 
Ede. ullerton Ave. 
®. 8 zen, 3558 N. Halfted Eir., Ede Addi- 
Gm. "Dod, "3608 Irbing Parf Blbd., nahe Elitor 
A. 5 Adermann, 4228 Jrbing Fark Plbo., 
A. Tu 2783 Lincoln Abe., Ecke 
Sohn Dierte, 2973 Lincoln Ave., Ede 
6 ort ? 
J. E —— 2913 Xincoln Abe., nahe Belmort 
A. 8 3173 Lincoln Ave. Ecke BelmontAve. 
—— ea 4008 Lincoln Ave, Ede Cuhy⸗ 
er Abe, 
Hanover Bharmach, 4365 Lincoln Mde, Eds ! 
Montrofe Ave. b | 
Sranf Kremer, 4801 Lincoln Ude, Ede Lam» 
rence Abe. 
A. J. Deth. 5045 Lincoln Abe, Ede Rinne 
mac Ave. 
ag > N. Kremer, 5158 Lincoln Abe., Ede 5 
ter Abe. 
Raninovis & Kohn, 3401 N, Paulina Str‘, Ecke 
Roscoe ir. | 
. 2. Schmidt, 2001 Roscoe Plpd., Ede Roben 
Etr. 
N. 95 Linte, 2028 Sheffield Ave. Ece Oaldale 
ve. 
Gha®. 9. Hirih, 2458 Southport Ave., 
lerton Abe. 
J. — 2401 Soutbbort Ave. Ecke Rosco 
058 Me, fe, 
"2034 Rriabtwoon Ave, Ede 


nabe Yu’ 


Joſ. Swanſon. 
Sheffield Ave 

Sohn G. Bierfe. 
Monticelle Abe 


m eftfeite. 
2920 Armitagne Mve,, 
3201 Armitage 


Gentraf Bart Pharmach, 3579 
Eee Central Barf Abe 
Sohn Novat, 1724 ©. Iſbland Ave., nahe 18. 
Er. 
Emil Lindner, 1913 ©. Afbland Ave., nahe 19. 
Er. 
Avonrale Linhthoufe, 2907 Belmont Ade., nabe 
5000 Ede Al 
Antonows Sharmach, 1379 Blue Island Ave, 
Ede 14. Str. 
Rorthinnton Pharmach, 825 Abe., 
Ede Harbard <ir. 
Northweit Drua Go de, 
Ede Defs 
Ede 14. 


Ede Nobniton Ave. 
as. Hirihrleld, 1846 Ganalport Mbe,, 

Ede 18. 
Ecke Noble 


ferſon Str. 
W. D. Staiger, 
Str 
Chas Foucet, 
Str. 
. Wrede, 1375 %. Chicago Abe,, 
nabe Afy- 
1800 W. Chicaao Abe, Ere 
1858 W. Chicago Ude, Ece 
Barer & Hasler, 2100 %. Chicago Abe, Efe 
Hobhne de. 
Genturn —— 3500 W Ecke 
Et. Louis ? 
John — IM . Chicago Abe.. Ede Ham- 
Ede Whippi: 


lin 
Er Reloms, 3033 Colorado Abe., 
Sipifion Ctr,; nads | 


Sriahtwood 


Karaiid Bros., Ede Sum- 
Ede Ked⸗ 


Armitage Ave. 


Mde,, 


Pelmont Abe,, 


. Ealifornia 


.n & 
356 ©. 


1801 ©. 


Center Mpe., 


Center Ave., 


Str 
Geo. Zöler, 1557 ®. Chicago Abe., 
lan de Ave. 
Walter F. Fraei. 
Wood S 
———— 


Chicago Abe. 


E. MRoſene, 413 W. 
Sedgwick Str. 


Sr 
S. B.gas. 


; Wien & Zee 1005 W. 


€. 6. 3 


d- Mi. Mares, 2876 Archer Ave. 


—— 


r 
W. Anocke, 1600 WR, 693 


G. * ig, 2000 W. giviflon Er. | 

Was age 2202 W. Dibifion € 
?eabitt Eir 

NL Seih, * W. Diviſion pe; 

Maplewvod \ 

G. 8. derdtide, 2835 8. Dibifion eır., 
Mozart © 

Chas. A. — 3471 Elitow Ave, 


band ve. 
18. Str., Ede Baul 


©. Mann, 1058 W, 
M. 3 "Sievranst, 2 2752 &. 41. Court, 7 


et 


ı J „Darth, 1237 Gtand Ape., Ede 


Sincomm Tharmach, 1858 Grand Abe, Ei 
colı Abe. 
3 2332 Grand Me, u 


B. G 5, Citenbraht, 
t Av 
——— 3741 Grand Abe. 


en . 
4. Romano, 507 N. Halfted Str. nade 
en: 121 0. Salfted Cir., nahe Mais 

. Halited Str, Ede Canal · 
Kedzte Ave, Ede — 


dolph Str. 

E. Behrens, 2028 S 
a. Ave. 

E. J „runde, con. 

Satları M. ch, 1402 W. Lafe Eir., Ge 
don tr. 

Sonis Sange, 1753 W. Lale Eir, Ede a 
9. Giddinas, 2724 W. Late Ctr., nahe.’ Saite 
field Ave, 

G. Tonuellen, 459 MW. Date Etr., Ede 42, — 

®. 9. Allen, 2150 3. Madifon "tr. Ede 
biti tr. 
N. SC. Meßormid, M. D., 522 Milwaufee ae, 
Ede Green Str. — 
R. m. Hartwig, 300 Milwaufee AUbe., Ede eh ; 
ano pe. — 
J. ——— 1053 Milwaufee Abe, Ede 
Knble Str R ö „ 
F. J Sichtenberner, 1164 Mitwanfee Abe, Ete 
Livifion Str j 
Auer 2, Duales, 1440 Milwaufee Abe, nahe / 
Gvergreen Ave. * 
Lieberman⸗ Vharmacy, 1860 Milwaulee Ude. 
de Upton Str. 
D. x. — — 1950 Milwautde Ave. Ede 
Weſtern Ave 
Win Serdetzei, 2385 Milwautee Ave., Ecke — 
lerton Nv 
Gas. 4. Shuian, ogi2 Milveufee Abe; —2 
Diverſey Ave. 
Geo. I. Guerten, 4001 Milwautee Ave. E46 
Irving Tarf Pod, 
North Ave. — 1535 W. North Abe, 
nahe SDickſon Str 
John Vrod Ehemical Co. 1758 W. North Avbe. 
Ecke Wood Str. 
3 9. 6. "Boll; ser, 2403 B®. North: Abe, nahe 
Teftern Abe. 
Chas 9. Binde, 3200 W. Nortb Abe. Es. 
dzie ve. 
®. Fi Shaper. 3560 W. North Abe, Ede Leis 
tral Rarf Ave. . % 
E. Winholt, 3927 ®W. North Ave., nahe N. Har⸗ 
ding Ave. 


J. G6G.aappus, 41800 W. North Ave., nahe 41. 


Court. 
B. Diefelmann, 


Ede Bott 

“os nes, 9733 ODaden Bibpd., Ede Falrı 
d MM 

®». Gib Moe, rer 3239 Ogden Ave, Eds 

Ave, nahe Zatondale 


Camper Mpe. _ 
GR SM, 3726 Ogden 
Baulina Etr.. Ede Tablag 


2064 Opden Abe, 


land Ave. 
M. 3. Meyer, 1206 W 


Etr., 
Leons 


Zat Bros., 2357 ®. 


3 Hobin, 1000 ©. 
Si ti, 1912 N. Nobeh tEr.# Ede Gore 
» Er. 
S ma Noben Etr., Ede Has 
burg Str 
E. S. Sernais, 1955 ®. 
Enit Sodel, 9754 N. Irod ‚Etr., nahe Diverſen 
wi Graffn, S02 @. 12. Eir., nahe Halftes 
1046 ®. 12. Etr., Ede Blue I 
. 12, Str, nabe Center 
Abe. 
Edmond x. Wolta, 1501 W. 
Aron sus nabe 3009 
Bsarmen, 92067 ®. 12, Etr., nabe Eoprek 
—IJ “u. zn Abe. 
N » ‚ nahe 
40, Ave. 
Str 
E. Woltersdorf, 2111 W. 21. Str., nahe 
9 
il, 2158 @. 21. Sir. Ede Leabitt 
. Iikutaſet, 2000 ®. 22. Cie, ' Ede Me 
..%. Ghwatall, 2755 ®, 22. Elt,, Ede Eat 
wenn Ave. i 
Senitt, 5401 WB. 
. J. Zeubert. 1100 W. Yan Buren Str, Ede 
9 de Str. 
5. je Gssrten, 9E9 N. Weftern Mbe., €gs 
%. 6. NRoeiing, 1301 R. Reftern Ave., Ede Pos 
tomac Ave. 
D. T. Bu 33 € 
roe tr 


G. Kawedi, 
2148 N. 
Tahylor Etr., Ede RM 
ben Et 
12. Etr., Ede Lufs 
ee, 1758 ®. 12. 
Henrh Stulih, 1658 ®. 2f. Etr.. Ede —ã— 
bey Str. 
2%. Str, Ede Homas 
2 . 
Augnſtg Str 
Beftern Abe., nade Moits 


| Huchner & Ban Telden, 301 Milmaufee mo, 


Ede California be. 
Süpdfeite 
Ede Bonfteld 


Abe. 
3511 Arccher be.. Ede 35, Etr. 
gi en Baron 5100 €. Albland Abve., Ece 


au⸗ —— 5656 2. Afbland Abe, nabe 
®. * Girien, 9614 Cottage Grobe Ade., naye- 


re 


2 


m. Erientein, 4701 Cottage Grobe Abe, 
abe 35, € i 

3 amt, BOOT ee 
E ureaic, 301 B. 47. Etr., Ede Beine“ 
Ola eiraufı, 363 €. 47. Etr., nahe Grand 
— E Bauſe, 230 E. b1. Str nahe 
9.2 — 301 E. 58. Str., nahe Vrairie 
— * — 1901 W. 50. Str., Ede Lin⸗ 
Gen. Fe Haie, 3659 ©. Halfted Etr., nahe 
Ans. &. Siweeneh, 5453 ©. Halfted Etr., nah8 
ee ni €. Salften Eir., Ede 5% 
€. LE GHund, 6053 €. Halited Etr., nahe 
eu Bharmach, 6300 E. Halfte Er, 
S. —5 26 Indiana Ave., nahe 22. Et 
Mile A. — 2459 Indiena Ave, be 
Normal Ave., nahe 7% 


<tr., Ede Afhfand Une, . 
®. 63. Er, Ede Alde 


Etr., nahe 42, Er. 
nahe 51. ©tr. 
Ede Caly⸗ 


E. Steinpaite r, 7943 


M. 6. Williams, 1601 
land Ave. 
Rohn Dies, 4446 State 
€. 6. Krenster, 5059 State ei. 
Km. F. Hermann, 340 E. 
met pe. 
Mt. Vlenfant Eharmach, 1801 W. 
Roos tr. 


Sie. 
35. Eir., Eiie 


| Ghas. A. Sta, 1958 W. 35. Etr., Ede Faulinr 
Str 


Faul „Finninger, 501 W. 26. Str, Ede Butler 


J Schiedenberaer, 2245 Meniwortb Abe,, nada 
Nie 


e. 

F. Stromer & Co., 2458 Wenworth Ads, 
tabe 25. Etr 

W. "Ternchn, 4166 Wentwortb pe, nabe 45. 

er. 


Rutfon * Mader, 5900 Mentmortb Abe., Ede 


zit, 
J. — 3601 Wincheſter Ave. Ecke 86. Et. 
Vorſtädte. 
Wattles, 24 Lermont Str, Blue Jslard 


Zu 

. ®. Mundt, „1713 Weft End Abe, Chicago 
Seiath3, N 

The Evanfton News Go., 828 Cufter Abe., Ebane 
fton, N 

M. 3 & 8 D. Browne, Fifth Ave, LaGrange, 
Ru 


Bm. Brumm & Con, 7430 Madifon Eir., Ye 


reit Rarf, I. - 
2. M. Adams, 11131 Michigan Abe, Pullman, 


Sohn Hoskowes, 32 &. 114. Cir.. Rullmatt, IL. 
I. E. Ferrin, 28 Arcade Vlda., Pullman, U. 
Ied. 2. Jewel, 7035 €, Raben3wood Park, Nas 


ger3 Bart, SU. 
heaton News 6o., Wheaton, ZU. 


ö s —ñ —ñe —ñe ñe — * 


den Menſchen und ſein Werk ver⸗ 
lieren, wenn wir das Ungemeſſene der 
Retur nicht mehr hätten. Und unfere 
Mehanifirung würde vis an die 
Örenze vollendet fein, an welcher der 
jeelifche und geiftige Tod fteht. 

Die Erhaltung unferer Variabilität 
und die Erhaltung unferer Art find 
in der Erhaltung der Natur bedingt. 
Der Profeffor Schillings, der den 
Damen das Leben jo jehwer macht, da 
er ihnen bie NReiherfeder verbietet, 
möge über dem Symbol nicht die 
Sacde vergeffen — man fann in Din: 
gen, die. man in ſchmerzlicher Reſig⸗ 
nation Utopien nennt, nie weit genug 
gehen. 


Die Brauenmufterfabeit. 


E n faum.mehr als neun Jahren bat 
es Frau Garnier i in Marfeille verftan- 


——— zu —** 
e zu Sri ie | 


madt. Und wem jchreibt fie dieſen 
Auffchwung zu? Einzig vn) allem 
der Tatjache, daß fie grundfäglich im’ 


‚ihrer Fabrit nur Frauen befchäftigt. 


Auf die taufend Arbeiterinnen, die zu 


' Frau Oarnierd Stabe gehören, ent: 


fallen nur 50 männliche bienftbare 
Geifier; fie dienen nur als Not 
bei Arbeiten, zu denen fi die Frau * 
auch nicht im geringften eignet. Die 
ganze Mafchinerie beruht auf ei Wi 
Sarniers ureigenfter Erfindung, ı —** 
fie arbeitet jo jparfam, da die Far 
britherrin nicht allein ihren Urbee 
terinnen einen mweit höheren Lohn als 

den üblichen zahlen, jondern aud e 
folgreich auf dem Markt in den 

bewerb treten kann! Zum- 

ihrer Arbeiterinnen hat ra ( 

ein: Rranfenhaus und ein Alt 


Frauen beichäftiat. Und ı 


Zatfache iſt bemerkenswe 
u Den. Garr 





fheinlich nicht mehr nötig fein, di 


er: IHE ABENDPOST COMPANY. 
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— ü as Seoond Clas: Matter September 9th. 
820, : Post Oflico a: Chicage, Illinois, under 


“in Bohn auf die Demotfratie. 


Se größer die Zahl der Wahlämter, 
und je gewaltiger der Andrang der 
Aemterſucher iſt, deſto ſchwieriger wird 
5 für die Wähler, eine vernünftige 
 Muslefe vorzunehmen. Das tft jo 
felbftverftändlich, dat e3 nicht erjt be- 
niefen zu werden braudt. Deshalb 
ham vor der Einführung der direkten 
 Bormwahlen: das Konpentionsigitem 
auf, das den Bürgern die Lat abneh- 
men follte. &3 beruhte auf der Vor: 
Hellung, daß die Mitglieder einer jeden 
Bartei mit Leichtigfeit Vertrauens» 
männer finden können, die millens und 
fähig find, die Kandidaten für Die ver- 
Schiebenen Yemter aufzuftellen und die 
Parteigrundfäge zu verkünden. Leider 
fümmerten fich jedoch) die Parteimitalie- 
Der wenia oder gar nicht um die Aus- 
wahl pajiender Vertrauensmänner oder 
Delegaten. Cie beteiligten jich ent 
weder gar nicht an der Vorwahl für 
dieRonvention, oder gaben den Stimm- 
{ ab, der ihnen von den „Worfers“ 

bie Hand nebrüdt wurde. linter 
biefen Umftänden arteten die Worwah- 
fen in Kämpfe zwoifchen den verjchtede- 
nen Barteigruppen und den an ihrer 
Spike ftehenden Bofien aus. „jeder 
Boh hatte ein ftehendes Heer von 
Sanbmwerfspolititern, das fih am 
timmfaften einitellte und möglichit 
Diele Außenftehende mitzubringen ber: 
fühlte. Wer dann feine Delegaten 
Ducchjeßte oder die Mehrzahl der Dele- 
gaten erlangt hatte, fonnte die Konpen- 
fon beherrfchen und ihr das Tidet 
folohl wie die Platform vorfchreiben. 
Gegen diefe Bohmwirtfchaft empörten 

fi mit der Zeit die Urmähler. Die 
eriten, die ſich widerſetzten, wurden 
aAlerdings Mugwumps, Cranks oder 
hergelaufene Ausländer genannt, aber 
nach und nach erhielten ſie Zuwachs. 
Siatt jedoch den Boſſen durch die 
Gründung unabhängiger Bürgervereine 
zuleibe zu gehen und ſich an 
den Borwahlen jtärfer zu beteiligen, 
tollen die friich befehrten Reformer fie 
Buch die direkten Vorwahlen unfchäd- 
Ih madben. Sie bilden ji allen 
Ernftes ein, daß einige hunderttaufeno 
oder jelbit Millionen Urmähler fich 
itaendiwie mit einander veritändigen 


ber Boffe zufammenitellen können. 

Bielleiht wäre felbft das nicht un- 
möglich, wenn es nur wenige Wahl- 
ämter gäbe. Würe beijpielaweife für 
den Staat nur ein Gouverneur und 
in jedem Bezirk ein Leaislaturmitalied, 
im County nur der Countnpräfident 
und der Countyrat, in der Stadt nur 
ber Bürgaermeifter und der Stadtrat 
zu erwählen, fo liebe fich mit den diref- 
ten Vorwahlen immerhin etma3 an- 
Bar. &3 würde zivar immer no 
ehr Ichwieria, aber nicht qänzlich un= 
tunlich fein, von der Gefammtpartei die 
Auswahl der Kandidaten bejorgen zu 
laffen. Nur müßten freilich die Bür- 
ger bedeutend mehr Teilnahme für die 
birelten Vorwahlen zeigen, als fie je 
für bie indireften befundet haben. 
Menn aber zu gleicher Zeit einige 
Dubend Wahlämter bejegt merben 
müffen, und wenn fich um die Nomi- 
nation für jedes Amt mehrere oder 
gar viele Patrioten balaen, fo entiteht 
ein MWirewarr, in dem fich fein Laie 
zurecht finden kann. 

Das ift jeht tatfächlich die Sachlage 
in Slinois und befonders in Chicago. 
Auf republitanifcher ſowohl wie auf 
demokratiſcher Seite, von den Neben— 
parteien ganz zu ſchweigen, iſt die Zahl 
der Bewerber ſchier dieſengroß. Es 
ſind nicht nur Präſidentenwahlmänner, 
ſondern auch ein halbes Dutzend 
Staatöbeamte, Staats- und Bundes- 
gefeßgeber, eiiva ziwanzia Countn- 
beamie und annähernd ebenfo viele 
Rieter, Gerichtsjchreiber, Bailiff3 und 
fonftige Unterbeamte zu erwählen. Der 
— elel, der die Namen der bisher an- 
gemeldeten Bewerber aufführt, hat den 
Umfang einer Bettvede, die dem vom 
Stäante Dflahboma vorgefchriebenen 
Maße entipricht. Um den Plab, den 
hie Derfchiedenen Bewerber auf diejem 

ettel einnehmen follen, find regelrechte 
en geichlagen worden. Schlie- 

Rs aber haben durch des Schidjals 
-Gunft die Kandidaten triumphirt, die 
fi des Schußes der ftärfiten Mafchi- 
nen zu erfreuen hatten. Die Leute, die 
- fo Biel von ihrem unendlichen Zutrauen 

um Bolte zu erzählen mwijjen, find feft 
überzeuat, daß e2 die erften Kandidaten 
auch Für die beiten halten und in ber 
Drwahl für die Patrioten ftimmen 
dirb, die in ber Lifte obenan ge- 

di find. Selbit wenn fie fich hierin 

joliten, wirb „das Volt” ganz 

AB nicht nach reiflicher Erwägung 

tie fähigften und reblichiten Be— 
er flimmen, fondern fich nad) den 
fehlungen gemwifjer Vereiniqungen 

“Zeitungen rechten. Niemand 
die meisten Bewerber auch nur 

Namen nad. Wer fie find und 


Ben oder können, weiß erft 
‚kein Men. s 


he „birefte Vorwahlen“ find ei 
f die Volföregierung. Will 
das Volt felbit die Kandi- 


— — — — — 


——— — — ——— — — — — — — — 


politiſchen Erwägungen 


| 


⸗ 
e 
Parteiführer auszuſchalten, weil dieſe 
es gar nicht mehr wagen werden, den 


Wählern ſchlechte Kandidaten anzu— 
bieten. 


Gute Arbeit, 


Man kann, ohne fi von ihren Er- 
gebnijjen und Folgen allzupiel zu ver- 
Iprechen, getroft behaupten, daß die 
Unterfuhung des Wolizei-Depart- 
ments jeitens der Zivildienfttommii- 
ſion weit Bejjeres leijtete, als anfang? 
irgendwas von ihr erwartete, ja mehr 
als viele für möglich gehalten Hätten. 

Als die Untertuchung auf Veran 
laffung des Mayors bejchlofjert wurde, 


glaubten jehr viele, e$ nur mit einem, 


Verfuche, die öffentlihe Meinung zu 
beruhigen und eimzufchpläfern und die 
Polizer weißzumafchen, zu tun zu ba= 
ben. Man glaubte im Allgemeinen 
nicht, dab dte Unterfuhung jo gründ- 
ich, ftreng und unparteiilcy jein wür- 
de, und noch weniger, daß e3 einem 
oder gar mehreren der höheren Polizei- 
beamten an den Kragen aehen könnte. 
Wie aründlich die öffentliche Meinung 
in diefer Annahme Jich täufchte, ift be- 
fannt. Wäre es nicht Tatjache, daß 
drei Anfpektoren, fünf Kapitäne ufw. 
über die Klinge fpringen mußten, man 
würde es heute noch nicht glauben. 

Die Kommiifion hat fi) durch Die 
Art und Weife, mie fie den ihr ge- 
wordenen Auftrag ausführte, die An- 
erfennung und den Danf der Bürger: 
Ichaft verdient und aefichert und jeßt 
durch ihren Schlußbericht an dem Ma- 
por nochmals aezeiat, Daß fie ihrer 
Aufgabe nicht nur quten Willen und 
Eifer, fondern auch jehr viel Ber 
ſtändniß und klare Erfenntniß ent- 
gegenbrachte. Der Bericht vermittell 
eine klare Ueberſicht über die ganze 
Lage und Frage und enthält Empfeh— 
lungen, die vielleicht nicht als Ganzes 
anzunehmen ſind und über deren ein 
zelne Punkte die Meinungen weit aus 
einander gehen mögen, die ſich aber 
auf jedem Fall der ernſthafteſten Er— 
wägung empfehlen und eingehendſte 
Beachtung verdienen. 

Wie die Kommiſſion die Haupt— 
ſchuld an den beklagenswerten Uebel— 
ſtänden, die ſich im Polizeidepartement 
breit machten, in der politiſchen Be— 
einfluſſung der Polizei fand, ſo legt 
ſie in ihrem Schlußbericht das größte 
Gewicht auf die Forderung, daß die 
Polizei ganz von der Politik getrennt, 
die Politik aus der Polizei heraus— 
gehalten werde. Sie meint, das werde 
ſich erreichen laſſen durch eine Re— 
organiſation der Polizei von oben, und 
wenn das Sprichwort: „Wie der Herr, 
ſo der Knecht“, die Wahrheit ſagt, dann 
hat ſie wohl Recht darin. Ob der Weg 
dahin, den ſie vorſchlägt, — die Schaf— 
fung eines Polizeikommiſſäramtes, 
und die Dreiteilung der Verantwort— 
lichkeit dieſem gegenüber in der Weiſe, 
daß drei Hilfskommiſſäre je einen 
Zweig des Polizeiweſens zugeteilt be— 
kommen — der beſte iſt, darüber mag 
ſich noch ſtreiten laſſen; es wird aber 
ſchwer ſein, eine beſſere Einrichtung zu 


und die Parteitickets ohne Vermittlung an er 


durchgeführt wird. Dazu gehört natür- 
lich in eriter Reihe, daß Sorge getragen 
merbe in der Auswahl desfommiffärs 
feinen oder 
doch möglichit geringen Einfluß zu ge- 
ftatten, und dat der Kommilfär bon 
der Politit unabhängig gemacht werde, 
was mohl am Beiten oder allein da— 
durch geichehen fann, daß er für eine 
längere Reihe von Jahren angeftellt 
und jeine Amtsdauer von etwaigem 
politiſchen Wechſel in der Adminiſtra— 
tion unabhängig gemacht würde. Kurz, 
der Polizeikommiſſär müßte eine un— 
abhängige und für längere Zeit ge— 
ſicherte Stellung erhalten — dafür 
Sorge zu tragen, daß er nicht ſolbſt— 
herrlich werde, und, falls er ſich als 
unfähig oder ſchlimmer erweiſt, ab— 
geſetzt werden könne — das wäre eine 
weitere Aufgabe, die zwar nicht ganz 
leicht, ‚aber bei gutem Willen doch be— 
friedigend gelöft werden fanıi. Daß 
die Hilfstommilfäre unter dem Zivil: 
dienitgefeß ftehen und nur nad Map 
gabe ihrer Fähigkeiten und Verdienite 
zu diefen hohen Poſten befördert wer: 
ven jollten, jcheint eine felbitverjtänd- 
liche Forderung. 

Da Mayor Harrifon den Anftoh 
gab zu der Unterfuchung, die fich zu 
einer großen Säuberung ausmwuchs 
und beren lebtes Ergebnif der beipro- 
chene Bericht mit feinen Empfehlungen 
it, mülfen wir annehmen, daß er fein 
Beites tun iwird, eine allmählige 
Rüdtehr zu den alten Zuftänden zu 
berhindern. Wir dürfen nicht daran 
zweifeln, daß er die Empfehlungen der 
Kommilfion aründlih durchitudiren 
und alles in feiner Macht Stehende 
tun wird, fie zu verwirklichen — ſo— 
meit fie feine Kritik beftehen fünnen. 
Daß er darin die Interftübing des 
Stadtrats und aller quten Bürger fin- 
den mwird, ift gewif. Go fcheint die 
Polizeifrage in guten Händen und in 
autem Stand. Nur vor einem ift zu 
warnen: Friſche Fiſche, gute Fiſche! 
Man ſoll mit der Sicherſtellung des 
Polizeidepartements vor etwaigem 
Rückfall nicht zu lange warten. Nie 
wird es ſo leicht ſein, Sorge zu tra— 
gen, daß die Politik die Polizei nicht 
tkorrumpiren kann, als eben jetzt, wo 
ſie dank der großen Süuberung ziem— 
lich gründlich hinausgedrängt iſt. — 


Ruckſtändig. 


Unter den vielen mehr oder weniger 
fchweren Eifenbahnunfällen, die in der 
jüngiten Zeit gemeldet wurden, befindet 
fich einer, der ganz befondere Aufmert- 
famfeit verdient. Er ereignete fich am 
vergangenen Freitag frühmorgens, auf 
der Zentralbahn von Georgia, bei der 
Heinen Station Social Circle, Ga. 
Der Bericht darüber lieft jich wie ein 
Abfchnitt aus dem Werk eines phan- 
tafienollen Dichters, der nad ftarten 
Effekten juht. &3 wird gemeldet, daß 
das Unglüd — ein Zugzufammenftoß, 


—— 


oren ur er⸗ 
letzungen davontrugen — ſchon bekannt 
war, ſozuſagen, ehe es ſich ereignete; 
das heißt, daß man es mit Gewißheit 
tommen ſah, aber kein Mittel fand, es 
abzuwenden. Und weiter, daß die be⸗ 
treffenden Bahnbeamten, nachdem ſie 
erkannt hatten, daß es ihnen unmöglich 
ſein würde, das Unglück zu verhüten, 
das Nächſtbeſte taten und einen Hilfs— 
zug mit Aerzten, Krankenwärterinnen, 
Verbandzeug ufw. abgehen ließen, die 
Folgen des erſt zu kommenden Zuſam— 
menſtoßes nach Möglichkeit zu lin— 
dern. 

Die Erklärung ift in gewiſſer Hin— 
ſicht einfach genug. Die Bahn iſt ein— 
geleiſig, und der Führer eines Fracht— 
zuges, der bei der Station Rutledge 
auf das Seitengeleiſe hätte fahren und 
dem aus der entgegengeſetzten Richtung 
tkommenden Paſſagierzug die Bahn 
hätte freigeben ſollen, unterließ dies 
aus irgend einem Grunde, durchfuhr 
die Station und weiter dem Expreßzug 
entgegen. Als der Kondukteur eines 
zweiten Frachtzuges, der ebenfalls an 
der Station Rutledge auf den Paſſa— 
gierzug zu warten hatte, davon hörte, 
verſuchte er mit Hilfe des Telegraphen, 
den Zug oder einen der beiden Züge zu 
erreichen. Das gelang ihm aber nicht. 
Die angerufenen Stationen antworte— 
ten, der betreffende Zug ſei ſchon durch— 
gefahren, bis auf eine. Die Station 
Social Circle, der beide Züge ſich 
näherten, war nicht zu erreichen — es 
iſt nicht bekannt, ob ſie geſchloſſen und 
der dortige Telegraphiſt dienſtfrei war, 
oder ob es ſich um eine Pflichtverſäum— 
niß handelte — ſie antwortete nicht, 
und die Züge fuhren in ihrer Nähe 
gegeneinander. 

So weit erklärt ſich die Sache, wie 
geſagt, einfach genug. Aber wie iſt's 
denn, wird Man fragen, mit dem Te: 
lephon und der drahtlofen »Telegra— 
araphie? Die Frage ift_ berechtigt. 
MWie tft’ damit? Wir mwiffen, daß es 
Ichon feit langem möglich ift, nicht nur 
telephonifche, Tondern auch drahtlofe 
telearaphtiche Verbindung mit fahren 
den Zügen zu unterhalten, und wern 
man auch nicht verlangen fann, daß 
alle Frachtzüae mit den entfprechenden 
Vorrichtungen verjehen werden, . ja 
jollte man doch meinen, die Bahnen 
müßten fich verpflichtet fühlen und e3 
im eigenen |nterefje ratfam halten, 
ihre großen fchnellfahrenden Perfonen: 
züge damit auszuftatten. Die Koften 
fönnten doch keinesfalls aroß genug 
fein, die Einrichtung zu verbieten, an- 
gelichts der bedeutenden Erhöhung der 
Sicherheit und ſonſtigen Vorteile, die 
ſie bringen muß. Die Nachrichten über 
jenen Unfall ſind zu dürftig, ein be— 
ſtimmtes' Urteil zu erlauben, es will 
aber ſo ſcheinen, als ſei jener Perſo— 
nenzug weder mit dem Telephon noch 
mit einem drahtloſen telegraphiſchen 
Apparat ausgeſtattet geweſen und — 
als hätte das Unglück doch verhütet 
werden können, wenn er das eine oder 
andere gehabt hätte. 

Der Unfall ſcheint zu zeigen, wie 
weit unfere Gifenbahnen in der Nuh- 
barmadhung der neugzeitlichen Erfin- 
dungen noch zurüd find und anzubeu- 
ten, was gefchehen fann und demzu- 
folge gefchehen muß, die Sicherheit 
des Bahnverfehrs zu fördern. 


Das Bundeshaftpflidtgecig. 


Von einem Gachverftändigen wird 
der „Ubendpoft” über diefen Gegen- 
ftand folgendes mitgeteilt: 

Mit einer Botſchaft des Präſi— 
denten iſt dem Kongteſſe der Ent— 
wurf eines Bundeshaftpflichtgeſetzes 
(Federal Employers Liability Bill) 
zugekommen, das auf dem Prinzipe 
des engliſchen Kompenſationsſyſtems 
aufgebaut iſt und auf die „Interftate“— 
Bahnen und jene im Diftrifte Kolum- 
bias Anwendung finden foll. Statt, 
wie bisher, die Schadenerfagfrage ge: 
tichtlich auszutragen, fol von nun an 
den Geſchädigten eine vorher beſtimmte 
Entſchädigung (Compenſation) ausge— 
folgt werden. 

Die vorgeſehene Entſchädigung be— 
trägt für den Fall, daß der Verſtor— 
bene nur feine Witte hinterläßt, 
40% der Löhne, welcher Betrag für 
eine Periode von höchftens acht Jahren 
geleijtet wird; 50% der Sahreslöhne 
ebenfalls für eine Marimalperiode von 
acht Jahren, wenn der Verftorbene eine 
Wittwe und Kinder unter 16 Jahren 
binterlaffen hat. Hinterläßt der Ver- 
ftorbene feine MWitttve, fondern nur ein 
Kind, To beträgt diefe Zahlung 25% 
für diefelbe Marimalperiode und für 
jedes meitere Kind 10%, jedoch fo, 
daß die Gefammtleiftung nicht mehr 
als 50% der Yahreslöhne betragen 
darf. Hinterläßt der Verſtorbene we— 
der Wittwe noch Kinder, nur Eltern, 
die von dem Verbienfte des Verftorbe- 
nen abhängig waren, jo beträgt bie 
Zahlung 25% der Jahreslöhne, wenn 
ein Elternteil vorhanden ilt; menn 
beide am Leben find, 40%; find bie 
Eltern nur zum Teile von der Arbeit 
des Verftorbenen abhängig gemejen, 
15% per Kopf. Hinfichtlich der übri- 
gen abhängigen Erben rangirt die 
Kompenfationszahlung von 20—40%. 

Diejer in feinen- Grundzügen den 
Bedürfniffen der Arbeiterfchaft ent- 
gegentommende Geſetzentwurf diskri— 
minirt jedoch in doppelter Beziehung 
gegen die Fremden. Erſtens in ber 
Aufzählung der Entſchädigungsberech⸗ 
tigten, als welche von den in Europa 
wohnenden Verwandten der Verun— 
glückten nur Wittwe und Kinder, in 
Nordamerika auch Eltern und Seiten- 
verwandte anerkannt werden. Zwei— 
tens im Ausmaße der Entſchädigung, 
indem der Geſetzentwurf beſagt, daß 
der Wittwe und den Kindern eines 
fremden Staatsangehörigen, die im 
Auslande wohnen, nicht die im Ge- 
fege vorgefehene Kompenfation, fon: 
bern eine runde Summe im Ausmaße 
der nur einjährigen Löhne des Ver: 
—* zufallen ſoll. 

ine weitere Härte dieſes Geſetzent⸗ 
wurfes ift, daß den im ( * (Ra 
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wohnhaften Mittt — —— N 
eine nur 90- tift zur Aus 
übung ihrer Rechte eingeräumt wird. 
Es vergehen wohl oft Monate, bis die 
in der Heimat lebenden Angehörigen 
vom Ableben eines bier veritorbenen 
Verwandten Kenntni erhalten. 

Die zur Schaffung des Gefeges be- 


| rufene Kommiffion bat zwar eine 


ausführlihe Enquete abgehalten, bei 
berjelben wurde jedoch die frage der 
Disfrimination nicht befprochen. 

Es iſt unfere Pflicht, gegen den Ge- 
fegentwurf in feiner gegenwärtigen 
Yallung Stellung zu nehmen, die volle 
Gleichitellung der Fremden mit den 
Amerikanern zu fordern, und zunächit 
bet der „Yudictary Committee“ des 
Kongreffes, dem der Entwurf zur 
Durchberatung zugeteilt ift, die Er- 
gänzung der von der Kommilfion ge- 
pflogenen Erhebungen mit Bezug auf 
die Fremden zu verlangen. Die 
Menichlichkeit und Billigteit erfordert 
die rechtliche Gleichtellung mit Bezug 
auf die Schabenerfatrechte, die inter- 
nationale Rechtsauffaffung erfordert 
fie, und auch das ntereffe Amerikas, 
welches durch diefes Gefeh ein Prä- 
mium auf billige Ausländerarbeit Ie- 
gen würde, indem bie hiefigen Arbeit- 
geber mit Vorliebe folche Arbeiter an- 
jtellen würden, für deren Unfall fie 
weniger zu zahlen hätten. 


Richtgewebte Gewebſtoffe. 


Eins der neueſten Erzeugniſſe der 
Tertilinduftrie, das Zelluiofegarn, ift 
heute eine jiarfe Konkurrenz für Jute- 
und Baummollgarne geworden. Ws ift 
bereits in ausgedehnten Mahe im 
Gebrauh in der Teppichfabrifation, 
der Herftellung von -Stabeln, der 
Pofamentierbrande für ftarte Schnü- 
re, als Gemebe zu Wandbejpan- 
nungen, in der Hutfabrifation als 
Erjag für Roßhaar, in der Schuh: 
fabritation al® Grjaß für Fut- 
—* ja ſelbſt in der Gardinenfabrika— 
ion. 

Neuerdings ſind nun beſonders 
in Frankreich, wie G. Piek in der 
„Textil-Woche“ berichtet, Verfahren 
herausgebracht worden, die das Roh— 
zelluloſematerial in gewebeähnliche 
Flächen umwandeln, d. h, man be— 
ginnt aus feuchter, ſchmiegſamer Zel— 
luloſe, die aber bekanntlich ſehr feſt iſt, 
Flächen im Charakter eines Gewebes 
zu ſchaffen, ohne daß man Keite und 
Schuß benutzt. Man ſpricht daher in 
dieſen Fällen von unechten Geweben 
oder Gewebe-Imitation. Prinzipiell 
iſt das Verfahren nicht neu. Die Chi— 
neſen und Japaner haben längſt ver— 
ſucht, ſtoffähnliche Gewebe aus Papier— 
maſſe herzuſtellen. Man kennt die Pa— 
pierſtoffſervbietten, die oftmals ganz 
gute Imitationen darſtellen. Aber 
jeder Laie wird auf den erſten Blick all 
dieſe Erzeugniſſe ſtets als Papier er— 
kennen und nie für Stoff halten. Ja, 
ſelbſt die unter der Bezeichnung Pa— 
pier-Stramin in den Handel gebrach— 
ten Flächen, welche als Zwiſchenlagen 
für Stidereien ufw. benußt werben, 
müffen noch alö Papier gelten. Trob: 
dem fommt diefer Stramin der neuen 
Yabrifation am nächlten; denn aud) er 
zeiat eine Art von Webmafche, die 
duch bejondere Stanzen hergeftellt 
wird. 

Von mefentlihb anderen Gefichts: 
pünften gehen die erwähnten Ber: 
Jude und Verfahren aus. Die flüf- 
fige und fnetbare Zellulofe wird bereits 
im Robftoff in durchaus falerattigem 
Zuftande bergeltellt. Zur Herftellung 
der unechten Stoffe werden verjchiedene 
Mittel und Wege angewandt. In den 
meilten Fallen handelt e& Jich um das 
Giehen der Zelluloje,in befonders bor- 
bereiteten Formen und Bahnen, die na- 
türlich‘ ganz beitimmte Worbedingun: 
gen erfüllen müjfen. Was die prafti- 
Iche Bedeutung diefer neuartigen un 
echten Stoffe betrifft, jo fommen fie 
namentlich für hygieniſche und phar— 
mazeutiſche Zwecke in Betracht. Zur 
Herſtellung von Seiflappen, Binden, 
Unterlagen und Tüchern, die mit ein— 
maliger Benutzung ihren Zweck erfüllt 
haben, erſcheint das unechte Gewebe 
beſonders geeignet. Mit bedrucktem 
Material ſind Verſuche für Kravatten 
und ähnliche Stoffe aemacht worden. 
In gelochtem Zuftande Tieken ich 
Scheibenaardinen und Tüll-Erfaß mit 
Leichtigkeit heritellen. Der Stoff ver- 
mag ferner bei Büchereinbänden Ver— 
mendung zu finden. Schließlich fei 
noch darauf hingemwieien, daß Tich die 
pielgeltaltiae Bermendungsmdalichkeit 
diefes Artifela3 noch darin zeigt, daß 
fowohl Damenhüte wie Wandbeipan- 
nungöftoffe daraus gearbeitet werben 
fönnen. 


Die verfhollenen Schiffe im Jahre 
1911. 

Gine fehr betrübende Weberficht ift 
jeßt, ‚wie aus beutfchen Marinefreifen 
mitgeteilt ieird, von Lloyds fertig— 
geftellt worden, indem die Anzahl ber 
im Jahre 1911 als Sverfchollen erklär- 
ten Schiffe feftgeftellt wurde. Die Zahl 
hat mit 33 Schiffen eine ungeheure 
Höhe erreicht, die die Anzahl der in den 
fetten 5 Jahren verfchollenen Schiffe 
bei weitem übertrifft. Im Jahre 1910 
waren e8 nur 23 Schiffe mit 16,980 
Regiftertonnen, im Nahre 1909 19 
Schiffe mit 23,874 Regiftertonnen, im 
Sahre 1908 29 Schiffe mit 33,960 
Reaiftertonnen und im ‘ahre 1907 28 
Schiffe mit 31,000 AReaiitertonnen. 

Alle diefe Jahre bleiben, was bie 
Anzahl der verjchollenen Schiffe an- 
betrifft, Hinter dem Syahre 1911 zurüd, 
Erit das Jahr 1906 hat eine noch arö- 
Bere Anzahl von verfchollenen Schiffen, 
nämlich; 34, aufzumeifen. Die größte 
Anzahl von Reagiftertonnen find im 
ahre 1908 für verfchollen erklärt mor- 
ben, troßdem in diefem Yahre nur 29 
Schiffe verfchollen find. Das Yahr 
1911 hat nämlich troß feiner 33 Schiffe 
nur 18,559 Regiftertonnen aufzuimei- 
fen... Wa3 den Anteil der einzelnen 
Länder an den verfchollenen Schiffen 
betrifft, fo ift Deutfehland_ 
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vertreten und 
mit einem Dampfer, Ferner find ver- 
fchollen zmwei ariechifche Dampfer, zwei 
brafilianifche Ylußdampfer, ‚ein däni- 
fcher Schuner, ein ruffifcher Dampfer, 
und franzöfifcher Motorfchuner und 
ein belgifcher Dampfer. Auf einer 
Reife über Kap Horn it auch in die- 
fem Jahre fein Schiff ala verfchollen 
erflärt worden, fodaß der Segler 
„Brodit Gaftle“,gder im Jahre 1909 
auf der Heimreife von Portland ver- 
Ihollen ift, das legte Schiff darftellt, 
das auf diefem Wege zugrunde ging. 
Bemerkenswert ift der Umitand, da 
unter den im Jahre 1911 für bver- 
Ihollen erklärten Schiffen fih aud 
eine größere Anzahl überfeeiicher Dam- 
pfer befindet. 


Staatlihe Jrrenpflege in Sadhien. 


sn Sachen fol die öffentliche Für- 
forge für die Geiftestranten erheblid) 
erweitert werden. Die Regierung ließ 
dem Landtag eine Vorlage zugehen, 
nad) der in Zufunft fein erwachfener 
Geiftestranter ohne ausreichende 
Pflege und Aufficht bleiben ſoll. Auch 
gewalttätige Epileptifche werben zu 
den Geiftesfranfen gerechnet. Viele 
Irre, bie nicht unmittelbar gefährlich 
find, Ieben gegenwärtig in Familien 
und entbehren jeder Heilbehandlung, 
fo daß nicht einmal der VBerfuch ge- 
macht wird, eine Genefung berbeizu- 
führen. Nach der Vorlage foll der 
Staat die gefamte Jrrenpflege über- 
nehmen. Die Landesanftalten haben 
alle erwachfenen Geiftestranfen, die 
der Behandlung und Pflege in einer 
Unftalt bedürfen und deren Unter: 
bringung die Armenbehörde oder eine 
Gemeinde beantragt, folange zu ber- 
pflegen, wie das notwendig ift. Wenn 
diefe Vorlage, was fehr wahrfcheinlich 
ift, Gefeß wird, fo fteigt die Zahl der 
Snfaffen der ftaatlichen Irrenheilan: 
ftalten auf das Doppelte. Der Mehr: 
aufmwand ift erheblich. Das Gefek ift 
daher nur durchführbar, wenn die Gex 
meinden entfprechend zu den Koften 
beitragen. Namentli) wird das von 
den größeren Städten eriwartet, bie 
jet eine große Anzahl Geiftestranter 
auf eigene Koften und in eigenen An- 
ftalten verpflegen, Die Regierung hat 
fich mit den arößeren und mittleren 
Städten hierüber in Verbindung ge- 
jeßt und die bindende Verficherung er: 
halten, daß Dresden, Chemnit, 
Plauen, Zwidau, Meiken, Zittau, 
Baugen und Freiberg zufammen 
5,850,000 Marf Baugelder zur Er- 
tihtung neuer Jrrenheilanftalten zu 
zahlen bereit find, wenn das Gefeh zu- 
ftande fommt. Leipzig will dem 
Staat die Anjtalt Döfen unentgeltlic) 
überlaffen. Da auch die jet aller: 
dings jehr geringen Verpflegefähe in 
den Anftalten erhöht werben follen, 
bedeutet die Durchführung des Gefepes 
eine erhebliche Mehrbelaftung für die 
ſächſiſchen Gemeinden. Gegenwärtig 
beftehen in Sadhfen fieben jtaatliche 
Heilanftalten für Geiftestrante, 


Die Titulierungsſucht. 


Wer luſtige Beiſpiele menſchlicher 
Titelſucht zu ſammeln liebt, — 
Bayern feine Rechnung. Bejonders die 
Frauen zeichnen ji da aus. Man 
braudt nur den Anzeigenteil der Zei- 
tungen bdurchzufehen. Gerade wenn 
Rang und Titel in Schall und Auf 
aufgehen, bei Todesfällen, flammt noch 
einmal die gejellfichaftliche Legitima- 
tionsjucht auf, und je niedriger die 
Stufe, defto hochtrabender die Worte. 
Es genügt nicht, daß Herr Aloys 
Maier geftorben ift, nein, die tief- 
trauernden Hinterbliebenen zeigen den 
Zod des „ehemaligen prinzlichen Hof: 
hutmachermeijters“ an. Frau Cres- 
centin Wadernagel war „vermittimete 
Hotelportiersgattin“ und Sabine Zie: 
gerl „pen. Hartfchierstochter”. Nett 
ift e3, daß eine „Dampfmäfchereiinhg- 
bertochter“ jih mit einem „geprüften 
Schornfteinfegergejellen” verlobt. Die 
Krone aber fegte ein Münchener Felt: 
bericht jener Dame de Komites auf, 
die bon einem Prinzen zu IYanz ge: 
führt wurde und daher mohl eines 
Ichönes Titela bedurfte. Er ward ihr, 
denn über die „Hofagla3malereifabrif- 
direftor2gattin“ fommt jo leicht feine 
Rivalin hinaus. 


Eine ‚‚fühe‘ Stadt, 


Mer Königsberg je befucht und auf- 
merfjamen Auges Ddurchmandert hat, 
der weiß, daß es nicht bloß die Stadt 
des bitteren tategorifchen Pflichtbe- 
griffs, jondern aud eine Stadt der 
Süßigkeiten ift. In der Tat gibt e3 
wohl feine-zmweite deutſche Großſtadt, 
die einen ſolchen Reichtum an Kondi— 
toreien, Chofoladene und Zuderwaa= 
renaefchäften aufzumeilen hat mie bie 
Kantjtadt, und der Königsberger 
Marzipan ift ja eine Spezialität ge- 
worden, die von hier aus namentlich 
zu Weihnachten zentnermeife in alle 
Weltgegenden verfhidt mird. Der 
Philofoph Karl Rojentranz war, ala 
er auf Kants Lehrfiuhl berufen wurde 
und feinen Einzug in die Pregelftabt 
bielt, nicht wenig überrafcht von dem 
bier beliebten Maffentonfum an Süs 
Bigfeiten und Konditorwaaren und 
juchte, wie die Hegelianer einmal find, 
fofort nad) den Gründen diejfer auf- 
fälligen Erfheinung. Warum find 
die Königsberger jo ausgefprochene 
„sootefräter“? ift die immanente 
Trage eines Kapitels feiner 1842 er- 
Thienen „Königsberger Skizzen“, die 
er auf tieffinnige Weife zu beantwor- 
ten fucht. Der Gelehrte findet den 
Grund in den flimatifchen Verhältnif- 
fen. Die Scharfe Winterflälte, der 
häufige Nebel, führt er aus, machen 
zum Genuß von Tee, Grog, Punjcd u. 
f. m. geneigt, umgelehrt der oft jengend 
heiße Sommer zum Genuß von Limo: 
nade und Eid. „Da nigp ferner bas 
Klima im wahrftenSinne bei uns mwet- 
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für Marie bo 

u. & diefe Ehiei 

Schwanl in 3 Atten von U. Bilfon. 

Marie von Wegern, Mittwoch 

Tro r von Sältingen”. 
amsdtag und Sonntag 

Cefar”, 


Bonibary* 
„13. März: 
Donnerätag, Irel- 


tag, Abends, Operelte: 


„Don 


jegen, nach tleinen Reizen begieriger.“ 
MWozt noch der Mangel an gutem, flei- 
Ihigem und füßem Objt in Dftpreußen 
tommt. Die hohe Blüte, in der das 
Königsberger Zuderbädermefen jteht, 
berdantte e8 den italinifchen Schwei- 
zern, die im 19. Jahrhundert eine 
Heine Mafjeninvafion nah Deutich- 
land unternommen haben, um eine 
neue Xera diejes Gewerbes heraufzu- 
führen. Die Namen Spargnapani, 
PBomatti, Pedotti, Bucella, Valentini, 
Sanapi ufm. in Königsberg bemeifen 
ed. Am 19. Februar feiert Königs- 
beras ältejte Konditorei M. Zappa ihr 
100jähriges Bejtehen. Und fomohl der 
einftmalige Begründer, der in Brail 
im Oberengadin gebürtige Michael 
Zappa, wie der jegige Inhaber Jakob 
Gampell find echte Schweizer. Camtp- 
bell ift der Sohn eines uralten, ange- 
ſehenen Bündnergeſchlechts, deſſen vor— 
nehmſter Repräſentant der Reformator 
und Geſchichtsſchreiber Ulrich Camp— 
pell (1520—1582) iſt. — Man ſieht: 
der Königsberger Marzipan iſt nicht 
bloß ein leicht ſchmelzendes, angeneh— 
mes Magenfutter, ſondern er hat auch 
ſeine philoſophiſchen und kulturhiſtori— 
ſchen Seiten, über die ſich ganzeBücher 
ſchreiben ließen. 


Bäcker, Adtung! 


Malzländerd Praftiiher Ratacher für NAondito- 
ren, Gafebäder, Btotbäder und Gandbhmaner. 
AnDeutid und Engalifc. S2 
Preis aebunden * 


Das prattiſchſte Buch auf dem Markte. 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Straße. 
BZwiſchen Wabaſh und Michigan Abenue. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Beter Anuppen 
(Rater der veritorb. Peter I. und Henrh 8. 
Knuppen) im Alter don 60 Sabren, 1 Monut 
und 20 Xagen geftorben ift. Beerdigung bum 
Trauerbanie, 6132 Morgan Str., am Mithvod, 
den 13. März, um 8:30 Borm., nah ber St. 
Franciäfirche, don dort nad dem Et. Bonifaziuse 
Sriedhof. Die trauernden Eltern: 
Anna Anuppen ach. Sevening, Gattiit. 
Fran Mihaei Dodendorf, Frau Arthnr 
Gappeien, Grau Better Goleman 
Kinder. mod 


Tpdedenzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach. 
riht, dak meine geliebte Gattin und mine 


Mutter 
MWilhelmina Micjael ach. Noie 

im Alter don 47 Nabren, 11 Monaten und 23 
Tagen felig entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Dienstag, den 12. März; 1912, um 
12 Ubr Mittags, dom Trauerhauſe, 6435 Ceu— 
ter Ade., per Rutichen nad Mount Greenwood 
Friedbof. Un stille Teilnahme bitten die fra'ız 
ernden Hinterblichenen: 

Karl Michael, Satte. 

Wilhelm, Sobn, nebit Verwandten 

und Belannten, fafomo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Emilia Born geb, Zielke 

im Alter don 31 Jahren und 7 Monaten nad 
furzem, fchwerem Leiden fanft im Seren eni- 
f&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 13. März, um 2:30 Nachmittags. 
von Summit, I, nad der Edangeliich-Luther. 
Sionafirhe in Summit und bon da nad, dem 
Aethania-Gottesader. Die trauernden. Dinters 
bliebenen: 


Sohn Born, Gatte, 

Nohn Born, Cohn. _ s 

Sufianua und Juſtina Zielle, 
Schweſtern, nebſt *xrxeunden und 
Verwandten, modi 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, das unfer lieber Sohn, Bruder, Ehiwages 
und Onfel ‘ 

Arthur Logan 
im Alter don 29 Nahren plögli geitorben sit. 
Beerdiaung Mittwoch, den 13. März, Nachm. 1 
Ubr, vom XTrauerbaufe, 1127_.R, NUvers Mbs., 
näach dem Foreſt Home-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Karl und Julia Logan, Eltern. 
Ida, Waldemar, Kärl und Lydiag, Ge— 
ſchwiſter, nebſt Nichten und Neffen. 
Ludwig Huch und John Schumann, 
Schwäger. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rad» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liehe 


Mutter 

Wilhelmina Müller 
am Samstag, den V. März, im Alter von 56 
Sahren, 9 Monaten und 21 Zanen felig int 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 14, Mär, dem 
Zrauerbaufe, 1611 WW. :Ebicago Mve., nad) der 
Eriten Deytihen Baptiftenlirde, Ede Euperisr 
und Waulina Strage. von da nad dem Wuld— 
beım-friedbof. Um jtille Xeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ghriftoph Müller, Gatte. 

Alwina Warwas, LZillte Scholz, 

Töchter. 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannteit die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Tochter und Echweiter 
Nofe Albertdi 
am 11. Märg-geitorben iſt. Beerdigung vom 
Trauerbanie, 5015 Loomis Eir., Mittwoh, deu 
13. März, um 0 Uhr Born, nah der Et. Aunu- 
ftinusfiche, von dort mit AKutfchen nad dem AD, 
Str. und Wihland Ave, Babnbofi, don dort mit 
der Bahn nad dem Ct. Marien-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ferdinand Albertdi und Gattin, Eltern. 
Ausufta, Marı, Glizaberh, John, Nettie, 
Henry und Auguft, Gefcwilter. 
mobi 


.. 


Todedanzeige 
Freunden und Belannien die traurige Nıck 
i lieder 
Bruder ‚ 

Spieph N. Weisheder ir. 
im Alter von 8 Jahren und 6 Monaten felig i.n 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet Ttatt 
am Mittvod, den 13. März, um 8 Uhr 30, ven 
Trauerbaufe, 1704 Xarrabee Etr., nah der St. 
Micelsfiche und bon da nad dem Et. Bontja- 
zius:Gottesader, lim ftile Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Buiet und Martha Wetäbeder, Eltern. 
tilta und Louiſa Beisheder, eds: 
mo 


ftern, i 


Todesdanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad« 
riet, daß meine geliebte Gattin und unjere liebe 


Mutter 
Hattie Steder geb. Widert 

fanft im Herrn entidlafen ift. Die Beetblaung 
Iaset itaft am Mittwoch, den 13. März. um 1 

hr Borm, vom Zrauerbaufe, 30634 Lowe Ad‘, 
nach der Dreieinigkeits⸗Kirche an 25. 
©. Canal Etr., don da nad dem Concordia» 
Friedhof. Um file Teilnahme bitten die trauer" 
den Hinterbliebenen: . 


3 n @teder, Watte. 


eia und So er, Rinder. 

% A. und Lonls *8 Eltern, 

inrich ind Wirgelm Wider, 
Brüder. 


lace und 


Todesanzeige. 
Freunden und Uelannten die traurige Na» 
* * daß meine geliebte Gattin und unſere guie 
er 


Karolina Fenske geb. Borth 


am 10. März im Alter von Ti Aabren i 
—J e 
* un 

den 13, Mär 1078 1 9 — 
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tet u frauernden Hinterblies 


enen: 
4 Martha Wie Gattin. 
Gertrude Wien, Erik Wiegel, 


Kinder. 
ira, Schiwiegetfohn. 
u. , Samsleperinditer, 
nebit Entfellindert, 


Todesanzeige. 

Freunden, Belaunlen und Berttändten bie 
traurige Nachricht, daß unſere geliebte Mutler. 
Großmutter und Schweſter 

Ellen Heide geb. vuehl 

Gattin des verſtorbenen Frederich Heider am 
Sonntag, den 10. Märg 1912, im Alter bon 74 
Sabren geitorben ift. Kiga am Mittwoch, 
den 13, März, uim 1:50 Nacdmittags,  bom 
Trauerhaufe, 1804 Wells Etr., nad dein Grat! 
land- Friedhof. Um Stile Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


vo an iind William, Cöhig, 
—A — Tochter. 
Alma, Tiule, Helena, Schwieger⸗ 


töchter. 

Herbert Brei, Schwiegerſohn. 

Mars Hoffman, Schweiter, nebM 
Enleln. mot 


Todesanzgeige, 


‚Freunden und Belanitten die — Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gallin und Mutter 
Gertrude Wirk 
im Aller von 59 Jahren und 5 Monagten geſtor⸗ 
ben ilt, Beerdigung am Mittwoh Pormittag int 
9 Uber dont Traiterbaufe, 519 W, 25. Etr., Na 
der St. Antoniusfirce, wo Hohamt gelegene 
wird, von dort mit utfchen nah dem Ci. Vont« 
fazius- Friedhof. Mitalied der Et. Anna Mütter 
Cobalität und _der Ct. Suſanna Court Nr. 40 
W. C. O. F. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Nitholas Wirs, Gatte. 
Magdalena Kribs, John B. Birtz, Gey. 
Wirtg, Maryg Kleiner, Nicholas 
5* ir., Elizabeth Hagendahı, Fre⸗ 
derid William Birk und John 9. 
Wirg, Kinder. mod 


— — — 


Todesanzeige. 


‚Srennden und Berfannten die traurige Nad-⸗ 
riet, dak meine liebe Zodhter und unfere liche 


Schwefter 
Martha Daun 


Tochter der kürzlich verſtorbenen Henriette 
Dally) im Alter von 16 Jabren, 6 Mongaten und 
20 Tagen jene im Hertn entichlafen ift. Bects 
digung findet Ttatt am Mittwoch, den 13, Mürz, 
um 10 Uhr Morgens, vom Irauerbaufe, 3626 ©. 
Lincoln Str., nad der Evangeliih Zutberiihen 
Et. Andrendfiche, Ede 37. ud S. Honsre Str.. 
ud don da tac ben Bethania-Sottedader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frieprid) Dalıy, Vater. 
rn Friedrich und Lissie Dally, Gr. 
criiter, mebit Freunden und PVer« 
wandten, modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Margaret Periolat gebor. Ritterer 

am 11. März in ihrer Wohnung, 3925 N. Aſb⸗ 

land Ave., im Alter von 72 Jahren geſtorben iſt. 

Beerdigung in Wbeelina, ZU., am Donnerstag. 

den 14. Mätd, um 10 Uber Borm. Zug fährt a 

bom Illinois Ceutral Depot um 8:35 Borm. 

Neinhold, Charles, Louis, Fran E. 

Sproehnle, Fran Henry Hari- 
mann, ran red Hartmann, 
Frau Laura Koebehn, Kinder. 


Todesanzeige. 
Zn und PBelannten die traurige Nade 
ribt, daß mein geliebter Eohn 
red Schulz 
na furzem, fehiverem Leiden Telin- entfhlafer 
ift. Die Beerdiaung findet fHatt am Doritterdtag, 
den 14. März, um 12 Uhr Mittags, vom Trauer 
baufe, 1804 ®. 13, Str., nad dem Waldheints 
Friedhof. Die trauernden Hinterblichenen: 
Anna Schulz, Mutter, 
Anna Ladei, Schweſter. 
Naiph Label, Dt . 
i 


— — 


Zur Erinnerung. 
In Tiebeboller Erinnerung an meinen Cohn iind 
unferen Brudet 
Matthias Maher 
weldher Heute vor einen Sahte, am 12. März 
1911, geftorben ift. 


Ein ſchweres Jabhr iſt nun verflofſſen, 
Doch nicht mit ihm der Trennungsſchmera, 
Wie mande Tränen fſind vergoſſen 
Seidem im Tode brach dein Ze 
Du biit gegangen, doch nie bergeifen. 


Getwidmet von deiner tranernden Mutter 
nebſt Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 

Unſeren herzlichſten Dant allen Berwandten 
und Freunden, die ſich ſo zahlreich am Begräüb⸗ 
niß uͤnſerer lieben Tochter und Schweſter 

Martha Wilte 

beteiligt haben, ſowie ſür die ſchönen Blumen⸗ 
ſpenden. Auch herzlichen Dank Herrn Paſtoe 
Kohlmann für ſeine troſtreichen Worte am Sarge 
und Grabe. Herzlichiten Danf dem Jugendverein 
der Evangel. Friedensgemeinde, twelhe während 
der Stranfbeit, fowie bei der PVeerdigung Die 
liebevolle Teilnahme befundigt haben. 

Emilia Wille, Miutter, nebit Brüder 

und Berwanbten. 


Waldheim. 


beutfcher Tonfeffionslofer Friedhof bon 
— Surg, ninsrefiunarfenfäah NL & 
n ® 

Bayne. Kldige ® räbnikpläpe find in Dielen 
jinen Friedhof auf Ablhlagdsablur er has 
en, — @enetak@ffices: 5 5 Bart, IU. E:ty 
bone: Auftin . Zoll Zitte Korelt Bark 757, 
zeb 3. Auttermeifter, Präf. Fred Mans, Go’r, 

ediwab. Superintendent u. a 


Geiangs : Recital 


gegeben bon | 


Fri. Lotta Ghatroop 


a Mae Docking, RBianiftin, 
erru 3. Nend, Bioline, Donnerstag, der 
14. März, Abends 8 Uhr, in Martins Halle, 
2732 Hamtbben Court. Eintrittsfarten an der 
Kaffe $1.00 die Berfon; $1.50 für 2 Berfonen, 


F. Dietrichs 
Konzert: Bavpillion 


835 North Avenue. 
" Täglich Konzert des 


Apollo Ensemble!! 


Donnerstag, den 21. März: 


Großes Vockbier-⸗Feſt 


mit nachfolgendem Tanz. Dieſes der ift 908 

Greigniß ber Winterfaiten, Beitelungen auf 

Iifhe werden bis fpäteitens den 19. März ante 
genommen. 

Samstag, den 16. März, erite Aufführung: 
„Das verregnete Staändchen des Apoilo Duartett 
Originalnummer des Apollo Enſemble. 
Bekanmlich iſt das Apollo Quartetj das aner⸗ 
lannt beite Künftler-Emfemble biefer in Acım 
rifa, u. fteden feine Leiftungen unüberteoffen da, 


Me — 

The Relic House, 

2037 N. CLARK STR, 
Vegenuber dinesin Bar. 


John Weis, Eigentümer. 


KONZERT vis ya 
Otto Seiferts Orchester, 


Briefmarken 


—— 


— 


* 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


ED 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen: 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA- 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‚Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestar.dtheile,. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄCHTES CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE renraun COMPANY, 77 munniv sthecr, new YoRk citv. 


Lokalbericht. 
Sriefkaͤſten. 


H. F. Elmhurſt. — Daß Sie den Ausführug⸗ 
en beitteten, welche der betreffende Artilel er! 
ielt, ift fehr erfreilih. Cie werden wohl be— 
merlt haben, dab der Schulrat inzwiſchen jenen 
Belhluß in Wiedererwägung gezogen bat. 

RNadtigaall. — 1) Laffen 
cago Mufical Kollege, 624 ©. 

tüfen, — 2) Gemik bat das Nauen einca 

Südlichen Ginfluß auf die Etimmbänder. — 
3) Unbedingt verlangt wird dies nicht. — 4) 
Barum folite ein DOvernfänger nicht auch einzr 
Kirchengemeinde angehören? 

‚Millenium. — Ierne Ausftellung fand im 
Sabre 1896 ih Yudapeft ftatt. 

z. 8. — Ber Titel lautet „Deutfcher Kuiler, 
König von Preußen“. 

Herodes. — Geben Eie dem Vogel zerrie- 
benen Bartgefodten Dotter, mit einer Brife to» 
ten Pfeifers vermischt, zu freiien; dies pflegt in 
folden Fällen oft zu belfen. 

Jo ſ. K. — Der Staat befaht fich überhaupt 
niet mit Lebenäverfiherung, abgeieben dabon, 
daß. er einen KRommiffär befoldet, defien Anı- 
ttole da8 Berfiherungswefen untersteht. -—- Die 
Gewerfihaft der Eierinfpeltoren verlammtelt fich 
fe anı 2. ıumd 4. Dienstag im Gebäude 76 3, 
South Water Str. 


Sie fih im Chis 
Michigan Pind., 


D., Kaiferhof. Wenden Eie fih un 


Seren Zouis Sala, 12 N. Franklin Er. 

€ M. — Bis zu Wwelden Grad eine Per: 
daburch an Wert verliert oder gar wertlos wird, 
darüber miüffen Sie einen Sadhmann, 3. ®. eis 
nen Sumelier, befragen. 

of. B. — Da? Gefek erfennt die „nemeit- 
rechtliche Ehe“ nicht mebr ar, die frau bat alfo 
auch feinerlei geiegliben Anfprub au den Mavır, 
ber ibr aud das Haus verbieten Ianıı, falls er 
Died wünscht. 

3.5. — Falle das Mädchen den fonftigen Do: 
flimmungen aenüat und Sie fi für fein Kort- 
fommen bier dverbürgen, ftebt der Einwanderung 
mit im Liege. - Das Geſes ſchreibt einen 
fünfjäbrigen ununterbrochenen Aufenthalt in ven 
Ber, Staaten vor. 

Marauette. Der 
die Koiten felber traaen. 
NR. ©. — Da die Betreiiende bier einen On! 
at, der doch mwobl fich bereit erflären wird, für 
ii zu forgen, fo jollte der Fall feine Schwierig» 
leiten maden. 


Wehrpflidtige mu) 


M. G. — Wenden Tie fih an Herrin George 
N. Fey, 401 8. Nortb Me. j 

Eh. 8. — a ift feine beitimmte Zeit felt- 
gefegt. Binnen welcher ein Ghed eingelöjt wer» 
den muß; indeifen muß dies „binnen einer _ber+ 
nünftigen Zeitipanne“ geiheben, jalls der Uns 
fteller gaeieslih haftbar Yein fol. An beften ift 
e3, Ched3 fofort einzulöfen. 

A. Sch. — E83 berricht jekt arobe_ Ueberfäls 
lung, und e3 ilt fraglid, ob_ der Betreffende 
nit Monate lang warten müßte. 

erm. R. — Sie müfien ein foldes Gefuch 
fpäteitens im uni einreichen, — Nicter haben 
nelegentlid Wirten den Bürgerbrief beriveinert, 
weil fie entgegen dem Staatägncieg ibre Wirt: 
fdaft an Sonntagen offen halten. Schantwärter 
baben unferes Wiffens derartige Echwerigleiten 
no& nicht gehabt. 

€. R. — Die Militärllaffe de3 Ordens „Rsr 
Ie merite* wird nur für Nuszeihnung im 
Kampfe mit dem Feinde berlieben, und da der 
Kronprinz dazu noch feine Gelegenheit baute, 
wird er wohl auch ſchwerlich dieſen Orden Des 
figen. An wen er zulegt verliehen wurde, mwilfer: 
wir nicht; e3 erbielten ıbn mehrere höhere Offi— 
iere, die Befehlsbaberftelen in den Kämpfen 
n Eüdmweltafrifa inne batten. 

von R. — Ein amerilaniiher Acre ift nicht 
ganz 401%, Ar, genau 40.47. 

NR. Cd. — E3 ift am einfachiten, wenn Cie 
fi bom SKriegsminiiterium in Waibinaton 
(Department of Mat) die betr. Beitimmungen 
derihaffen und fie Ihrem Freund zufciden. Des 
onders zuraten möchten wir ibm itbrigens_ zu 
einem Borbaben nicht, denn es ilt im beiten 
Kal eine langwierige und dazu ungemiffe 
Sache. 

C. M. — Welchen Sammlerwert jener alte 
preußiiche Taler bat, vermögen wir Ihnen nicht 
au fagen. 

N, 45. Court. — „Panfees“ nennt man bie: 
ulande die_ Bewohner der Neuenglanditaatsır. 

a3 Wort fol von „Jankin“ abitanımen, tote 
die niederländifhen Koloniften von New York 
die engliihen in Konneltifut nannten. 

x. 8 — Neil, Mai und Juni find die bes 
ften Monate, um, Eier für den Winter und hie 
Zeit, in der die Hühner wenig mebr legen, ei:i« 
äulenen. Konierbirt werden die Eier am beften 
mit Wafferglad nah folgender Metbode. Mair 
Ioht neun Salonen Waller und läßt dasieihe 
wieder falt werden; dann fegt man eine Gallone 
Wafferglas zu und fhüttet Die Mifchung in einen 
Behälter, amt beiten in einen Eteintopi. Tag für 
Zag legt man die Eier, forwie fie aus det ?ie- 
tern gefammelt werden, im die lüffigfeit in 
dem Xopfe, und mar mit aereinigten Echaleı 
und borfichtig, fodak die Schalen nicht Dresden, 
€3 muß audb dafür geiorgt werden, daß bie 
Eier unter der Oberfläche ber Flüſſigleit in 
dem Zopfe bleiben; eventuell müffen fie alio bon 
oben ber heiiwert werden. Der Topf wird an 
einem fühlen, dunflen Plage aufbewabrt urd 
ou nicht mehr geichüttelt werden al3 notmendiu 
If Die in den genannten Mionaten einaelegtan 
Gier müffen fo gebraudt werden, dab die 
Junieier zuerit, dann die Maieier und zulett 
die Avrileier gebraudt werden. — Zum Poiie- 
ren bon Meifingteilen gibt es eine Anzahl Rei: 
parate, die Cie in jedem arößeren Geihäft an 
der State Etrabe Taufen fönnen. . 


WB. N. — Im Staate Montana gibt c3 jene 
berfchiedenartige Tlimatiide und Bodenberbält- 
niffe, denen natürlich in jedem falle der Ade-- 
bau entfpredend angepaßt werden muß. Uns ift 
die bon Ihnen genannte Gegend nicht belannt, 
und wir fönnen Ihnen daber in diefer Hinficht 
feine fpezielle Auslunft erteilen. Dazu ift, abe: 
febr wohl in der Lage md foftenlos Bereit die 
Haricultural Experiment Ctation in Bozeman, 
Montana. Echreiben Sie an diefelbe um Aus 
Zunft. 

&. D. — Eie werden in einigen Tagen brief- 
liche Auslunft von unferem landwirtfhaftlicher 
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DO. 8. — Das biefige deutfhe Altenheim be+ 
findet fih in dem Vorort Foreft Barf: das Als 
tenbeim in Milmaufee nennt fih „Rroteftant 
Home for tbe Aged“. Diefe Adreife genügt. 

Orchard Str. Ein Kilogramm iſt gleich 
2 1-5 amerifantihe Pfund. — Warum follte der 
Betreffende nicht das Recht haben, durch An— 
zeigen Arbeiter au fuchen? 
„Rtedlingsdorf. — Mo Cie bier einen 
a iden Uhnrmader finden, willen m'r 
nicht. 


„Karl D. — Für einen derartigen Patienten 
it das Klima don Sfidfaliforngen oder Arizona 
geeignet. 

3. 8, Eine dahinlautende Ordinans ıft 
von YUld, Heb eingebradt morden, der Etadtrat 
bat fie aber noch nicht angenomment. 

Ein Defterreider, - Hinfichtlich des 
Einlegens bon Giern finden Gie ausführliche 
Ausfunft Ihon an anderer Stelle im Brieffaiter, 
Bruleier follten inmmer möglichft frifh und nidst 
zu alt fein. 


— 


— * — 

Rechtsanwalt Fred Blotle, Mr, 127 M. Dear⸗ 
born Ekr., Zimmer 1444—48 Unity-Gebäude 
aibt nachftebende Auskunft aut ihm übermittelte 
Anfragen: 

9. 8. — Eile wollen wiffen, ob Cie außer dem 
Ihnen geihuldeten Zohn auch Zablung don Zeit- 
verluft einflagen Türmen, weil der Vlrbeitgeber 
Cie fo oft vergeblich bat Tommen Iaffen. Das 
fönnen Cie nicht. Cie find nur zu dem Zohrre 
berechtigt. 

5. 3.—1) Unter dem Ctaatögefeß von IUinois 
ift feine geichiedene Bartei berechtigt, fich mieyer 
au berbeiraten che ein Nahr veritridhen ift feit 
die Scheidung eriwirft worden. 2) Ein Mädchen 
darf obne Zuftimmung der Eltern heiraten, fo- 
bald es achtzehn Jabre alt und damit bolljähria 
geworden tt. 3) Die Mutter Tann das Mädchtn 
nicht „einer Anftalt iiberweifen“. Tas würd? 
Sade des Nuaendgericht sein, md diefe3 umter- 
fucht die Umftände des Falles und entfcheidet 
diefen gemäß. 

2.2. GE. — Möbel, die auf Abzahlung gelarft 
werden, werden freies Gigentum de& Käufers 
erft. nachdem fie voll bezablt find, Eie borber zu 
veräußern, ift nicht ftattbaft. Wer e& Dennac 
tut, ſetzt Sich gerichtlicher Veitrafung aus: fkoer 
folhe Möbel erftebt, läuft Gefahr. dab fie ibm 
von der Firma, die fie acliefert bat, aus dem 
Haufe gebolt werden. 

M. R. Die Kündigung muß ſchriftlich er— 
folgen, und die Kündigungsfriſt beträgt dreikta 
Tage. Der Hausmirt fann den Mieter mündlich 
veritändigen, dab er ibn fteigern will; zablt 
danı aber der Mieter ım näditen Monat die 
böbere Miete nicht, jo fan er dennod auf fei: 
ner Kündigungsfriſt beſtehen. 

„Berlaffen”. 1) 3 ift nit ung* 
wöhnlih, daß der Nicter, mit Aufiimmung de: 
beiderieitigen Anwälte, das Näbraeld zunädit 
nur borläufia feitiegt, und das ilt au in N 
rem falle geicheben. — 2) Sin der Reael wir) 
bei der Echeidung der Hausrat der Frau Zuges 
fproden, doch iit e3 aanz dem Ermellen des 
Richter8 anbeimgeitelit, „u beitimmen, wa3 in 
diefer Hinfiht geiheben fol. 

Frau Geo. A. — Nah den einfchläginen 
Verordnungen in Chicago darf ein Zaun nid: 
böber als 8 Fuß fein. Vermutlich beftebt auch 
bei Ihnen eine einfhränfende Beitimmung diefer 
Art. 

L.B. D. — 1) Dak man Cie zur Berfteiterung 
bon Fabrbabe beranziehen will, fommt jeden: 
fal3 daher, dab Sie die Notiz feinerzeit unbe- 
achtet aelaffen babei, mittel3 melder Cie auf: 
gefordert wurden, eine Abihägung Ihrer Habs 
einzureichen, Diefe Berfäumniß Shrerieit3 baf 
der Stenerbehörde die Berechtigung gegeben, C*e 
nah Gutdünfen einzufhägen ıumd bdiefe Eins 
fhäguna dann, zur Strafe, nod um 50 Brozer't 
zu erböben. Sie wirden im borigen Commcr 
Gelegenbeit gebabt haben, bei der Repilionz« 
behörde borftellia zu werden; jest ift eS dazu 1: 
ipät. 2) Sie find nit vefeglih baftbar für 
Schulden, die Ahr minderjährigaer Cohn ohne 
pre Zuftimmuna macht: indelfen würden bie 
betreffenden Händler gegebenenfall3 fi an den 
Sobn balten fönnen, indem fie ibn etwa fter* 
rehtlih belanaen megen Erlangen? bon Wer— 
ten mittel3 faliher Angaben. 

„Nlter Zefer, 3000. — Gefeglih Tönnen 
nur die leibliben Kinder angebalten werden, 
für den 1Anterbalt der Eltern au, forgen. ©*: 
mürden Abre Beichwerde, ialld3 Cie eine folde 
erbeben wollen, dem Hiliscountyanwalt Anderſon 
im Gountygebäude borzutragen haben. 

„Mlter Qefer"“ — Eie find nicht verpfich⸗ 
tet für die nicht in befricdigender Weile getune 
Arbeit Zahlung zu leiften. 

3 9. — Cie würden fi, fall die Frau den 
Mietzlontraft nit mitunterzeihnet bat, allein 
an den-Manır zu balten haben, und diefer kann 
Hausrat im Werte Bid zu $400 al3 pfündung3 
frei beanfprucen. 

F. F. — Die Kündigungdnotiz fann am Conns 
tan ebenfo gut wie an einem Wochentag der be» 
treffenden Rartei zugeftellt werden; aber beffer 
ift’a Ihon, e3 gefhieht an einem Wocentaye. 

Ex Mm — DB die fraglide Verfiherung®- 
aefelffchaft gebalten, ift, den Betrag ber Rol'se 
auazuzablen, obgleich der Berficdherte Selbftmsrd 
beaangen hat, das hängt bon dem Wortlaut dei 
Rolize und bon den Umftänden des WYalles ab. 


——- 


Morgen: Gepökelte Gänie: 
feule mit Grünfohl. Hotel 
Bismard. 


— —— — — 
NRauchte im Bett. 


Rettete mit eigener £ebensgefahr feine 
Frau und Kinder. 


Adolph Phillips, der Polizeiwagen⸗ 
kutſcher der Wache an Chicago Ave., 
hatte geſtern Abend in ſeiner Wohnung 
Nr. 237 Menomonee Straße im Beli 
geraudt. Schließlich waren ihm Die 
Augen zugefallen. Als er aufmachte, 
ftand fein Bett in Flammen. Ehe er 
auffpringen tonnte, hatte er Brand- 
munden an den Füßen erlitten. Gei- 
ner Schmerzen nicht achtend, eilte er 
nach dem angrenzenden Schlafzimmer 
der Frau und Kinder, die [hen vom 
Raud) überwältigt waren, ri die Yyer- 
fter auf und alarmirte die Feuerwehr. 
Diefe Löfchte ohne fonderlide Schtoie- 
tigfeiten den Brand. Die rau und 


‚die Kinder erholten fi bald mieber. 


"Boilips befindet id in ärztlicher Be: 
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Stadtrat erörterte geftern die 
Sünden beider Gejelljäaften. 


Berbietet anftöhige Apparate. 


Einpfehlungen für DVerbeflerung des 
Straßenbahndienftes autgeheifen. — 
Augenentzündungen bei Säuglingen. 
— Die Neorganifirung der Polizei. 


Die Telephonfrage nahm einen brei- 
ten Raum in der geftrigen Sitüng des 
Stadtrats ein, und zwar bejchäftigten 
fih die Stabdtväter jowohl mit den 
Sünden der Chicago Telephone Eo. 
als auh mit denen der llinois 
Zunnel Eo,, weldhe das automatifche 
TIelephoniyitem betreibt. Der Verjud 
der erfteren Gejellfchaft, ihren Abon- 
nenten Xelephoninftrumente aufzu> 
zwingen, welche die Vorausbezahlung 
des üblichen Nidels nötig machen, ehe 
der Benuper überhaupt Anſchluß an 
die Bentralftelle erhalten kann, wurde 
dur Annahme eines Abänderungs— 
antrag3 zur Telephonprdinang bom 
Sabre 1907 vereitelt. Danad darf 
die Gefellichaft diefe neuen Apparate, 
gegen die fih ein Sturm der Ent- 
rüftung erhoben hat, nur anbringen, 
wenn der Abonnent ausdrüdlich feine 
Genehmigung dazu gibt. Der Antrag, 
der vom Ausschuß für Gas, Del und 
eleftrifches Licht eingebracht wurde, 
fam ohne Oppofition zur Annahne. 


Stürmifche Debatte. 


Zu einer lebhaften, ftellenmweife recht 
fharfen, Erörterung führte die Trage, 
ob die Ordinanz der Jllinois Tunnel 
Go., welche da3 automatifcheTelephon= 
fnitem betreibt, für vermwirft erklärt 
werben fol. Ein dahingehender An 
trag war vom Ausschuß für Gas, Del 
und eleftrifches Licht in feiner lebten 
Situng zur Annahme gebracht mor=- 
den und hätte jollen gejtern bem 
Stadtrat unterbreitet werden. Die 
Gefelichaft reichte einen von ihrem 
Präfidenten E. DO. Brisbie unterzeich- 
neten Proteft, dagegen ein, der zu den 
Alten gelegt wurde. Statt des An- 
trages brachte Ald. Tiwigg, der Vor 
figende des Ausfchuffes, einen Antrag 
ein, $5000 für eine Unterfuchung der 
Trage zu bemilligen, ob die Tunnelge- 
ſellſchaft, wie ihre Ordinanz es erfor— 
dert, am 1. Juni 1911 20,000 Uns 
ſchlüſſe aufzuweiſen gehabt habe. Der 
Antrag gab Ald. Pringle, der ſtets 
nachdrücklich dafür eingetreten iſt, die 
Ordinanz der Tunnelgeſellſchaft für 
verwirkt zu erklären, Gelegenheit, ſich 
an dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes 
für Gas, Oel und elektriſches Licht zu 
reiben. Er warf ihm vor, er mißachte 
die Wünſche des Ausſchuſſes. Ald. 
Twigg erwiderte, er bringe die Em— 
pfehlung des Ausſchuſſes auf den 
Wunſch zweier Ausſchußmitglieder 
nicht zur Beratung. Mayor Harriſon 
machte der Erörterung ein Ende, aber 
Ald. MeInerney gab Ald. Pringle 
eine Gelegenheit, ſeinem Herzen Luft 
zu machen, indem er verlangte, daß 
das Proteſtſchreiben Präſident Bris— 
bies von der Tunnelgeſellſchaft noch— 
mals verleſen und erörtert werde. 
Ald. Pringle machte von der ihm ge— 
botenen Gelegenheit ſchleunigſt Ge— 
brauch und erklärte, wenn der Aus— 
ſchuß für Gas, Oel und elektriſches 
Licht den Sachverſtändigen Hagenah 
hätte eine Unterſuchung anſtellen 
laſſen, wie urſprünglich angeordnet 
worden war, wüßte man, woran 
man mit der Tunnelgeſellſchaft 
ſei. Staat deſſen habe man den 
ſtätiſchen Elektriker mit einer Unter— 
ſuchung betraut, deren Ergebniß 
ein Bericht ſei, der an Zuverläſſigkeit 
viel zu wünſchen übrig laſſe. Man 
wiſſe heute noch nicht, ob die Tunnel— 
geſellſchaft die vorgeſchriebenen 20,000 
Telephonanſchlüſſe aufzuweiſen habe. 


— 


Freie 
Hämorrhoiden— 
Heilung 


Verſandt, um die Vorzüge von Pyramid 
Pile Cure zu beweiſen. 


Was es für Andere gethan, vermag es 
auch für Euch zu thun. 


Wir haben hunderte von Zeugniſſen 
die angeben, daß Hämorrhoiden in je⸗ 
dem Stadium und jeder Art durch 
arm Pile Eure geheilt worden 
ind, 

Wenn Yhr diefe freiwillig eingehen- 
den Briefe lejet, werdet Yhr ohne 
Smeifel nad) der nächjften Apothefe 
gehen und fofort. eine Schadtel von 
Pyramid Pile Eure zum Preife von 
fünfzig Cents kaufen. 

Wir verlangen aber gar nicht, daß 
Ihr das tut. Schickt uns Euren Na— 
men und Adreſſe und wir ſchicken Euch 
eine Probe frei per Poſt. 

Wir wiſſen, was das Probepacket 
bewirkt. In vielen Fallen hat e3 Hä- 
morrhoiden ohne meitere Behandlung 
furirt. Wenn es feinen Wert für 
Euch ermeift, beftellt mehr von Eurem 
Apotheker zu 50c die Schachtel. Dies 
ift recht und billig, nicht wahr? Schnei- 
det den untenftehenden Frei-Roupon 
aus und jchict ihn heute mit Eurem 
Namen und WAbdreffe auf einem Stüd 
Papier. 


Freie Hämorrhoiden: 


Behandlung 


Schneidet dieſen Koupon aus u. ſchickt 
ihn an die Byramidb Drug Ga, 
426 Pyramid Bldg., Marihall, Mid, 
mit Enrem vollen Namen n. Adreffe 
auf einem Stüf Papier. Cine Probe 
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heit, die © ang ber Gefell chaft 
verwirkt zu erklären und dem Beſteh 
von zwei unabhängigen Telephon— 
ſyſtemen ein Ende zu machen. 


Derbefjerung des Straßenbahndienftes. 


Auf den Antrag Ald. Reinbergs, 
Vorfigenden des Ausfhufies für ört- 
liches Vertehrsmwefen, kam der Bericht 
des aus den Aldermen Reinberg, Lucas, 
Gapitain, Blod und Lipps beitehenden 
Unterausichufles zur Annahme, ber 
eine Reihe von DBerbeflerungen im 
Straßenbahndienft empfiehlt. Die 
hauptfächlichften Empfehlungen des 
Berichts fehen eine genauere Beuuf- 
fihtigung der Motorführer, Umarbei- 
tung der Fahrpläne, Anihaffung neuer 
Magen und Verfehmelzung der Stra- 
Benbahnen der Stadt vor. 

An den Ausfhuß für örtliches Vers 
fehröwelen vermwiefen murde ein Ans 
trag Ald. Wilfons, zu unterfuchen, ob 
die Einrichtung eines felbfttätigen 
Signaldienites behufs Regulirung des 
Vertehrs im Geſchäftsviertel rätlich 
ſei. 

Augenentzündungen bei Säuglingen. 


Auf den Antrag des Ausſchuſſes für 
Geſundheitsweſen kam eine Ordinanz 
zur Annahme, die Aerzte, Hebammen 
und Krantenpflegerinnen anhält, alle 
Fälle von Augenentzündung bei neu: 
geborenen Kindern, die fid) innerhald 
von fieben Tagen nad) der Geburt zeis 
gen, dem Gefundheitsamt zu melden. 
Buwiderhandlungen follen mit Geld- 
ftrafen von $5 biß $25 beftraft mer- 
den. 

Der Bericht der Hafen» und Unter— 
arundbahntommilfion über Hafen- 
bauten im erften Hafenbezirt tmurde 
auf den Antrag Ald. 8. W. Snoms, 
der von feiner Reife nad) Sübamerifa 
zurückgekehrt iſt, zurückgelegt. Ald. 
Littler, Vorſitzender des Ausſchuſſes 
für Häfen, Verften und Brücken, er— 
hob vergeblich dagegen Einſpruch. 

Annahme einer Ordinanz, welche der 
Soobahn geſtattet, zwiſchen der Canal 
und Halſted Straße ſüdlich von der 
12. Straße einen Güterbahnhof an— 
zulegen, wird in dem Bericht des Aus— 
ſchufſes für örtliche Induſtrien em— 
pfohlen, den Ald. Clettenberg einreich— 
te. Die Bahngeſellſchaft muß der 
Stadt für Ueberlaſſung einiger Gäß— 
chen die anſtändige Vergütung von 
$146,848 bezahlen. 

Einen Proteft gegen die mangelhafte 
Beleuchtung der Boulevards der Siüd- 
feite, welche der Südparfbehörde un- 
terftellt find, erhob Ald. Kearns. Auf 
feinen Antrag wurde der ſtädtiſche 
Elektriker angetiefen, eine gründliche 
Unterfuchung der Urfachen anzuftellen. 

Auf den Antrag Ald. Pomers’ ord- 
nete der Stadtrat den Bau einer 
Klappbrüde am Jadfon Boulevard ar. 


Reoraganifirung der Polizei. 


Mayor Harrifon unterbreitete dem 
Stadtrat den Bericht der ftäbtifchen 
Bivildienfttommijfion über die Miß— 
ftände in der Polizei und ihre Em- 
pfehlungen für eine gründliche Reor- 
ganifirung der Polizeiverwaltung. Der 
Bericht wurde dem Ausfhuh für die 
Polizei und das Arbeitshaus überivie- 
fen. Gutgeheißen wurde die Ernen- 
nung einer aus dem Dberbaufommi!= 
ſär MeGann, dem Gejundheitstom- 
mifjär Dr. Young und dem Straßen: 
fommiffär %. W. Solon bejtehenden 
Kommilfion, welche Pläne für eine 
fachgemäße Verteilung der Bemilligun- 
* für Straßenreinigung ausarbeiten 
oll. 

Aus Rückſicht auf den St. Patricks— 
tag wurde auf Antrag Ald. MeInner⸗ 
neys die nächſte Sitzung des Stadtrats 
auf Dienstag, den 19. März, an— 
geſetzt. 

Der iriſche Nationalfeiertag fällt 
auf den Sonntag, doch wird, wie der 
Stadtvater aus dem Schlachthofbezirk 
ausführte, die Mehrzahl der Söhne 
der grünen Inſel die Feier auf den 
Montag verlegen, oder vielmehr auf 
den Montag ausdehnen. 


— — ñ — 
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— Zu hohem Alter hat es ein Mann 
gebracht, deſſen Name bei dem Zunitlie- 
benden Publikum hier und in der alten 
a früher einen guten $lang beſaß. 
In der Berliner Vorſtadt Pankow, wo er 
ſich vor Jahren zur Ruhe geſetzt hat, 
feiert heute der Hofichaufpieler a. D. 
Eduard Härting feinen neungigjten Ge- 
burtstag. Wiederholt hat er vor Jahr⸗ 
zehnten die Ver. Staaten beſucht und iſt 
in den Mittelpunkten des Deutſchtums als 
Gajt aufgetreten. Er hat in New York, 
Chicago, Milwaukee und anderen Groß 
—— des Oſtens und Weſtens auch 
elbſt Direktion und Regie geführt und 
viel zum Aufſchwung der deuiſchen Bühne 
beigetragen. Man fann ihn mit ug und 
Recht einen der, Vahnbredier Deuticher 
Schaufpielfunft in Amerifa nennen, denn 
nit nur var er e8, der dem Haffiichen 
Drama hier erit einen feiner würdigen 
Rahmen gab und darin felbit als Tel, 
Poja, Egmont u. ſ. w. Großes Teiitete, 
ondern er führte auch das feine Konver- 
ationzjtüd ein, melches vor ihm hier 
gar unbefannt war und jegt felbjt die 
anglo-amerifanifhe Bühne beherrſcht. 
Sein „Bolingbrofe“ im Scribe’shhen Luit: 
fpiel „Ein Gla3 Wajfer“ ijt, mie mande 
andere feiner Bonvivantrollen, hier mie 
draußen heute noch unvergejien. Der alte 
Herr erfreut fidh einer für jeine Jahre 
wunderbaren .geiftigen und förperlichen 
Srifche. Bon feinen zwei Söhnen, die ihm 


nad) Amerifa gefolgt waren und fich in | 


Chicago niederliegen, ijt der ältere, der 


ournalitt Hans Härting, fon im 
anuar 1881 als dung Mann geitor- 
en, Der ziveite, Karl Härting, bat den 
greifen Vater erit im vorigen Jahre durch 
feinen Bejuch erfreut. 


Aus Bereinskreiſen. 


Das Kaffeekränzchen, welches der 
„Polyhymnia-Damenchor“ im neuen 
Vereinslokal, der Sozialen Turnhalle 
an Belmont Ave. und Paulina Str., 
zum erſten Male abhielt, war recht er» 
folgreich. Chorgeſänge und einzelneGe— 
ſangsvorträge trugen dazu bei, den 

i ammelten Fre 


eunden und Lande 


Stenern find mehr geftiegen, als 
die Bodenwerte. 


Die Sahlage im Eountyrat., 


Dem präfidenten Barten droht ein neuer 
und wahricheinlic; jehr heftiger Angriff. 
— Greifer Schulvorfteher abgefegt. — 
Unter dem Pantoffel? 


Nah den Aufftelungen der Grund» 
eigentumsbörfe find in ben leßtber- 
gangenen vier Jahren die Bodenmerte 
in Chicago um 9 Prozent geftiegen, die 
Steuern aber um burKfchnittlich 15 
Prozent. Bei dem Countyjchagmeilter 
find maffenhaft Befchmwerden eingelau- 
fen, aber er kann natürlich in ber 
Sache nicht? tun. Den verjchi.senen 
Verwaltungsbehörden fichert die Aus» 
ohreibung höherer Steuern größere 
Einkünfte, ala je. Sie werben im 
Ganzen etwa $7,000,000 mehr erhal: 
ten, al3 im vorigen Jahre; $2,000,000 
hiervon werden, für jtäbtifche Verwal» 
tungszwede, der Stabtkaffe zufließen. 
Trogdem wird die Bürgerfchaft aufge: 
fordert, bei der Frühjahrämahl ihre 
Zuftimmung zu weiteren Anleihen im 
Gefamtbetrag von $9,000,000 zu 
geben. E3 ift anzunehmen, daß megen 
der Ausfichttauf eine weitere Vermeh- 
rung der Steuerlaften fich viele Grund: 
befiger veranlaßt fehen werben, bieje 
Zuftimmung zu beriweigern. 

Drohende Palaftrevolution. 

Zu 


einer „Palaftrevolution” im 
Countygebäude mag die vom Präſi— 
denten des Countyrat3, Peter Barken, 
in fo formlojer Weife bemerfitelligte 
Abwandlung des Armenpflegers Jo— 
feph Meyer führen. E3 ift die Rebe 
davon, auf Grund der Verftöße gegen 
die Zipildienftordnung, melde Herr 
Meyer dem Herrn Barken boriirft, 
gegen diefen im Countyrat ein Ber: 
fahren auf Amtsentfegung einzuleiten. 
Auch fpricht der entlaffene Armen 
pfleger davon, die von ihm gegen 
Barten erhobenen Anjichuldigungen 
dem Staatsanwalt vorzulegen... Nach) 
einem Gerücht, das jeit geftern im UIm= 
lauf-ift, will die Herrn Barken abholde 
Mehrheit des Countyrat3 diefen auf 
jeden Fall, wie fie e8 fchon einmal ge= 
tan bat, mieder eines großen Teils 
feiner Machtbefugnifie entfleiden. 

Präfident Barten fcheint befürchtet 
zu haben, daß der geplante Angriff 
auf ihn fchon geitern Nachmittag aud= 
geführt werden folltee Er. hat be3- 
halb die Abhaltung der regelmäßigen 
Situng des Countyrats hintertrieben, 
indem er, Nachmittags um 2 Uhr, ohne 
die zumeijt in verfchiedenen benachbar= 
ten Zimmern befindlichen Kommiffäre 
von diejferbficht verjtändigt zu haben, 
die Situng „eröffnete“, aber nur, um 
fie fofort wegen mangelnder Beichluß- 
fähigteit bis heute Nachmittag zu ver= 
tagen. 

Bat zahlreiche Sürfprecher. 

Herr Charles %. Parker, der feit 
30 Jahren Vorfteher der Hochjchule in 
South Chicago war, ijt feiner Stel- 
fung enthoben worden. Befondere 
Gründe hierfür merden nicht ange= 
geben, doch heißt e3, daß Herr Parker, 
der über die Giebenzig hinaus ift, 
feinen dienftlihen Obliegenheiten nicht 
mehr in der erforderlichen Weife zu 
genügen vermocht habe. Auch hätte er 
fi den Neuerungen nicht genügend an= 
paffen fönnen, welche in dem Hoch— 
ſchulſyſtem Platz gegriffen haben. Herr 
Parker hat indeſſen die Genugtuung, 
daß von ſeinen früheren Zöglingen 
jetzt viele für ihn eintreten. Am näch— 
ſten Donnerstag will der Verband frü— 
herer Zöglinge der South Chicago— 
Hochſchule im Intereſſe des alten 
Herrn eine Proteſtverſammlung ab— 
halten. Die Schulſuperintendentin, 
Frau Young, erklärt achſelzuckend, daß 
das wenig nützen würde, die verfügte 
Entlaſſung ſei unwiderruflich. 
Räumt das Feld. 


Der Schulmeiſter James R. Farrell 
in Palos Park hat nun der Schulmei— 
ſterin Adelaide Bell doch das Feld 
geräumt; doch droht er, gegen den 
Schulrat des Bezirks klagbar zu wer— 
den auf Zahlung ſeines Gehalts für 
den Reſt des Schuljahrs. Wie Farrell 
die Sache darſtellt, hatte Frl. Bell es 
im vorigen Herbſt abgelehnt, die Lehr⸗ 
ſtelle in Palos wieder anzunehmen. 
Der Schulrat habe darauf ihn, Far: 
tell, angeftellt und fei auch mit ihm 
durhaus zufrieden gemejen. Bor 


Br. Sawhon 3 


Berbleibt im Atomo-Radio Juftitnt. 


Er fonnte die vielen dringenden Ge- 
fuche der Kranfen und Leidenden, in 
Chicago zu bleiben, nicht abfchlagen, 
und deshalb jegt er feine große Arbeit, 
bie er fo erfolgreich im Atomo-Radio 
Inftitute, 81 Weit Randolph Straße, 
begonnen hat, fort. Yeden Tag werben 
Heilungen vollbracht, die die Zmeifler 
in Erftaunen verfegen und die Denten- 
den zum Nachdenten veranlaffen. Der 
Doktor hat feine große Fähigkeit in der 
Heilung von Krankheiten bemwiefen und 
nachgemiejen, daß er Franke und lei- 
dende Männer und rauen wieder 
ftarf, robuft und gefund maden kann. 
Seine Dffice® werben von vielen, 
Reihen und Armen, aufgefuht. Die 
Lahmen und Tauben, alle haben ein- 
fehen aelernt, daß er ein Meifter- 
Spezialift ift, ‚daß zu feiner Ber: 
füaung die munderbarften Leben er- 
haltenden, Gefundheit aufbauenden 
und Heilung berborbringenden Appa-= 
rate fteben, die jemals in der Office 
irgend eined anderen Arztes, fomohl in 
diefem tie in irgend einem anderen 
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digung and das beite Material zu 
denheit aarantiren. 

Hebt die Stüde Eurer zerbrodenen Lin» 
en auf, wir Zönnen_biefelben erfegen, wäh» 
vend Ahr wartg, ob hr fie bier gelauft oder 
nicht. Wir führen eine vollitändige Auswahl 
don Künftliden Augen und baden etwas Pal- 
fendes in jeder Größe, Norm oder Yarbe, au 
den allerniedrigften, Preifen. 

eber 20,000 befriebignte Kunden. 
Stunden 9-9, ausgenommen Freitags. 
Sonntags 10—1. 


Kurzem aber fei Frl. Bell auf den 
Einfall gefommen, daß fie ihre frühere 
Stellung wieder haben möchte. 
babe fich Hinter Yrau McEord geitedt, 
die dem Schulrat ala Mitglied ange- 


höre, und unter deren Pantoffel die beis 


ben männlichen Mitglieder diefer mohl- 
löblichen Behörde ftänden. Auf Frau 
MeEords Antrag jei er, Farrell, fur- 
zer Hand entlaffen und Frl. Bell wie- 
ber angeftellt worden, Er aber fei der 
Anficht, daß fein Anftellungstontraft 


fich nicht fo ohne Weiteres aufheben | 


laffe. 
Wollen einen Abmwafjerbezirf bilden. 
Vertreter der am Desplainesfluffe 
liegenden DOrtjchaften Melrofe Bart, 
Maymwood, Riverfide, Foreft Park und 
River Foreit find auf VBeranlaffung 


der Herren R. R. MeCormid und | 


ham Randolph von der GStaat3- 
tommijfion für Seen und Häfen zu= 
fammengefommen und wollen Schritte 
tun, um die genannten Pläbe zu einem 
Abwaſſerbezirk zu vereinigen. Es 
wird hierbei die Abſicht verfolgt, den 
Desplainesfluß, der jetzt gewiſſer— 
maßen als Abzugsgraben dient, vor 
ſolcher Verwendung in Zukunft zu 
ſchühen. Zur Organiſirung des Be— 


zirks ſoll im nächſten Winter die Zu— 
Legislatur eingeholt 


ſtimmung der 
werden. 


— — — —— 


Sträfliher Leihtfinn, 


Derurfachte eine Gafolinerplofion und 
erlitt fchwere Brandwunden. 

Als geitern das 24jährige Dienit- 
mädchen Anna Giefe, Nr. 857 Addi- 
fon Straße, Kleider mit Gafolin fäu- 
berte, zündete es auch ein Streichhoiz, 
an. Die Folge war, dab das Gafolin 
erplodirte und Anna ſchwere Brand— 
mwunden im Gefiht und an den Hän- 
den erlitt. Gie wäre wahrſcheinlich 
elend umgefommen, wenn nicht eine 
Hausgenojfin, Frl. Anna Larfon, ihr 
zu Hilfe geeilt wäre, mit den Händen 
die Flammen ausgefchlagen und Die 
Teuerwehr alarmirt hätte, 

Schnell gelöicht. 


Sn dem am Fuße der N. Water 
Straße gelegenen Zagerfpeicher der 
Chicago Coated Board Compant 
brach heute Morgen gegen halb acht 
Uhr Feuer aus. Die fofort alarmirte 
Feuerwehr war pünftli zur Stelle 
und löfchte den Brand, ehe diefer mehr 
als etwa $500 Schaden anrichten 
fonnte. 

Die Dede fiel ein. 


In ihren Zimmer im Haufe Nr. 
816 George Straße wurde gejtern die 
23jährige Dorothy Child bemußtlos 
im Bett aufgefunden. Große Stücde 
des Dedenbewurf3 hatten fich Iosgelöft 
und waren auf fie gefallen. Ein fo- 
fort aeholter Arzt hat fich biäher ver— 
geblich bemüht, fie ins Bewußtfein zu- 
rüdzurufen. Man befürchtet, daß fie 
einen Schädelbrud; erlitten habe. 


Sermalmt. 


Im Hauſe Nr. 517 Monroe Straße 
verſuchte ſich geſtern Nachmittag der 
Z0jährige Charles Duriß als Fahr— 
ſtuhlfahrer, geriet nahe dem 4. Stock 
zwiſchen Fahrſtuhl und Schacht und 
wurde zermalmt. Der Verſtorbene 
wohnte an Fisk und Weſt 16. Straße. 


— — 90 —— 


Dietrichs Konzertpavillon. 


Das muſikliebende deutſche Publikum 
der Nordſeite im Allgemeinen und die 
— —— von Dietrichs 

ongertpavillon an North Abvenue, 
nahe Halſted Straße, im beſonde— 
ren, werden mit großer Befriedigung 
vernehmen, daß es dem Beſitzer gelungen 
iſt, das Apollo⸗Enſemble noch für einige 
Monate zu verpflichten, nachden es ſchon 
einen Kontrakt zu längerem —— in 
San Franzisko und Los Angeles einge⸗ 
gangen war, wo ſich die Künſtler nun 
erſt ſpäter hören laſſen werden. Das 
Enſemble beſitzt in Herrn Fiſcher einen 
ug Tenor mit ungemein anipre> 

endem Organ, in Seren Bruft einen 
hervorragenden Komiker und in Herrn 
Brueden einen Koupletjänger, deijen Ori- 
inalfouplet3 jtet3 von jchlagender Wir- 
fung find. Am nächiten Domnerjtag wird: 
in Dietrich Pavillon rheinifches Bodbier- 
feit gefeiert, bei dem ein gebratenes 
Spanferfel und jech& andere fchöne Preife 
e% Verteilung kommen. Celbitveritänd- 
id) wird aud) getanzt werden. 


=—1. 9 ——— 


Ehicago Shübenverein. 


Heute Abend findet im Hotel Bis- 
mard bie — Generalver⸗ 
ſammlung des Chicago Schützenver⸗ 
eins ſtatt. Alle Mitglieder werden 
erſucht, ſich zu beteiligen. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fich heute dte 
europäifchen Wechfelraten tie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... .$23..5 
Defterreid: 100 firomen.... 20.80 
Schmeiz: 100 Frants 
Series : 100 Gulden... h 

änemart: 100 Armer.... 26.835 
..» 51.90 

* an J— 


Sie | 


den niebrigiten PBreifen liefern und aöreite Bafsiabene 


Der legte Freund. HER 
Erfchoß fid, weil er feine Arbeit finden 


fonnte, je 

Nachdem alle feine Bemühungen, Is 
gend melche Beichäftigung zu finden, 
fehlaefchlagen maren, anf geftern 
Abend der T3jährige W. Yohn, An 
2226 Blue Island Ave., zum Revole 
ber und jagte fich eine Augel in dem 
Kopf. Als feine durch den Schuß aus 
dem Schlaf gefchredte Zimmerwirkin, 
Frau Minnie Beomwid, fein * 
erreichte, war er tot. Der Koroner ift 
benachrichtigt worden. 

Machte ein Ende. 

Nachdem der 45jährige Handlungs—⸗ 
gehilfe Thomas Road geftern Abend 
ſeine feit Auguft vorigen Jahres von 
ihm getrennt im Haufe Nr. 5832 Ca⸗ 

lumet Apenue lebende Frau vergeblich 
| gebeten hatte, zu ihm — 
nahm er Karbolſäure und brach vor 

ihrer Wohnung im Korridor zuſam⸗ 
| men. Man fchaffte ihn nad dem Gh, 

Bernharbhofpital. Dort ftarb er bald 
nad feiner Einlieferung. Die & 
befindet fih im Beitattungägef 
Nr. 316 W. 63, Straße. 


— — — — — 


Erfolglos. 


Ex⸗Polizeileutnant Robert Schlau wird 
nicht wieder angeftellt, 
Gegen feine im April 1909 von 
ber SZipvildienftiommiffion verfi 
Entlaffung aus dem ftädtifchen Pos 
lizeibienft Hat der frühere ‚Leutnand 
Robert Schlau fich proteftirend am die 
Gerichte gewandt. Er erlangte bon 
dem Kreisrichter Gibbons auch einen 
ihm. günftigen Urteilsfpruch, dieſer 
ift aber vom Appelihof heute umgejtos 
Ben worden. Schlau hatte ala einen 
Grund für feine Bejchwerbe gegen 
die Beftrafung angegeben, daß feines 
Progelfirung vor der Zivildienſtkom⸗ 
mifjion aud) der Hilfspolizeichef arges 
wohnt habe, der doch der Kommilfion 
nicht angehöre, aber nichtsbeftomeniger 
Fragen gerichtet habe jowohl an ihn, 
tie auch an die Zeugen. Der Appell 
hof findet pun, daß foldhe Beteiligung 
an dem Verfahren jeitens des Hilfs- 
polizeichef3 ganz in der Ordnung war, 
Daß diefer fi) an der Urteilsfällung 
beteiliat habe, werde ja von dem Be= 
Ichmerdeführer nicht behauptet, 
Der frühere Leutnant Hat fich, nadıs 
dem er fünfundzwanzig Jahre im 
Dienft gemwejen, feine Entlaffung das 
durch zugezogen, daß er einen Häfte 
ling, der — beiläufig bemerft — ein 
entfernier Verwandter des damali 
Polizeichefs war, auf freien Fuß ſehen 
ließ, objchon der Burfche mit ziemlicher 
Beitimmtheit als Werber eines Ging 
bruchdiebftahls erfannt worden war; 


Erbarmlicher Wicht. 


£ag jahrelang. auf der Baren haut und 
prügelte feine alte Mutter. 


‚Unter der Antlage, Sonntag Abend 
feiner 68 Jahre alten Mutter die Aus 
gen berbläut zu haben, mwurbe heute 
ber 3Yjährige Dito Ommon, Nr. 652 
DW. North Une, dem Stadtrichter 
Marmwell vorgeführt. 

Die Mutter gab an, dafrer feit fünf 
‚ohren auf der Bärenhaut gelegen und 
vom Ertrag ber Miete, die ihre gimei- 
födiges Haus brachte, gelebt 
Deffenungeachtet habe der undankbare 
Wicht fie Sonntag geprügelt. 

‚ Der —* Ruin dem Un 
eine mohlverdiente Stanbpaufe 
ftrafte ihn um $50 und bie Bo 


Dat ausgelitten, 


Charles R. Lange, Nr. 2408 ©, 
Larondale Ape,, der Sonntag, bucd 
den Verluft feiner Stellung zur Ber= 
zweiflung getrieben, in felbftmörberis 
fer Abficht Strycnin nahm, ift heute 
im Countyhofpital durch den Zod bon 


feinen Leiden erlöft worden. 
43 Yahre alt, _ 


— — — 
Für Notfälle, 


Wie fon vorher in den Bezirfemas 
hen an der ©. Clark und an der Dede 
plaine3 Straße ift jeßt auch in der aM 
Chicago Avenue nahe Clart Straße 
ein ſtädtiſches Notfallhoſpital 
richtet worden. Es enthali vie 
ten und iſt mit allerlei zw en 
orfehrungen ausgeftattet, fo 3. 8, auch 
mit einem Ozongeneraior. Wie die 
anderen Hoſpitäler von gleiche 
fo unterfteht auch diefes der 
des Stadtarztes Dr, Alpin 


„—, Boshaft. — Frau: Zch möchte 
eine — vn zum Karneval mwähs 
en, in der mich niemand Tennit 
Mann: Geh doch einfach, ofme be 
fünftlichen Verfhönerungsmittel 
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Teid. — „Sumurum.“ 3 
age Opera Houje — „Trail of the 


Bine * 
— „Drama Rlävyere.” 
batler. — „Doctor de Qure.“ 
af. — „Xbe Bint Yapn.“ 
Ferial. „Santasma.“ 
— „Kindling.“ 
m — „Mis, Wiges of the Gabbage Rath." 
e Souje — Konzert jeden Abend und 


\ mittag. 
Fi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
mard Garten — BWintergarten:Rongert. 


Eine Dummbpeitsprobe. 

#8 „Zäglihen Rundihau” tird 
a Lejer gejchrieben: Wir jaßen 
im Biere und jprachen über die Leute, 
Die niemals alle werben, und darüber, 
mas man einem beutihen „Spießer“ 
zumuten fann. Als Ergebniß über- 
mänsjter Uitjtimmung Icidten mir 
 Icliehlich einen Brief ohne Unterfchrift 
in die Welt, der zunächjit ein englijches 
(ausgerechnet: englifches) Gebet enthielt 
mit: der MWeifung, es neunmal ab- 
zufchreiben und abzufchiden. " Dann 
murbe dem, der diefe Sache ausführte, 
am neunten Tage eine große Freude 
prophezeit, und endlich jtand in dem 
Shreiben, daf; dies Gebet jehr alt ei, 
und daß man von ihm (dem englifchen 
Gebet!) in Jerufaleın fage, wer e3 nicht 
abfehreibe, wird fein Glüd haben. 
Dffen gejagt, alaubten mir felber 
nicht recht daran, daß auf einen folchen 
UlE jemand hineinfallen fönnte! Nach- 
dem aber jet inTaufenden von Briefen 
der Unfinn durch die Welt läuft, ift es 
Doch vielleicht an der Zeit, die Karten 
aufzubeden. Eben £riege ich den brit- 
ten Brief (zwei famen aus Berlin, einer 
aus Magdeburg), und der inhalt lautet 
jeßt: “Lord Jesus Hushlowe, theey 
blees alle manykind, help us from 
evil and teck us ail dwell with in 
aeternitie. Wer dies Gebet erhält, 
fol e3 neunmal abjchreiben und neun 
Tage hindurch je ein Eremplar ohne 
Namensunterſchrift weiterſenden. Es 
it ein jehr altes Gebet (daher vermut- 
lich die ſchöne Rechtſchreibung!), von 
dem in Jeruſalem geſagt iſt: Wer es 
nicht abſchreibt, hat kein Glück; wer es 
aber tut, wird am neunten Tage eine 
große Freude erfahren.“ — Es gibt 
alſo doc wohl noch eine beträchtliche 
Anzahl Leute in Deutfchland, die über 

vecht viel freie Zeit verfügen! 
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—— Beitlerfrechheit. — Herr: Pfui, 
Sie ftinten ja nad) ganz gemeinem 
Fuſel! — Strolch: Na, wenn Sie mir 
jenüjend unterſtützen, kann ick ja det 


rg Mal oo nach Chartreufe duf⸗ 
en! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
nn = 


Berlangt: Ein guter Räder, zweite Hand an Brot 
und Gates, nur einer der mwillens ift zu arbeiten und 
feine Arbeit fcheut, braucht machzufragen. Lohn $17 
die Woche, ohne Board. Auguft Wilke, 401 MWillard 
Avenue, Michigan Eity, And. 

- en 

Berlangt: Friſch eingewanderter Butcher, beftän- 
Dige Arbeit, Gelegenheit, das Gefchäft zu erlernen. 
Mueller, 18 W. 68. Etr. 


Rerlangt: Guter Buſhelman 
Robt. Reinte, DT — 8 
ford Gebäude, 


helman und Rodmacher. 
C. Dearborn Etr., Darts 


— 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, um auf der Farm 


J helfen. Zu erfragen bei H. Schroeder, 1840 Weit 
1. Straße, unten. 


ee N 
Berlangt: Ein Lundhman-Helfer. 341 W. Mur 
bifon Str., Ede Marfet Etr. “ u. 


Berlangt: Porter: für Saloons, Barbiere, 
Hotels, Country Xobs, ftetiger Barbier, 
bermieten. Kramde Agency, 197 &. Sa & 


>. 


$14, 
Shop zu 
alle Str. 

BVerlangt: Aanitor, ledi er Mann. Muß anftrei a 
tönnen. Toon 45 per Monat und Board. a 
U. 9 Ubenppoft. 


Berlangt: Ein aewandter guter Möbelfchreiner. 
Dauernde Beihäftigung. Reinten & Go, 82 N. 


State Str. 


— — — 
+ Berlangt: Ein netter junger Mann für allgemei- 
ne leichte Reftaurantarbeit und am Tifh aufwarten 
au lernen. 15 Oft 2, Str. 


Berlangt: Erfahrener 


Buſhelman 
ing ©o., PBelmont und Lincoln Ave. 


Berlangt: Guter 
amd gutter Sohn. 


Berlangt: Starter Yunge von etwa 16 oder 17 
Sabren, für Grocerpftore. 1474 Milmaufee Ape. 


Cooper Cloth⸗ 


junger Barbier, 


outes Heim 
74 Madiion Etr, 


dimido 


Verlangt: Erfahrener junger Mann von 18 bis 20 
zu an Lederiwaaren zu arbeiten. 1757 Nord 
entral Part Apenue. 


Berlangt: 


Schneider. 
Boulevard. 


Rojenzmweig, EM Diverfen 


Berlangt: Eihneider, fachfundiger 6969 


Mann. 
R. Clark Str., Roger: Bart. 


Berlangt: Porter im Ealoon. Sohn 819-411 die 
Wode. 2558 Wentmortb pe. 


Verlangt: Gin veutiher Nanitoreebilte, $10, Noſt 
und Logis. 5259 Winthrop Une. Norzuiprehen beim 
Soritor heute Abend. 


_ — — — — 


Verlangt: Junge über 16 Jahre, im Drygeods⸗ 
Store. 2100 Belmont Ave. 

Berlangt: Parbier für Mittinoch Ahenbe, Samftag 
umd. Sonntag. 2404 Auguita Etrake. 


Berlangt: Schreiner. 


IR. Hallen Ein. 


— — — — — — — 


Berlangt: Ein Gariage-Platfmitb-Helfer. G. ©. 
Steven: & Song, 4429 N. Glorf Str., nahe Mont: 
roſe de. 

Berlanat: Guter Wagenmaher an alter und neuer 
Urbeit,. 347 Tarahee Str. 


Verlangt: Schneider für allgemeine Arbeit, fommt 
gs zur Arbeit. Stetige Stellung. 64M R. Glart 


_ Berlangt: Junge, 16 \ahre, Gänge zu beforgen; 
= Gelegenbeit, ein autes Geihäft zu lernen. 84.50 
3 $5 für den Anfang. Chicago Pluſh & Leather 
Go., 116 ®. Franflin Str. 


Verlangt: Guter Rodihneider, Stüdarbeit, ftetige 
Brbeit. 90 Madifon Str. L. Schneider. 2 


Verlangt:. Etjenarbeiter. 2132 W. Chicago pe. 


Perlangt Aunge mit Erfahrung in Bäderei. 2158 
WM. Chicago Ave. : 


Derlangt: Schneider für alte und neue Arbeit; fte- 
Moer Was für auten Mann. 3953 Evanfton Ube., 
aabe Irbing Vart Blod. 

Berlangt: Shuh-Refinifherd. Samuel Gans Eo., 
4 R. Sranklin Str. 


ed — — 

Berlangt: Junger Mann für Driver am Milch⸗ 
wagen, muß engliih fprehen. 1137 W. 14. Place, 
nabe Gentre Udenue. 


. "Berlangt: Schneider, ein junger Mann, der mils 
“ fens ift Zuichneiden helfen; ftetige Urbeit. 4849 
Wentivorth Avenue. 


Berlangt: Porter. 1659 ®. North Avenue, 


Berlangt: Erfahrener Vor ter für alldemeine Sa⸗ 
beit muß verſtehen Lunchcounter beſorgen. 
Sn nah 4:30 Uhr Nahm., 1956 Arbing 

nd. 


langt: Mann, welcher im Verſicherungsgeſchäft 
ng bat, einer der polnifh, ungarifh und jla= 
fpricht, für Office-Stelung. €. M. Flint, 
tate Etr., 2. Floor. fondimi 


langt: Gıßter, yuperläjjiger Mann für Ges 
defa: tein melten, mubk_mit Pferden umgeben 
m. Michael Etreit, Eroftal Sale, Ju. modt 
mot: Sarmarbeiter. Cumming3 Agerch, 
radifon tr. - fanmodi 

gt: Mann für leichte Vorterarbeit und i 

zu bejorgen. 32 W, Erie Str. modi 


. « nr ar . * ah 
*ater. — „D viele Echmiegets 


(Anzeigen uiter diefer Rubrit 1 Gent das MWo-t.) 


Verlangt: Ein guter Schriftieker für Job-Arbeit, 
meicher au mit PVrejien bewandert if, Für fofort; 
dauernde PBeihäftigung. Offerten mit Yohnangade 
und Fyäbigfeit zu richten an Paul F. Stolze, 
Waufeu, Wis. di—ir 


Terlangt: Kräftiger Fuhrmann für einjpännigen 
zu FR. Hollander & Co., 58 Welt Illinois 
Straße. 


. Verlangt: Gin erfter Klajie Reifetafchenmadher, 
jowie eriter Klaife Suitcaiemaher an Yebderarbeit; 
ferner ein guter Mann für Eloth Cafe. Nahyzufras 
gen bei Martin Weid Mig. Co., 1854 N. 41. Ane., 
Ede Gortiand Str. dimi 


Verlangt: Aeltlichet Mann als Porter. Muß Lunch 
lochen. 1 W. Waſhington Blvd. Ede Sanga: 
mon Str. 


Verlangt: Dritte Hand an Cakes. Tagarbeit. 810 
die Woche. MWs Polk Str. 

Verlangt: 2 Schneider, Rockmacher. 5241 Went⸗ 
worth Abe. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Schuhmacher, der im La: 
den Kunden bedienen kann. eferenzen. Braver⸗ 
man, 4215 Lincoln Ave. 

Verlangt: 5 Carpenter. Ihe 


Heute zu erfragen, 
12. Etr: Store, 12. 


und Halften ‚Etr. 

Verlangt: Erfahrener Mann in Bäderei zum Abs 
—— und im Shop ju helfen. 123 R. Clark 
Straße. 


— — — — — — — 


Berlangt: Männer und Feauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Eheleute, Maſchiniſten, Drehbankarbeiter, 
Carpenters, Screwmaſchine. Order Clerts, Stall⸗ 
mann. Cent. Empl., Zim. Wl, 184 Woibhington Str. 


Verlangt: Familien, um Zuckerrübenbau zu betreis 
ben während der Sommerzeit in Midigan. Rad: 
yufragen: U. Weber, 1619 Yarrabee Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Junger Mann, Deutiher, 29 Jahre 
alt, Sodichulbildung, fpricht_ und ichreibt vertefi 
engliich und deutich, flotter Stenvaraph und Nia= 
ichinenichreiber, mit allen Dffice-Arbeiten ver⸗ 
traut, fuht Stellung, D. R. 705 Abendpoſt. 
dimido 
Familie. 


Geſucht: Stellung als Janitor, kleine 


Nid Fiiber, 203 Te Kalb Er. 
Geſucht: 


zuperläfjiger junger Mann 
deutih und Tranzöitih im 
Wort und Schrift, fucht, um fi in Bar- oder 
Hotelmweien einzuarbeiten, entiprehende Stellung. 
Kautions= und repräjentationsfähig. Adr.: KH. 298 
Abendpoft. 


Gebildeter, 
(36), perfett engliich, 


Gejucht: Frisch eingewanderter WBiähriger Deut: 
cher fucht irgend eine Beihäftigung, jchivere Ma: 
Ichinen- oder jchriftlihe Arbeiten. Geringe Aniprüs 
he. Breithbaupt, 101 Canalport pe. 

Gefuht: Aunger Mann mit Erfahrung in Wär: 
berei und Trodenreinigung, jucdt ftetige Stelle. — 
1708 Hudſon Ave., hiuten. dimido 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle. ſpricht deutſch, ſla⸗ 
wiſch etwas engliſch. Ftank Macet, 717 Grand Ave. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Arbeit als Por— 
ter, fann auch bartenden. Alfred Wunderlich, 1045 
Weſt Randolph Straße. dimi 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgendwelche Haus: 
arbeit oder in Milchgeſchäft. 160 Dayton Str. 





Geſucht: Erfahrener Bartender, zuverläſſig und 
nüchtern, wünſcht ſtetigen Poſten, ſcheut keine Ur 
beit. Steiner, 1854 Mobamf Str. dimidofr 


Geſucht: Bartenver, verheiratet, fucht itetigen 
Tlag. Gute Zeugniiie, Adr. K. 254 Abendpoft. 


Gejucht: Porter, junger Mann, fan gut Bar 
tenden, erfabren in allen Arbeiten, mit beften Ems 
pfehlung®n, wünjdht Stellung. Adr.: K. 91 Abend 
poit. 


Gefucht: Rotmaher und Aujhelman judt Arbeit. 
Miller, 1967 Lincoln pe. 

Gejucht: Väder, zweite Hand an Brot und Rolls, 
fjuht Stelle. WUdr.: 8. 89 Abenbpofit. dimido 


Geſucht: Wagenholzarbeiter ſucht ſtetigen Plat.— 
Adr.: K. 0 Abendpoit. dimi 
Geſucht: Bäcker, an 
Cates, ſucht Arbeit. 


dritte Hand, 
Lorentz, 1160 


Helfer 
18. Str. 
dimi 


guter 
W. 
Geſucht: Bäder ſucht vaſſende Stelle an French 


Rolls, um dich ſelbſtſtändig einzugrbeiten. Nachzu⸗ 
jragen nach 5 Uhr, 142 W. 12. Str. 


Gefuht: Aunger deutiher Mann, 30 Nahre alt, 
18 Monate im Yard, incht Stelle glE Hausmann, 
Xanitor oder irgendiwelhe Arbeit. Job. Grois, 751 
Melle Str.,. 1. Floor. dimido 


ſucht 


Geſucht: Junger Bartender und Porter 
Stelle, iſt verheiratet. Adr.: K. 282 Abendvoſt. 

Geſucht: Maſchiniſt, kann an allen Majhinen ar: 
beiten, ſucht ſtetige Arbeit. K. Habſchmid, 1710 Eip: 
bourn Ave. dimi 


beim 


Geſucht: Ein 
Bäder. 3%. 8., 


junger Mann fucht Arbeit 
0 W. Potomac Ave. 
Geſucht: Guter junger Cakesbäcker ſucht ſtetigen 
Platz in kleiner Bäderei allein zu arbeiten, oder alß 
zweite Hand an Brot und Cakes. R. Pleiner, 8 
Weſt North Ave. 


Geſucht: Lediger Bartender, vertichtet Porterarbeit 
tann am Tiſch aufwarten und Lunch beſorgen. iſt 
ſtetig, ſucht Stellung. Adr.: K. 201 MINE 

dim 





Geſucht: 
Stelle als erſte Hand oder allein zu arbeiten. Adr.; 
"R. RB Ubenppoft. dimi 


Gejucht: Lediger Barbier, MW Nahre alt, iucht ftes 


‚tige Stellung, 5 Monate im Land. 1515 Crcdard Str, 


Gefuht: Gute zweite Hand Bäder an Prot ımb 
Goes mwünjht ftetige Etelle. 3. R., 3101 ©. Mor- 
gan Etr., Gde. dimido 

Sefucht: Partender, Porter mwünjcht ftetige Stelle, 
RK. M., 1544 Fullerton Wve. 


Geluht: Aunger Mann, cerft einige Wochen im 
Sande, jucht irgend eine Stellung, it Maichinens 
ihlofier, farn SO-EWN Kaution ftellen. Bitte zu 
ihreiben an Wilh. Perner, 2104 Lincoln Ave, 


Befuht: Antelligenter Deutiher (BB), Seit sechs 
Monaten im Reitaurant als Porter, wiünicht jich zur 
verändern für Saloon,. ift twillia und' ſcheut keine 
Arbeit. Franfl, 7° Süd Halften Etr. dimi 


th eingeiwanderter Echneider fudht 
133 Mobawt Str. Franz. 


Gefuht: Fr 
tetige Arbeit 


Geſucht: Guter Vorter, kann bartenden, hat FEm— 
pfehlungen, juht Stelle, CSchleimer, 9 VPerry 
Straße. dimt 


Gefuht: Frrou Sucht Plähe zum mafchen und reins 
moden. 1518 Srullerton Unpe., Store, 

Geiuht: Frriih eingeiwanderter Aunge, 16 Jahre 
alt, fucht ftetige Peihäftigung, um ein Geihäft zu 
erlernen. 2039 Rarneii Une. Engel. dimi 

Geſucht: Junger, frifh eingewanderter Räder 
fucht Arbeit. 954 Melt Anams Str. dimi 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle, Samſtag und 
Sonntag: Adr.: R. MI Ubentpot. 


Geſucht: Deutſch-ungariſcher Barbier, ipricht erge 
liſch. neun Rabre in einem Plak, wünſcht Stellung. 
1119 R. Sonne Ape., Bojement. 


Geiuht: Deuticher Räder, 
Prot und Cafes, 
Iina Str. 


* 0 aute ameite Sand an 
fucht ftetige Stelle. 1034 N. Pau- 


Geſucht: Zäder an Brot umn Mates fucht Stelle, 
Etadt oder Land. 51% Anftine Straße, 


Geſucht: Parbier jucht ftetige Urbeit, am Tiebften 
ehne Board. Gruber, 349 Southbort Ape., Flat 2. 


Geſucht: Junge, 17 Nabre alt, bat aute Grfahrung 
in Bäderei an Cafes, fucht Nachts oder Tagarbeit; 
nimmt aubh andere Ürbeit an. 2735 Racine Ave. 

modi 


- 


Gefuht: Aunger Bartender fjucht Poften, Derrich: 
tet Porterarbeit. M. Lang, 1857 N. Hoyne Ave. 
modi 


Geſucht: Fabinetmaker, Carpenter oder Maici: 
nenarbeiter fucht Stelle. Ehady, 1812 Wells Str. 
modi 


Geiuhts Nodmaher und Bufbelman fucht Arbeit. 
169 Dayton Etrake. modi 


ER EEE EEE EN 

Geſucht; Ehtlicher Porter, kann au Bartenden, 
wünſcht ftetigen Pat. Gumbold, 1507 Eipbourn 
Üpenue. modimi 


Gefuht: Bäder, 35 Yahre alt, bittet um Boften: 
{heut au andere Wrbeit nit. Nedbal, 474 S. 
Wincheſter Abe. modi 


Gefuht: Bartender, Tangjährige Erfahrung, auch 
willens am Tiih aufzumarten, scheut überhaupt 
feine Arbeit, mittleren Alters, verheiratet, nüchtern, 
zuberläffig, wünicht ftetigen Plaß. Udrejfe: M. 31 
Abendpoft, modi 


Gefuht: Zuderläffiner erfter Maffe Vrotbirsr 
ſucht Stelle al3 VBormann oder allein zır arbeitr 
Sit gut an Roggenbrot. Adr. 


a famodi 


Gefuht: Gelbftändiger Brot: und  Cakes-Bäder 
fucht Arbeit. Maholds, 1544 ©. 40. Une. fajomodi 


Berlangt: Franen und Mädchen, 
(Anzeiren. unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 

* eaden uud Fabriten. 

erlangt: Ein. tü e3 Mäddhe: Bäderet, 
2757 ne ; „08 


Berlangt: Griahrene Maihinenmädeen 'an: Ho 


3 


' ın der Familie. A501 Prairie Aoe., 1. Apart. 
M. 835 Abendpsft. | 


Re RN 
(ingeigen unter biefer rn das Wort.) 
Läden und Kabriten. 
Berlangt: Mädchen für Ieichte, reine 
Yabrifarbeit; guter Lohn; die befte jani- 


täre Umgebung. 


Nachzufragen in der 
Sefton Mfe. Co, 
1341 Weit ou. Straße. 


dimido 


Verlangt: Erfabrene Mädchen, Kleider: und Rod: 
macherinnen. 1974 Evergreen WApe., nah: Robey 
Str. dimidofr 

Terlangt: Mädchen über 16 Nabre, ftetige Arbeit; 
Gelegenheit zum Fmporarbeiten. 53 N. Union Str., 
Chicaga Hammod Go. , modimi 


Verlangt: Stider auf Schweizer Kandmajdine. 
I N. Naef, 1535 Meiroje Str. modi 


Verlangt: Frauen und, Mädchen zum näben an 
Serrenbüten, Grfabrung nicht Bere müſſen 
jedoch flint mit der Nadel ſein, ſtetige Arbeit zuge⸗ 
ſichert. Hutfabrit, 617 W. Jadſon Blod., 4. Flodr. 
modi 

Verlangt:Mädchen, um das Kleidermachen gu er: 
lernen, Lohn während der Lehrzeit. 175 N. State 
Straße, 6. Floor. modi 


Hausarbeit. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Kansarbeit in 
Heiner Familie. 1401 Park Str., gegenüber Wider 
Bart. Eilbar. 

Fin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß Empfehlungen baben; vier in der 
Familie. BI2 N. Kedzie Vlod. Tel.: Belmont 548, 


Verlangt: Gutes Mädchen, das gut Lochen kann 
und die Wäjche beiorgt. Gutes Heim, guter Lohn. 
Kleine Familie. 473) Sheridan Road. 

u An für allgemeine Hausarbeit. — 
1521 N. Wairfield Ape., 1. Flat. 


Verlangt: 


_Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wachen. Kleine Familie. 1869 
Willard pe. 
‚Verlangt: Ein älteres deutiches Mädchen oder frau 
für allgemeine Sausarbeit, muß fochen und malen 
fönnen und reinli jein; dier in der familie. 1535 
Nord Yeavitt Str, nahe North Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Ein nicht zu junges Mädchen für Haus: 
arbeit, muß gut Lochen fönnen, in Meiner Yamilie 
von Erwachſenen; Lohn $6 bis $7. 4620 Kazel pe. 
ne. Wilſon Ave. Apt. 4. Phone: Ravenswood 

I 

Lerlangt: Gutes Mädchen in Saloon. Lohn 6. 
1449 N. Halfted Str. 

‚ Berlangt: Kindermädchen, muß deutfh und enge 
Ich iprehen; gutes Heim und guter Lohn, 490 
Grand Pipd., 2. Fl. Tel.: Calland 4586. 
_Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in „Jamilie. 2844 Burling Etr, 
3. Flat. 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
LM. Greenftein, 150 Waihbburne Une. dimido 
—— Mädchen für Hausarbeit. 
Ave. 


2724 Chicago 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Familie von 8 Erwachſenen. 820 Dafiwood Ape., 
Wilmette. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
AR Sheffield Ave. Nahzufragen im Store. 
Verlangt: Mädchen für leichte Kansarbeit, eines 
das fohen fann. Guter Yobn, gutes Keim, in deut: 
iher Familie von 3. 310 Oft 53. Sıtr., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4618 Kenmore Ave. Phone Edgewater 6028. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4600 Malden Etr., nahe Wilfon Ave. 
dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
19 Oft 55. Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hau?s 
arbeit, aute einfahe Köchin. Mub engliſch ſprechen. 
Guter Lohn. 53014 Grand Blod., 2. Apt. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in fleiner Yamilie. Guter Lohn. Kein Wa— 
jhen. Großman, 5244 South Part Ave. Phone 
Drerel 35720 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit. Muß etivas fodhen und aud englisch ſprechen 
lönnen. 2 in der Familie. 2450 Ordard Str., 2. Fl. 

Verlangt: Alte deutihe Frau für ein Kind zu 
beaufjihtigen im Hauje. 43 Welt 2. Str. dimi 


Verlangt: Tüchtigee Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner fyamilie, feine Wälhe. 4568 
Yafe Avenue. 


Werlangt: Mäden für allgemeine gausarbeit in 
Heiner Familie. 3148 Douglas Blod, 

Verlangt: Gin Mädchen für re 
Waihfrau wird gehalten. 235 Lit 51 
Prairie pe. 

Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit. 
Sheridan Road, nahe Buena Ave. 


ausarbeit, 
Str., nahe 
dimi 


4228 
dimido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, kein waſchen, beſter Lohn. 4000 Waſh— 
ington Place, zwiſchen Grand Blod. und Pins 
cennes Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Roß, 455 Racnie Ave. 


Verlangt: Yunges Mädchen zur Hilfe bei Haut: 
arbeit und beim Baby. 2139 Alice Place. 


Terlfangt: Haushälterin (Wittine bevorzugt),, um 
MWirtihaft zu führen für Wittwer von 40 Nahren, 
ohne Kinder; Yobn $2 die Woche; gutes Heim. au 
antworten in engliih unter Adr.: R. 294 Abppoft. 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für Kausarbeit. 6350 
N. Hermitage Ave. Tel.: Edgewwater 1918. dimido 


Terlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit 
und im Bäderladen zu beifen. 2056 20. Str. nabe 
Hoyne Avbenue. 


Verlangt: Junges „Mädchen, um bei Sausarbeit 
mitzubelfen, zivei in Familie. 3327 Dearborn Str. 


Verangt: Nettes Mädchen zur Hilfe bei Hausar: 
beit in fleiner Familie, ebenfalls Gejellfchafterin für 
ziwei Rinder. 2048 WMWabanjia Upe., nahe Mitiwaus 
lee Abenue. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
112 Divifion Str. dimi 


Verlangt: Pufineklund-Köhin. Keine Eonntags: 
arbeit. 25 W. Dan Yuren Str. 

Terlangt: Gute Wofhfran zum maihen und bü- 
geln fir Mittwoch und Donnerftag. 233 N. Honne 
Upe., 5. lat, hinten. 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
144 Park Etraße. 


Tr. Nleene, 


Terlangt: Tentih-ungariihes Mädchen für Haus: 
arbeit und auf Kinder anfzjupafien. A466 Fifth 
Üperue, Saloon, dimi 

Frau Klau's deutich-unaariihe StellensPermitt: 
lung plazirt eingewanderte Mapchen im autbegahlte 
Etellung. 452 W. North Une, Tel. Diverien 8200. 

18tbfondimilm 

Aohre alt, für 

modimi 


Verlanot: Madchen, 16 bis 18 
Hausarbeit. Ma1 Lincoln Ave. 


ollgemeine Hausarbeit, 


Verlanat: Mädchen für 
kein kochen. 1334 Blue Island Ave. modi 


Verlanat: Frau oder Mädchen für leichte Haus— 
orbeit. M0 Eberly Ave. modi 
Verlangt: Madchen für leichte Hausgrbeit in klei— 
ner Familie. 2112 W. Harrifon Strabe, modi 


Verlangt: Sofort, deutfhes Mäpdden für Haut: 
arbeit. 1700 Glieveland Ave., Ealoon. modi 


Verlangt: Eine Ddeutiche fyrau für allgemeine 
— 517 W. 80. Str. Telephon Wentworth 


modi 


Verlangt: Achtzehniähriges Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau; 2 in Familie; $4. Nachzufragen Bors 
mittogs. 714 Briar Place, nahe Halfted Str., 3. 
Floor. modi 


Germania Vermtttlungs - Bürs, 

gim. 8, Kemper Gebäude, 755757 W. North Une. 
‚ Xelepbon: Lincoln 616. 

Die größte deutfchrameritaniihe Vermittlungs⸗ 
Agentur Chicages. Gute Mädchen‘ und die beiten 
Stellungen, zu bödften Löhnen, bejorgt. 

Abdfefondi* 
— ————— 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 2427 Wentworth Ape., Store. modi 


BVerlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. Guthman, 4516 Calumet Ape., 
3. Flat. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine autarbeit, 3 
modi 


Verlangt; Mädchen für allgemeine sar t. 
Schoen, 527 Calumet Une. — 


m— — —ñ —ñ —ñ — — — —— - 
Verlangt: Wafhfrau für Montags. 3633 Roteb 
& Floor. mob 
u nn 
Defterreih = UIngar. Bermittlungs-Mgentur. 

fangt: 100 Mädden; friich eingelwanbette: = 
Sohn; beite Stellungen. 164 Halfteb 

Phone: Garal 3674. Amzmodimilm 


Verlangt: Gauspäfterin bei Wittwer mit 4 Kine 
— nn at 4 pin 
EEE nn 


- bern; gu 
— - 


, rantarbeit. 


Str.. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 

Verlangt: Beſſeres Mädchen aus Deutſchland für 
Hausatbeit und Wäſche ausbeſſern in kieiner Fa— 
milte; modernes Flat; N. Glart Str. Car bis 
Wrigbtimood Ave, und zivei Wlods öftlih geben bis 
2725 Bine Grove Ape., 3. Flat. 


Verlargt: Yunges Mädchen, bei SKausßarbeit zu 
helfen. 5618 Auftine Str. 


Verlangt: Fine Frau oder Mädchen, das etivaß 
tohen und Geihirrwaihen fan, für Nacht?, leichte 
Arbeit; Lohn $7.00. Lyda Lund Room, FUN. 8. 
Avenue, Ede Yale Straße. 

Verlangt: Xüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in fleinem Upartmient, Nordieite, zivei 
in der familie; eine gute Stellung für das richtige 
Mädchen. Zu erfragen irgend cinen Nachmittag, 
as En Franklin Etr., 7. Flaor. Fragt nah Mr. 

arts. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
624 York Place. dimido 


Verlangt: Eine erfter Klafie NReftaurant:Köhin. — 
3800 Weit Mapdifon Str. 


Verlangt: Mädchen zum Gefhirrwaihen. 3300 W. 
Madifon Strake. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in der Familie. 20983 Wafhington Bivd., 
l. Floor, 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. TO MW. 2. Etr. 


Verlangt: Mädchen für 
muß gute Empfehlungen 
Avenue. 


allgemeine Khausarbeit, 
haben. 5160 Michigan 
dimi 


Stellungen fuchen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Ungariihe Köchin juht Stelle im Reftaus 
vant oder Privat. Niker, 1416 Mobamt Str., 2. Sl. 

Gesucht: Deutfches Mädchen jucht Stelle für zweite 
Arbeit in Saloon. Vorzufpredgen: 1103 Grand Yive., 
9. Floor. 
Gejuht: Junge Frau wünjht Pläke zum Wafden 
und Reinmahen von 8 bis 5 hr; $1.50. BEN. 
Marihtield Ave, 2. Flat. 


Gejudt: Frau jucht Bläge zum Waſchen 
Reinmahben. 1644 Meyer GBourt, hinten, oben. 
Gefuht: Frau jucht MWaichpläge, Dienftag, Mitt: 
woh und Donneritag. 1443 Mohamt Str. 


Gejuht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Reins 
mah:Pläge in oder außer dem Hauje. 303 Starr 
Str., Ylat 3. 


Gejucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte vorzuiprehen: 1513 YXarrabee Eitr., 
hinten, unten. 


Geſucht: Tüchtige Frau (50), sucht Stelle, kann 
gut nähen und kochen. 324 Tell Gourt, 3. wlat. 


Gefucht: Aelteres Mädchen jucht Etelle für allge: 
meine Kausarbeit. Kann mwajhen und bügeln. Bitte 
vor zuſprechen: 1630 Orchard Str., hinten. 

Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd— 
gm fuht Stelle in Reftaurant oder für Hausarbeit. 
itte perfönlich vorzufprechen. MI North XWpe. 


Gejucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Koden 
und Hausarbeit. Spricht nur deutih. 3419 N. Hal: 
fted Str., oben. 
Gefuht: Ein frifh eingewandertes Mädchen jucht 
Hausarb:it. U. Klepitih, 1841 R. 41. Une. Dim 
Geiucht: Mädchen, 17 Aabre alt, jucht Hausarbeit. 
1833 Larrabee Str., Hinterbaus, 2. Flat. 


Gefucht: Aunge Frau jucht Stelle als Köchin im 
Saloon, gute Empfehlungen. 69 Milwaukee Ave. 


Geſucht: Gebildete deutſche Wittwe, 36 Jahre 
alt, erfahren im Haushalt, ſucht Stellung in gu— 
ter Wittwerfamilie. Adr. P. 568 Abendvoſt. 


Geſucht: Deutſches, ſriſch eingewandertes Mäd— 
chen ſucht Stelle um bei der Hausarbeit mit zu— 
belfen. Am liebſten auf der Nordieite. Mor, M. 
2., 2 E. Indiana Str. Tel. R. 922, dinti 


Geiuht: Alleinitebende Frau, 38%, Deutih:Ameri: 
fanerin, gute Köchin, jucht Stelle in bejferer Yan: 
lie. Bitte periönfich vorzufprehen. 910 Wafbington 
QAlod., Elfe Vogel. 

ſucht 


Geſucht: Wittwe, 45 Jahre alt, Stelle als 
Haushälterin in kleiner Familie; ift tüchtige Haus 
frau. Adr.: PB. 570 Abenppoft. dimido 

Geiucht: Deutihes Mädchen jucht allgemeine Haus: 
arbeit. Anzufragen: 1730 N. Bijjell Str. 


Geſucht: Ordentliches Mädchen, das gut focen 
kann, Sucht Platz bei engliſch-deutſcher Familie. 6140 
Garfield Avenue. 


— — — 





Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze außer dem Hauſe 
oder beim zu nehmen, kann qut bügeln. C. L.., 
1918 Wilmot Ape., eriter Floor. 


Gefuht: Aunge deutihe Frau fuht Waih- und 
Neinmachpläge. Mik Weber, 1725 Fyremont Str. 


Geinht: Deutihe Frrau juht Sansarbeit, möchte 
zuhauſe schlafen. 2325 N. Windefter Une. 


Gefuht: Wafhfran mwüniht Stelle zum iwaichen 
und reinmahen. 4913 Princeton Ave, 2. Flat, 
hinten. 

Geſucht: Zwei Frauen ſuchen Stelle für Reſtau— 
747 Gardner Str. 


Geſucht: Zwei Frauen ſuchen Hausarbeit für wa— 
ſchen und reinmachen oder ins Haus zu nehmen. 
651 Bladhamwf Str., Flat 2, hinten. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Waſch- und Reinmachfrau 
jucht Pläke für Montag, Mittwoh, Tonneritag und 
Freitag. 1859 Cleveland Ave. Tel.: Lincoln 230. 


Geiuht: Kingewandertes Mädchen münicht das 
Haar-fFrifiren zu erlernen. „E. 9., 315 Wisconfin 
Etrake. 


Geiuht: Fine dentfhe Fran jucht 
Gefhirr zu machen. 108 Mohamt 
oben. 

SGefuht: Aunne® deutich-ungariihee Mädchen, 
frifch eingewandert, fucht Stelle für allgemeine Haus: 
arbeit. 1434 fFletcher Str., binten. dimido 


— — — — — — 
Geſucht: 


im Reſtaurant 
Str., hinten, 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Vorzuſprechen: 2040 Southvort Avenue, 
2. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, keine 
Kinder. Bitte felber vorzuiprehen, 4809 Laflin Str. 
dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Fin junges 
Janitor, friſch eingewandert. 
Straße, 2. Fl. 

Geſucht: Friſch eingewandertes 
ſucht Stelle im Saloon, Frau als 

8 Porter. 1416 Mohawt Str., 2. 


Fhepaar ſucht 
RNißer, 


Stelle als 
1416 Mohawt 


junges Ehepaar 
Köchin, Mann 
Fl. Rißer. 


Rechtsanwälte. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Wagner FBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Vraktizieren in allen Gerichten. Alle 
Remtsfaden prompt bejorgt. Sründlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ge Glarf, Zim- 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Nordfeiteoffice: 34U9 N. Banlina Sır., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis “ans: 

des* 


Richard A. Rod, 
Deutiher Aduofat und Notar, 
25 Nord, Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Nehtsiahen anf das Beſte beſorgt. 
Nordjeiteoffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Conntag3 10 bis 12. 
10ap*2 


Fred Blotkc, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beiorgt. Prafti- 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon * 


Albert A. Kraft, Rechts ⸗An w 
Vrogeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
eihäfte beftens beiorgt. Grhihaf 
fri: überall durchaeiegt. Löhne fchnel Tollektirt, 
bfrafte egaminirt. Pefte Empfehlungen. 33 ER» 
Searborn Etr., Zimmer 1312. 8m;® 
G%.R. Cummeroi, deutfher Adbofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Nehtsfadg:n 
werden zur Zufriedenheit beforat. Sımmer 439 
1. National Banl-Gebäude, Efe Monroe und 
Dearborn Etr. Televbon Randolpb 759. — Wohs 
nung: 3213 Seminarbh Ave. Tel. LateBierw 


alt. 
Rechts» 
tem eingejogen. Gins 


— 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 


Gute Einger Nähmafdhine, 
8. . 


2049 W. 12. Str., nahe Robey. 
mz312,18, 250p1,8,15 


le Pabritete von Drop Head Nähmajchinen, 
an —2 Sulten, 249 Lincoln u "a 


nur 


Aerztliches. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
———— — — Ú—ñ—t —— 


—ä— 


x 


en 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Werk) 
EEE ER, 


25c, treue deutfche Arbeit, entfernt ſchmerzlos 
das ganze Hühnerange auf einmal. Brennen, 
Jucken, ‚Ssroftbeulen, fchledte Nägel, Warien, 
altes beilbar. Udl, Expert, 21 €, Ban Bur-it 
Er, Ifabella Blog. 12ma1toXt 


N. Friedlanoer’%& Gollecting Agency. 
Ftablirt 188. — 54 Welt Nandolph Str. 
Spezielle Raten für MWbolefale:Gejhäfte, Korporatio: 
nen, jowie Nent:Kolleftionen. Kontratte, Beglaubis 
gungen ujo. jeder Urt gemadt. Notary Public. 

25feb,fondide,* 


Zu faufen gejuht: Ränımbaare; wir. machen na- 
türlihe öpfe. Woftbeftellungen. Frau Ubi, 5937 
S. Halftev Str. 12mz1mX 

Rettfedern und Kijien fauft man am beiten und 
biltieften bei Emmerih, 26 W. Schiller Straße. 
Offen von 10 his 12 Uhr. mya11,18,25api 


Deutiche Filzihube und Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorrätig. U. Zimmermann, 1431 
Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 20fblın 


Die lekte Gelegenheit; 
George Maedel, 


„Mlenied to meet You!“ 
des Haſen Abſchied beim 
1803 M Weſtern Ave., Ecke Winnebago Ave., am 
Mittwoch, Donnerſtaa und Freitaag, den 13. MH. 
und 45. März: Haſenpfeffer, Schmaus und Hering- 
Salat. Es gibt nichts beſſeres. 


Habt Ihr Rheumatismus, Huſten. Exkältungen 
oder Schmerzen irgendwo? Campbo wird c3 bi. 
len. Preis 25c. Zu verfaufen bei Eurem Apotb-- 
fer, oder bei der Kampbo Co., 2724 Welt Tele 
Str. . Ymz,1X 

Wollt Ahr ein Gejchäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum kaufen oder vitfaufen, fommt zu N. 
fpriedlander, 54 W. Randolph Etr., Ede Dearborn. 
Ammer allerband Gejchäftsgelegenbeiten an Sand. 
Auch Geld verliehen und angelegt für Eu in auter 
Sicherheit. Dib*X 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Giderdaun:Steppdeden 
auf Peitellung gemaht 41 Lincoln Ave. Telephen 
Graceland 110. Phil. Walger. Rp, friondi* 


Garpenter:Riparaturen und neue Arbeit 
denkbar billigit aumeführt. Adr.: j 
Elybourn Ave., Ede Halfted Str. Telephon: Lincoin 
dir 


Mfeb,im,& 


Entwürfe jeder Art, Zeichnungen fir Patente, 
Maihinen und Maichinenteile angefertigt, Abends 
und Eonntagd, 1938 Mohamt Str. 15f6*% 


Eoot uns was Ahr bauen wollt: wir fagen Eu 
mas e3 Hoftet, ohne irgendivelche Verglitung. Dar» 
leben und Pläne ohne Rommiiiton. Wir bauen egtrs 
warme Gebäude: 17sjährige Erfahrung. Allifon Gons 
tracting Co., 5 N. Dearborn Eittr. Tdy*2 


‚ werden 
Schulze, 159 


Beglaubiaungen, Vollmahten, Teftamente, Webers 
fegungen, Priefichreiben und jonftige fhriftlie und 
notarielle Arbeiten prompt und yuperläffig_beforgt. 
Eartorius, 101 6. Filth Une. Abends u. Eonntags 
1938 Modawk Str., nabe Genter Eitr. “ 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratigefuh: Lediger Mann, 45 Yabre alt, Hand: 
werfer, mit gutem Gejchäft’in der Kounten, wiinicht 
zweds Heirat die Belanntihaft eines älteren Deut: 
jhen Mädchens von 35—42 Jahren, mit etwas Per: 
mögen. Grnitmeinende wollen ſich melden bis näch— 
ſten Freitag. Agenten verbeten. Adr.: K. 296 
Abendpoft. 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Spottbillige Gelegenheit! Muß verfaufen: Gute 
Möbel, 6 Zimmer fylat, prachtvolles echtes Leder: 
Parlor:Sct, Yevercoud, Roder, 2% pradtvolle Rugs, 
9x2, Ehrimmer:Set, Sideboard, 3 jaubere Meſſing 
Petten, Drejjer, Bilder, Ghiffonier, Nähmajchine, 2 
Orfen, Spiegel ufw., verichleudere alles jofort, ein= 
jelm oder zujammen. 203 Dayton Str., 1. Flat. 
12m3,1m* 
Möbel gänzlich zu Whofejalepreifen. Weshalb den 
Händlern Profit zahlen? Abjolut die größte Gelegen= 
beit zum Sparen, die jemals dem Publitum ge- 
boten wurden. Injer Vertreter fommt nah Gurem 
Saunie und erklärt uniere Methode, wie der Kunde 
direft vom Fyabrifanten kaufen fann. Mufter zum 
Wpolejalepreife! Wpr.: U. 32 Abendpoft. 
12m, e.0.d.20 
Zu verfaufen: 5 Fuk Gichhenholzpult, Flat Top, 
billig. S1l Oatdale Ave., 2. Fl. 
Zu verfaufen: Billig, wegen Deutfchlandreiie, 
Möbel und Hausgeräte von 4 Zimmern. 0. W018 
Fifth Ave. 


Zu verkaufen: Möbel einer 1 Zimmer Eiyrich— 
tung. 1544 M. Paulina Str., nahe Wilſon Ave., 
beim Janitor im Hinterhaus. 


Möbel zu Eurem eigenen Preis, Rugs, Gas-Range, 
Betten, Tiſche, Stuͤhle, Rähmaſchine, Sideboard, 
Parlor-Suites ete., billig. Werner, AGbl Lincoln Ave. 

13fb didoſa Im 


Zehn Partien Lagerhaus-Waaren, alles, Meſſing⸗ 
und wısenbettftellen, Drejiers, Chiffonierd, Buffets, 
Kücen=Cabinets, Garderoben, Pedeftal GBzinmers 
tiiche, Yu:gefägte Ehzimmerftühle, Leder Sets, Heiz: 
öfen, Kochöfen, Stabl:Ranges, Gas und Kohlen 
Range verbunden. Alles jogut wie neu, zu Bars 
gainpreijen. 

Gurtiß Jurniture Stores, 
6203-7 Wentworth Ave., und 614 S. Halſted Str. 
18fbjondido* 


Zu verfaufen: Eisbor, wegen Wbreife. 1734 Wels 
lington Str. modi 


Zu verfaufen: Neuer Kochofen, Möbel, Rugs und 
Petten, jpottbilliae. 1625 Larrabee Str. Ilmziw 





Zu verkaufen: Hochelegantes Colonial echtes 
Leder Parlor Set, nur — Monate gebraudit, 
wegen VIbreife, fpottbillia. Dr. Montes, 505 Fırl« 
lerion Wve., nahe Glarf Str. Tmz,io& 


PBianos, muiifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


. Bianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ins Haus. Buih & 
Gert3 Piano Go. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
20feb* x 
Hochelegantes 54530 Mahagony But Piano, gas 
rantirt für 10 Nahre, beſtes Fabrikat, umſtände— 
halber febr billia zu verkaufen, verlaife Gbicago. 
Kommt jofort. 203 Tayton Str, GmyimX 


875 faufen 100 1priebt Piano. KH monatlid.— 
1056 Larrabee Str. 12m;,Im& 
80.0) kaufen Pradford Ilpriebt Piano, gut für 
Anfänger. 753 Milmautee Ave., 1. Floor. dm do 
Hocefegantes KO Piano, einige Monate gebr., 
wegen WAbreiie nach Curopa für $175 baar zu ber: 

faufen. Tr. Montes, 5 Fulleeton, nahe Kart. 
. 12mz;,1mX 


Nur $75 für ein fchönes Upriahbt Piano; $15 für 
ein antes Square, bei Grob, 1549 Wells Str., nahe 
North Ave. 22feb,im,X 

817.00 Lagerhan? gebühr ſind zu zabien auf 500 
Mahagoni lipriabt Piano. Pezahlt fie und dad Biano 
ift Euer. 107 W. Mediion Etr. Ofien His 9 

‘ —1 


Pferde, Wagen, Hunde, Vög-! u. ſ. w. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verfaufen: 9 Zug» und. allgemeine Wrbeits« 
Verve, City Qumber-Pferde und Stuten, pafien» 
für Farımgebraud, auf auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Verde von größerenirmen in Xaujh genommen; 
sjien Eonntag. Joj. Etraub, 1559 Mi — 

l 


Zu vertaufen: 10 Pferde, gut für Stadt⸗ und 
LandArbeit, wiegen von 1100 Bis 1800 Pfund; 
Vreiſe von 50 aufwärts: 20 Tege auf Vrobe gege⸗ 
ben. 138 R. Vaulina Str.. nahe Milautee Äbe., 
gegenuber Wieboldt's und Moeller's Dept. Storet 
Mar Tauber. .« Mn?! 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laden « Ginrihtungen bei 
ulius Bender, 
Madiion und Peoria Etrabe, 
Hier Lönnt Ihr etwa 40 GtS. am Dollar an aller 
Euren Etore:fFirtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Breife die cbiolut miedrigften in Ghicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
601 Bis 911 Weit Madifon Etrahe. 
Telepbon: Monroe 1712. 1102 
Cheo Goodrfind, 
8033 N. Hamilton Uve. Xel,: Late View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Zaden, irgendwelcher Art, 
oder ein Zheil_ des aarenläger3 oder nur bie 
Firtures verfaufen wollt, fpredht bei mie vor; ich 
bezahle Baar dafür, un? gear ”i> Köhften “Breiie, 
und ihließe Geidkäft: schnell ab. 
Epredt vor oder, telephonirt. 109?tdidsfo® 


Batentamwälte, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Wir erteilen freie Auskunft über Batente 
Grimdlidye Unterjucdhungen, ob patentir: 
bar. WBatente für alle Länder, Stleines 
Bud) frei. 

Robert Klo & Co, 
Patentanwälte und medhan. J 
911 Scillergebäude, 64 W. 
Straße. Telephon 6 4 


.— 


ael x Start & Sons 


wie 
Bei, 8 Emälte. am und * 


4 


SS 
TE ya —— ee 3.52, ER 
“unier dieier Rubril 


Habe - zu verkaufen: Saloons, mit und ohne 
gizens, 3400 bis 86000, 6 Grocery-, I Delitatei: 
3 Bigarrenftores, 3 Bädereien, Butcheritore, 
oomings ıw. Boardinghäufer von 20 bis $1800. 
Wer überhaupt cin Geſchaft jchmell faufen oder verz 
taufen will, gebe Morgens Y nad 1572 Eiybourn Ave. 


Verihleudere wegen Wbreiie Delifateilens und 
leigten Wroceryskaden, alles vom zwFeinnen, auch 
Wopnziinmer. Kommt jofort. 2559 N. KHalited Eır. 

I12my,ioX 

Zu verfaufen: 2 Stühle Barbierftube. Ede Byron 

uno N. Waulina Str. 


Bäder, aufgepaht! Verkaufe beſte Geſchäfts-Edlot 
in aufblübenoen Städthen, Büäderei wird mötig 
gebraucht, feine am Plage; audh gut für jedes ans 
dere Weichäft, feines Klima, 5500 Yaar, wert ylw., 
Chicago Armpienlungen. Schreibt 34103 Michigan Ave. 
Indiana Harbor, Ind. 


Zu verkaufen: Krantheits halber, ſofort, 10 Zim— 
* Roominghaus. Bıllıge Diere. IWT Yincoln 
de. 


Zu verfaufen: Erſter Klaſſe Bäcerei, Norpfeite; 
wogentide wınnanm. Ko; peine Kunojichart; babe 
2 Weidharre. Bıllıg, wenn por Dem J. Y“uprıl ver: 
taurt. aor.: W. ul Abenppoft. 


Zu verfaufen: Blumen:Gefhäft der Süpdjeite. Ca: 
blirt 14 Jahre, Oſter-Geſchaft bringt halben Kauf 
preis. Wurde Geſchaäft fuhren, dis Kaufer es er— 
lernt. Adr.: R. 285 Abenppoft. Dimi 


Ud.: 8. 29 


Zu verfaufen: 
Abendpoit. 


EaloonsVizens. 


Zu verfaufen: ButcheroShop, alt etablirter Platz, 
gemtjchre Nambarıyart, mapıyger Preis. 68 Wil: 
wautee Avenue. dimi 


Muß verlaufen: Billig, Barbier-Shop mit zwei 
Stühle, Miete H17.50, Tamprderzung, gutes Gdge: 
bäude. Zu erfragen: Sb W. Kundoliph Str, Zime 
mer 31. 


Zu verkaufen: Grocery und Delifateiien, billige 
Miete, $I6 mis Zimmern. 2644 Haddon Ave. 
didoſon 


Zu verfaufen: Vorbieritube, 4 Stühle, 3 Stühle 
ftetig, billig wegen anderem Beinäft. 25 North Ave. 
Zu verfaufen: Belter Kaffceftore der Nordiweitjeite 
für das Gelid, feinne Lage an Weſtern Ave; feine 
Nachbarſchaft; ſtrittes Baͤargeſchaſt. 2310 Weſtern 
Ave., nahe Fullerton Ave. dido 
Sehr gute Gelegenheit, mit #20 Unzablung ein 
12 Zımmer Roommngvaus zu faufen; billige Dtiett, 
lange Yeaje. Spredt vor bei , 
3 23. Sshulße, 1331 YaSalle pe. 
Zu Taufen gesucht: Barbier-Shop mit Wohnung, 
an der Nordfeıte. A. Kunit, Bus N. KRobey Str. 
Groger Bargain! Verfaufe Väderei, Pridofen, Ede, 
beite Nachbarıhaft, jebr billig; solche Gelegendejt 
fonımt nicpt wieder, ragt Mas. 9, 1572 Elnbourn. 
Verkaufe 10 Zimmer Noomingbaus für F5U0 oder 
beftesAngebot, wenn jofort genommen, wegen Krant- 
beit. 2454 Seminary ve. fondi 
Verkaufe Grocerpitore, beite Lage, billige Miete; 
zur Yager; gute Winnahme; jofort genommen 
ehr billig. Fragt Mrags. ©, 1572 Elpbourn Ave. 
Zu verkaufen: Elektriſcher Echubreparatur:Shon, 
muß jofort verfauft werden, feine Yage. 3907 Eliton 
denne. modi 


Zu verfaufen: Gleganter Delifatefjen: und Gro- 
cerpitore Ädegen anderem Geſchäft. Nachzufragen 
254 Fullerton Ave. modimi 





Salcon zu verfaufen, Buſineßlunch, Lizens bezahlt 
bis ]. Mai. Apr.: U. 97 Adendpoit, 10m y1WwX 


Verkaufe Telifatejienitore, beite Yage, alle Firtures 
nen, großes Yager, gute Ginnahine, große Wohnung; 
billige Miete. Fragt Mrgs. 9, 15723 Elybourn Ave. 


Tiefe Woche: Gelegenbeitsfüufe in quten öc 
Zheatern. 1115, 108 ©. YaTalle Str. 
Omz;,im&t 


Zu verfaufen: Schr billig, Bäderei und NReftau: 
rant, jeit 15 Nahren etablirt, Gigentümer des 6: 
bäudes. WR E. 47. Straße. OmzimwX 


Zn verlaufen: Gute Vüderei, Storegeihäft, mit 
Icecteam-Parlor, für 81000. Probezeit gegeben. — 
6 W. 8. Str. Sy, Iwx 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Anſtändige Frau, 48 Jahre, wünſcht mit reſpetta— 
bler Perſon in Partnerſchaft zu gehen, am liebſten 
Storegeihäft. Adr.: 521 Dearborn Ave., Zimmer 3. 


Partner: Guter Schreiner oder Mafchinenarbeiter 
mit H1000, im guter erftllafiiger Hobelmühle Anzus 
fragen Abendn?, 347 Elifton pe. fodido 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermieten: Elegante 6 Zimmer Wohnung, mo= 
dern, $17. Gde Wellington Str. und Weit Kavens: 
wood Wurf Ave. dido 

Zu vermieten: 5 belle Zimmer, meucs Badezim: 
mer, $15. Unzufragen: 22%. Halfteo Str., hinten, 


Zu vermieten: Butcherihop mit Firtures. 3045 
N. imball Ave., nahe Belmont Ave. didoſa 


Zu vermieten: T Zimmer. Dampfheizung. 353 
Wilton Ave. Grace Str. Hochbahnſtation. 
l2m3,didojafo* 


ee — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vermieten: Großes helles Frontzimmer, 
paſſend fur zwei Freunde, beile sımmer, mir 
leıhten »ausbalt. Gas, Bad, Furnace, Hets 
sung, Zelephon. Separater wıingang. 2126 Sedg- 
wie Eır., nahe Lincoln Bart. vma41wa 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer für Mädchen 
oder alleinftchende rau bei Wıttive, Norpdjeite. $1.25 
Die Woche. YUpr.: R. 207 Abendpoit. 

Zu vermieten: Schöne möblirte yrontzimmer, Bad, 
feparater Eingang, 22.00. 1307 R. Klart Str., 
2. lat. 


Boarder finden gutes Heim, dentjch-ungarijche 
Koit. 1537 Hupdion Wve., nahe North Ave. 


” Zu vermieten: Zimmer mit oder obne Rott; auch 
ein Front-Parlor; 1 Block von Hochbahnſtation. 
2 Biſſell Str. Tel. Diver ſey B. 


Vermiete Zimmer oder Sclafitellen für Frauen 
oder Mädchen. 640 Garfield Ave. IUngar. Frauenbeint, 
—A 

Gewünjht: Roomer oder Boarder, mit Wäſche. 
1612 Gleveland pe. BurziioX 
— 


Zu vermieten: Moblirtes Zimmer. 


1009 Well? 
Etrake. 


6m;1lmX 


sun 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Geut3 das Wort.) 


Zu mieten gefucht: Zimmer und Voard von in: 
telligentem jungem Mann bei deuticher oder böbmi 
ſcher Privarnamılie oder Wittime, Nordieite, wicht 
weit nom Yincoln Porf, fönnen auch cım oder zimet 
Kinder im der Familie jein, aber mur reipeltable 
Familie. B. Petrovsfi, 0 Waibingten Bloyd. 


Zu mieten geiucht: Crdentliher Mann fuhrt Yin: 
mer mit Frühſtüg in kleiner Famtlie oper bei 
Wittwe ald alleiniger MRonmer, Nordſeite. Offerten 
mit Preisangabe erbeten unter Mpor.: PB. 560 Mpnpoit. 


Zu mieten gefuht: YUnitändiges Zimmer, ms: 
moglich feirre anderen Boarders, dr, mit Pret2- 
angabe unter P. 567 Abendpoft. 


Zu mieten geiuht: Mann mit 10-jährigem Nm: 
gen jucht “Jimmer und Board bei peritändigen Yes 
ten oder Wittine, mehr fchones Keim vorgejvaen, 
Mordieit:. Apr.: 8. 205 Abendpoft. 


Deutfhe Frau jucht ein möblirtes Fimmer. Hutes 
Heim und Beaufjihtigung eines Kinvdes. Adr.: M. 
285 Ubendpoft. 


Zu mieten geiuht: rontzimmer, ungenitt, Ghaies 
longue, bei alleinftehender Tame Hartmann, 247 
Beethoven Place. 


Alleinftehende frau mwürfht ein Zimmer. 


Harri⸗ 
ſon oder VanBuren Str. Car. Adr.: K. 230 Ubppoft. 


— —— G — ç — — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen uner diejer Rubrit 2 Gents das MWort,) 


@eld 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Rejheinigungen etc. hr Lönnt Feine möcentiicdhe 
ader monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
Gen. Wir bezahlen Eure Schulden, 

Bragt nach Mr. Spiger, 

E:andard Gredbit Company, 
(Seüber AU. Frend & Go.) 


— — 


u verleihen 


Simmer 702, 


artford Bidg., 3 
€ ünmeitede 


fe Dearborn Sm. 
abiion. 


Vhone: Randolph 3075. 
Amaie⁊ 


Niedrige Raten auf Möbel: und PranosDariegen, 

25 für de monatli; 850 für 91.50 monatlıy; 575 

ür 82.00 monatlih: 1 für 82.25 monatlig. Wein 

in ein paar Stunden Wir geben alle Wortheile, du 
Undere offeriren. Xelepbon: 5493 Gentral. 
Mutual Security Go. 

148 9. Tearborn Etr. Gde Randoiph Etr., 8. 

&. red Seller. Mar. 1104 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— —— e — — e —ñe — — — — —ñ—— 

Berloren: St. Bernhardinerhund, hellbraun mit 
wei i alt, Hört auf den Nmen 
ding Bart Biod. „.dimi 


! Eamftaı Abend bis 9 Uhr 
i Milwautee Ave., nabe Vaulina Str 


tum amd Häujer. 


ER. i i | ) — 


— Billig! Bargain! Billig! — 

Muß fchnellitens vertaufen: Schr hübfches neuereß 

Haus, ziweiftödig mit bobem Bafement, Goncretes 
undament, Wafchlühe; vorne eine moderne, große 

Veranda; hinten eine Pord; Seite at 
auf 2 Bauftellen SOXIB); reizende 5 und 6 Sims 
mer Wohnungen, moderne Badszimnter m. j. w.; 


Alles in befitem Zuftande; nahe Arping Bart Blod. 
Preis nur 2,750; nur Meiner Teil baar nötig, Reit 
leihte Zahlungen. Kommt fofort. 
— Dsear —. Yoietti; nur eine Office: 
— 2411 Nincoln Wpe., nahe Halfte — 
— Telephone Lincoin BB — 

dimide 
Zu verfaufen: Neues  Zweisiylat:Gebäude, 5 Zime 
mer im jedem jylat, sHartholz: yukböden, Kontrete 
Bafenıent, Bad, Gas, heikes und faltes Wafjer, 
83800; $1500 Anzahlung. Zelosty, 1905 Belmont Ave, 
dido 
Neue Zwei:fflat VBridgebäude, fertig zum Eins 
ziehen, 5 oder 6 Zimmer Flats; GichenholzsBefleis 
dung und =yußböden, offene Plumbing, elektriiches 
Licht, Mojait Floors im den Badezimmern und 
Hallen: Furmacebeizung; 0 Fuß Xots; gepflafterte 
Etrake; 20 und aufwärıse 8100 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis 5 monatlid. _ diie 

3elosfn», Wddifon und Yeapitt Er. 


Zu verkaufen: Sweiitödiges Pridgebäude, an Briar 
Place, öftlih von Halfte Str., zivei moderne 6: 3ims 
mer Flats, verinietet für KW; Preis nur $1900. 

Arthur Yojetti, 657 North pe, a 
didoſa 
— ——r — — — — — — 
Zu verkaufen: Zweiſtöciges Gebäude, an Beſt Ave. 
nade Diverſey Blod. zwei moderne 6 Zimmer Flats; 
Miete 83723 ſehr preis wert zu 80. didoſa 
Arthur Joſetti, 667 North Ave. 

„In verfaufen: Größter Bargain in Late PViem, 
EA für ein 2-jylat Bridgebäude, 5 und 6 Binmer, 
Dad und Gas, Grace Str., nahe Straßenbahn und 
Hochbahn. „Snap“! Kommt fofort. dido 

Fraut Bech, 2014 Irving Park Blod. 


Zu verfaufen: Billig, Dreiftödiges Framegebäude, 
Prid:Bajement, an Marfbfteld Upe., nabe Fullert⸗ 
ton und Elybourn WUve. gelegen. Ergentiimer 1909 
Dapton Str. 

— — — 

„Legt Euer Geld in Grumgdeigentum an und kauft 
Euch ein ſchönes Bridhaus mit Barn, großer Lot 
an YaSalle Mpe., nabe North Ape., bei nur 81000 
Anzahlung. Schr billig, wegen Wbreiie. 

J. J-. Schulge 1331 LaSalle Ave, 

Yu verfaufen: Prächtige:, modernes Isjylat. Brids 
gebäude, Steinfront, jedes 6 Zimmer, Dampfbeis 
zung, Xot 30x15; Maple Sauare Une. Pteis 
14,000. ſa dido 

Frank Bech, Ma Irving Part Blod. 


Zu verkaufen: Freundliche 6 Zimmer Kottage, 
Brick⸗Baſement, Oat-Trim, Bad, Ga, heiße! und 
faltes Wajfer, 8220; 200 Baar, $12 monatlicd, 

Zelosty, 1W Belmont Une. 
modidofr 

Zu verkaufen: Ein „Snap“, 5 Zimmer Cottage, 
1 bis 3 Vlod3_ von vier Garlinıen,; gepflafterte 
Straße, KIS0O; 800 Baar. modidofe 

3elosfy, Addiion und Leapitt Str. 


gu verfaufen: $500 Baar, $15 monatlih taufen 
eine Cottage mit 5 Zimmern am SHauptfloor, hober 
Dachboden und PBridbafement, gepflafterte Straße, 
ein Blod zur ar, bequem zur Hochbahn. modidofg 
Zelosty, 1 Belmont Ave. 

Zu verfaufen: Zefylat, Steinfront, 5 und 6 Zims 
mer, Bad, Gas, heißes und faltes Waffer in jedem 
wat, Zirh Trim, 34850; $1500 Baar. modidoje 

3elasty, 1905 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage, wegen Abreife, 
iehr billig. SEM Anzahlung, der Reit auf Abzahs 
hung. Peter Schaad, Alll NR. Elaremont Ape. 

ſomodi 

Um ſchnelle Verkäufe zu erzielen für Euer unbe» 
bautes und verbeſſertes Grundeigentum, groß oder 
tlein, laßt das ſelbe bei mir eintragen. 

Grant Bed, 2014 Irving Bart Bivd. 
20tan® 

Zu verfausen: Dfenheizung, 2-ftöd. yrame in 
Front, 2:itöd. yrame hinten, in fehr gutem Yuftand, 
1 Blod von Belmont Hohbahnitation. Verkaufe dies 
je5 Eigentum für 50. Cintonmen $800 das Jahr. 

—Theo. Lind & Co., 3170 N. Elart Str.— 
Imz® 


Hu verkaufen! Gin jchönes, modernes 7-immer 
Haus, 82400; 8500 bis $1000 Baar. Komntt umd jebt, 
Dies tft ein PBargain, Eigentümer 4720 Grace Str, 

10m;we 


Nordweſtſe ite. 


Zu vertaufhen: Ridgewan Avenue Etore und 4 
lat Property; Preis 84950; Miete $564, nahe pols 
niiher Kirche und Schule. Leere Lot oder Lleines 
Eigentum al Anzahlung. 

W. 9. Giejede & Bro., 811 Milmantee Ape. 

di 


Zu verfaufen: Ballon Str. Bargain! $5650 Laufen 
7 Zimmer moderne Refidenz, Bridbafement, Füre 
nace, elettrifhes Licht, Automobitftall, $1000 Anzahl, 

W. 9. Biefede & Pro., 2311 Milwaukee — 

i 


Sudſeite. 


Zu verkaufen: 7 Zimmer modernes Preſſed Brich 
Haus, Stein-Trim, grohe Empfangshalle, Hartholz⸗ 
Finiſh; Bad. Nabe Indiang Ave. „LStetion. 
Wenn Ihr ein prachtvolles Heim zu ſehr niedrige 
Vreis wünſcht, ſprecht bei mir vor. 800 Baar, fen 
in monatlihen Zahlungen. Preis nur BE. Adr.: 
Dayton Str. didoja 


Zu verfaufen: Armitage Ape., nahe Hamlin, fa 
nened ziweiftödiges Brid, fyrame-Stallung. Zwei 
große Stores, Fylat3 darüber. Mietswert $13805 
Hnpothef 87500, Lange Zeit. Unteil Baar KW, 
Ein großer Bargain. Tmz;imd 

Merene$, 2935 UArmitage Abe. 


— 


Farmländereten. 

Spottbillig! MO Aeres Tairy Farm, 10 Kühe, 
Kälber, Pferde, Wagen, alle Gerätichaften. Gutek 
Yand und Waller, nahe Bahn und Schule, merd 
$10,000, für $3000. U. Henticel, Clay, Wisconitn 

dim 


The Terat Sand Go, 

Wollt Ihr Euch einer deutjhen fyarmtolonie anr 
fhließen, mit wenig Kapital jelbftitändig machen! 
Sn fonnigen Paradies von Teras, 3 rnten im 
Jahre. — R. Lerger, 18% S. Ridgeway Ape, 

Mibdifrionim 

Zu verfaufen: WAchtzig Acres arm in Wiss 
conjin, 40 Acres geklärt, guter Voden, gute Ges 
bäude, alle Maihinen, 2 Pierde, 9 Kübe, Schweine, 
Schafe uim., billig. Näheres: Kenn, 20265 Wallace 
Straße, Chicago. 7m31w* 


160 Ucres in Wisconfin, 4 Meilen von Stadt mil 
12,000 Einwe: aute Strake, PVerbefferungen, Lehns 
boden, kein Sand, Kies oder Stein; 812.50 pca 
More. Bedingungen. 1943 Grace Str, 2. flat. 

23i6*1 


— 


Verſchiedenes. 

Lot, eine Cottage, eine Farm 
welche Sie gegen anderes 
vertauſchen wünſchen, lommen 


Haben Sie eine 
oder Flatagebäude. 
Grundeigentum zu 
Sie zu 

Prodfuehrer, 118 N. Laalle Etr., Zimmer 5m. 

Iomziondidejalm 
— — — — — — 


Finanzielles. 


KUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
John PB. Soerfter & Go. 
Pant Floor — 15 S La Calle Str 
Wir baben 5= und Hle:progentige Fonds gu pers 
ierhen auf cfleriei_ Ghicagoer Gigentum Pejontere 
—— wird Bau:TDarfeben gewidmet. Keine 
umme ift weder zu groß neh zu fleim. 116° 
Greenebaum Son? Pant & Truk 
Gompanp 
verleiht Geld 5 Grundeigentum und zum Bauen, 
Niepriafter Zinsfu 
Eichere Grite Snpotbeien ir beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fer. Nordoftede Glarf u. Randolph Str, 32 


gingen ee 
Unleiben auf bebautes Grundeigentum. — — 
Wm U Narten, 3028 Lome Abe, 


— 


Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; feine Ads 
volatengebühren; keine Verzogerung. Anleſhen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; vers 
befiert und angebaut. 20 Telephone, Sandoipg 200 
8. D. Etone & Co., 76 W. Monroe Etr. fb*2 


Grfte_ Hppotbeten 
— Auf az su. — entum— 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedin 
Rihard &. Koh, 5 Nord Dearborn Etr,, vn > 
Abends: 555 North Une, Gde Larrabee, a 


Zweite Hnpotbeten auf Grundeigentum prom 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Ebert 
P 


Real Gftate Mortgage Eo., ZUR. Elarf Str, 


4 


40 


— — —————j — — 

E. ©. Bauling, 13 La Ealle Str. Erfte Sys 
potheten zu derfaufen. Geld zu verleihen zum niee 
driyiten Zinsfuh. Telephon: Main 250. Imai*2 


Geld zu verleihen ohne Kommiifion don Brivate- 
mann auf, Grundeigentum auf der Norbiveftfeite, 
Piedr. Zinien. 9. Fid, 343 Haves Str., Zogan Sau, 


Wade 

Wir verleihen Geld auf Grundelgentum und zum 
BVauen zu niedrigſten Zinſen, Offen Montag nnd 
Rranie Savings Bant 
10182 


— — — —— —— — — 


Unterricht. 
Anzeigen ımter Diejer Nubeit 2 GCemts das Wort.) 


Dieenglifhbe Schule des Deutihen Unter 
ftügungs:Bundes beginnt jegt, neue Birke! für eins 
ewanderte Damen u. Herren, 3 Monate $5 — (aud 
rivatitunden). Genaue Erklärungen in deutih und 
engliid von amerifan. 2 — Lehrern u, Lehrere 
innen. JU. Geb.: 715 North Upe., nahe Halfted * 


Beſten «ngliſchen Privatunter— 
richt erteilt Deutſch⸗ Amerilanerin Aufänge 
Vor geſchrittenen. In u. außer dem Hanje 
veipte Wetbore. Adr.:-P. 566 Abendpoft. 





An Männer, 
Dies ift Ener Befinden: 


Gewöhnlih find Kreuzſchmerzen vorhanden, 
inter Euren Augen, 
frifcht Eich nike. des Morgens Tteht 
danfen find —— un 


Eghrliche Behandlung 
Friſche Medizinen 


niß iſt ſchwach. 


ift gelb. Ihr jeid don Furcht erfüllt, 
febz nerbös, 
wacht ſehr geängftlat aus einem QTranme auf, 


Cchlimmite, 


Die Befrät, tan 1 
und nerudg find, 


blaue Ninge 
Fleden vor Euren Augen, Euer Schlaf er 
Spr müde auf, Eure Ges 
ufammenbängend, Euer Gedächt⸗ 
ohläugig, das Weiße Eurer Augen 
erwartet immer das 
Ihr ſchreckt im Schlafe anuf und er— 
habt ſtechende 


Ihr ſeid 


Echmerzen in der Brut, feinen Appetit. 


"Senn Ahr Dei der Nuswabl eines 


beit micht die rördige Aufmerfiamfeit geſchentt habt, 
Ihr, daß jeder Tag der 


Doktors, der Euch be— 


ſo wißt 
Verzögerung den Fall immer ſchlim— 


Ihr ſchämt Euch wegen der Stellung, die Ihr un— 


ter den anderen 
Euch nicht mehr den früheren Reiz. 


rum geben, 
Dr. Flint, 

322 S. State Str. 
Dieine beiten Gmoich- 
fungen; nicht ein Dol- 
far zu bezahlen bis ar- 
heit. Verliert feine Zeit 
mit dem Probiren aude- | 
rer Doltoren, geht aleicı | 
zu Dr, =lint. Er fit der 
Meitteripeziatiit von 
Ghicage. 


heiten: Bruch, 
cronifihe 


Größte Dffices und Einridtnngen. 


Zwiſchen Jackſon Blod. und Ban Buren Etr, 
Officeſtunden: 
9 uk; 


Zäglih von S Borm. bis 
Conntag5 bon 


Lokalbericht. 
Bevorfichende Bergnügungen. 


Eine Gedentfeier zur Erinnerung an die 
Erhebung Schleswig-Holfteins im März 
1848 veranftaltet nad jeiner Gewohnheit 
ker ShleswigHolfteiner - Sän- 
gerbund auch in dieſem Jahre, 
und zwar am kommenden Samstag 
in Der Sozialen Zurnpalle, von 8 
Uhr Wbends an. Die Feier fol aus 
einer gemiltlichen Unterhaltung mit Ball bes 
ftehen und ift injofern ein Doppelfeſt, als 
der Verein gleichzeitig auch das Feſt ſeines 
BOjährigen Beftehens begeht. Eintritts— 
larten koſten im Vorverklauf 25, an der Kaſſe 
b0 Cents die Perſon. Starte Beteiligung 
feitens der Freunde und Tandsleute ift dem 
Verein, gemußreiche Etunden find den Be: 
fuchern im Voraus ſicher. 

Das 17. Stiftungsfeſt wird von den 
neun vereinigten Logen des Unabhän— 
gigen Ordens der Ehre am lom— 
menden Samstag Abend in Vonborfs 
Halle zum Beiten der Stranfentaije gefeiert. 
Der bereinte Keitausihuß der Yogen Ghi- 
cago Nr. 1, Freundihaft Nr. 8, Fortichritt 
Nr. 10, Vorwärts Ar. 11, Schiller Nr. 12, 
Gragin' Nr. 14, Belmpnt Nr. 15, Garden 
Cith Nr. 16 und Garfield Park Nr. 17 hat 
ein der Gelegenheit entſprechendes reichhal⸗ 
tiges Programm aufgeſtellt und ſichert den 
Beſuchern frohe Stunden zu. Die vielen 
Freunde des Ordens werden gut tun, ſich 
beizeiten mit Gintrittsfarten zu verſehen, 
die im PVorverfauf 25, an der Kaſſe 50 
Cents koſten. 

Die Lincolnloge Nr. 16, 
der Hermannsſchweſtern hält am tom: 
menden Samstag ein Kappenfeſt in der 
Uſhlandhalle, Ecke Aſhland Ave, und Ad— 
diſon Str., ab. Das Komite iſt an der 
Arbeit, verſchiedene Ueberraſchungen vor— 
gubereiten. Alle Ordensfdweitgen amd 
gerzunde find berzlid; eingeladen, einen 
bergnügien Abend zu verleben. . Das Kto- 
mite beiteht au3 den folgenden Damen: 
Bertha Echoenfeld, Rräaiidentin; Mina 
Krank, Vorfigende; Elife Jarvis, Sekre— 
tarin; Ida Schneidenbach, Schatzmei— 
fterin: Marin Ring, Muguite Mahr, 
Christine Schlanfnan, Emma Caro, 
Ronife Hermann, Emma Eul und Ellen 
Boeing. Tieet3 im Vorberiauf 15c, an 
der Ratte 25c. 

Eine Schaltjohrunterhaltung veranitals 
tet der Garfield » Damenuns 
terftüßungsvberein am fommen- 
den. Samitag Abend in der North Chicago 
Halle, Elybourn und North Ave. Der 
Eintrittspreis iit auf nur 15 Cents feit- 
ejeßt, aber troßdem jind dom „Jeitaus- 
hug alle erforderliden Borfehrungen 
etroffen, um den Mitgliedern amd 
jreunden einen unterbaltenden Abend zu 
verihaffen. Eine jtarfe Beteiligung und 
viel Vergnügen jtehen in Aussicht. 

Der Leffing - Frauenverein 
beranftaltt am Fommenden Sonntag 
im großen Saale von Schönhofens Halle 
Theateraufführung und Ball von 3 Uhr 
Nadhmittags an. Zur Aufführung kommt 
dag Märchenipiel „Prinz Grünwald und 
Verlenfein“, dargeftellt von 50 Vereinsmit⸗ 
gliedern, deren Angehörigen und Freunden, 
unter Leitung von Minna Schmidt. Der 
Voricehrungsavsihu beftcht ans den Tas 
men: Maria Noje, Präjidentin; Barbara 
Hänfel, Soshin Meyer, Karoline Tant, No: 
fephine Botichauer, Kati Thielpape, Karo: 
line Wilhin und Ana Kurten. Gintritt8: 
tarten toften im Borverfauf 250, an der 
Kaſſe 350. 

Der Kaiſer Friedrich Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein hält am kommenden Sonntag 
in der Schillerhalle, 1560 Well Str., mahe 
North Ave. ein Kappenfeſt nebſt Boll ab. 
Der Gemiſchte Chor Fidelia ſowie der 
Deutſche Wittwenverein und der Klub Ge— 
mütlichkeit werden durch ihre Anweſenheit 
zur Unterhaltung und Gemütlichkeit bei— 
tragen. Der Aufang iſt 3 Uhr Nachmittags. 
Das Komite gibt ſich die größte Mühe, die— 
fes Seit wieder recht genußreich zu machen, 
Für gute Getränfe und Imbiß iſt beſtens 
geſorgt. Eintkitt 15 Cents die Perſon. Alle 
Mitglieder, Freunde und Belannte ſind 
eingeladen. Großartige Ueberraſchungen 
ſtehen bevor. 

Sektion Nr. 3 des Bayriſchame— 
rikan. Vereins von Cook County 
feiert am kommenden Sonntag in one 
dorfs Halle ihr ſilbernes Jubiläum. Ein 
reichhaltiges Programm iſt aufgeſtellt, meh⸗ 
rere Geſangvereine, u. a. die LiedertafelFrei⸗ 
heit, der Sozialiſtiſche Sängerbund und bie 
Neuter⸗Liedertafel, ferner auch der Turn⸗ 
verein La Salle haben Vorträge und Vor— 
fuͤhrungen übernommen. Zu dieſen gehö— 
ren auch das Leben in einer Senunhütte des 
bayriſchen Hochgebirges mit Sennerin und 
Schuhplattler, lebende — aus der alten 
Heimat und Anderes. iſt auch der 
Komiter Ludwig — mit dem komi⸗ 
ſchen Vortrag Kurieſe Geſchichten? auf 
dem Programm. Der Feſtausſchuß, der 
fein Beſtes daran ſetzt und weder Mühe 
noch Koſten ſcheut, ſtellt den Beſuchern ein 
großes Vergnügen in Ansjiht. Um 3 Uhr 
Nachmittags beginnt das Fyeit mit Konzert 
eines ausgezeichneten Streichordhefters, das 
auch die Panjen zwifchen den Vorträgen mit 
Muftt ausfüllen wird. Zum Edluß Ball. 
Für gute Speifen und Getränfe wird gleich: 

18. .geforgt jein. Eintrittsfarten koften im 
— 25c und an der Kaſſe 85e. 

Ein Kaffeekränzchen, bei welchem auch 
Karten geſpielt und eine Verlooſung ver⸗ 
anſtaltet werden ſoll, gibt der Weſſt Gars 

ield Frauenverein am Mittwoch, 
—8 20. März, in der Vorwärts-Turnhalle, 
12. Str. und Weſtern Ave. Die am Race 
mittag beginnende Unterhaltung foll am 
Abend mit einem Zanzpergnügen fortge et 
iverden und fteht unter der Leitung der 
men Sardline Born, Präfidentin; 8 
riette Dicſſan, verdara Paul und Frieda 
Wensloff. Den Teilnehmern ftehen ange: 
nehme Sturden in Ausjicht. 


—— — —— — 
Be Roberts’ ze; Methoden en DE Sualet, Kher, 


— ——— en bet 
K-Etablen - Unterfudhunger 


Orden 


jene robnſte Kraft, 
Gehirn zu beſizen, 
beit Euer Syſtem zerrüttete? 
ſtarl und männlich ſein wollt im mabren Einne des 
fo fpredt fofort in meiner 
mit Vergnügen cine Bebandlırng erklären, 
Männern wieberberaeitellt bat, 
einem noch ſchlimmeren Zuftande waren ab 
Sucht jekt um Rath und Hilfe nach bei 
Meitterfvezialiit für alle den Männern eigentbiumlicen Stranl- 
itrampiadern, 
Rtanfbeiten, Rath Foitenfrei. 


bandein folite, fein Glüc battet, oder wenn Ihr Eurer Krant⸗ 
mer macht. 

1 

I 

I 

| 

| freibt für mein Enmptomformular 


6 Abends; 


9 Vorm, bi3 12 Mittags. 


\ Mehrere 


Männern einnebmt: das Zeben befigt für 
Würdet Abe nicht viel das 
geiunde Nerven und Tlares 
deſſen zhr Euch erfrentet ehe die Krant⸗ 

Senn Ihr dieſen Wunfdh habt, 
Wortes. 
werde Euch 
die hunderte von 


von denen viele vielleicht in 


Office vor und ich 
Ihr es ſeid. 
Ir. Flint, Ebicagod 


und 
oder 


Blafen, nerböfe 
Spredt vor 
— koſtenfrei heute. 


RNieren⸗, 


Niedrigſte Breiſe irgend eines Doktors in ganz Chicago. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Zweiter 


Floor. 

Gegenüber Rothidild & Co. 
Montag und Donnerstag Abend bis 
Chicago, SI. 


Teer Gemifhte Chor „Late 
View“ wird am Eonntag, dem 24: März, 
in Count Halle, Sedgwid und Pladhamt 
Etr., ein Frühjehrsfonzert nebjt Ball ab: 
halten, anfangend Nachmittag 3 1lhr. 


| Das Programm ift reichhaltig und enthält 


Soli, 
und fomifche 


fchöne Chorlieder, 
träge 


hbumoriftiihe Por 
PBühnenaufführungen. 
gute Gejfangvereine haben ihr: 
Mitwirkung zugejagt. Fin rührige® Komis 


ı te, aus den Mitgliedern H. Kunkel, Präſi— 


dent; Wn. Stamer, M Eitter, Win. Lorz 
und der Präfidentin des Vereins, 9. Sta: 
mer, beftehend, wird alle Hebel in Bewe— 
guug jeßen, um jeinen, das Tyeit bejuchens 
den Freunden einige genußreihe Stunden 


ı zıt bereitetn. TidetsS im Worverfauf bei den 


Mitgliedern 15 Cents, 
Gent3 die Perfon. 

Mit Freude und Genugtuung blickt der 
Altdeutſche Unterſtützungs— 
verein von Chicago auf eine 15jährige 
Vergangenheit zurüd. Am Sonntag, dem 
24. März, wird er in Echönhofens Halle mit 
Konzert, Unterhaltung und Bal jein Stif: 
tungsfeft begehen. Daß die Tzeier id) zu 
einem des jchönen Anlaſſes würdigen Feſte 
geftalten wird, unterliegt nicht dem gering: 
ften Zweifel. Anker den Mitgliedern mer: 
den zahireihe Freunde nah Schönhofens 
Halle ftrömen, und die Erwartung Aller, 
der Bereinsmitglieder wie ihrer Säfte, wird 
nicht nur erreicht, jondern bei Weitem über: 
troffen werden. Mofür hätte der Verein 
fonft ein Komite erwählt, dejien freie Zeit 
vollftändig mit umfichtigen und gewilien: 
haften Vorbereitungen zur Feier ausgefüllt 
wurde. Gintrittsfarten foften im Borver: 
fauf 25 Gent2, an der Rafje 35 Cents. Ans 
fang 4 Uhr Nachmittags. 

Die Immergrün-Loge Nr. 82 
veranftaltet ein gemütliches Tanzkrängchen, 
verbunden mit einer Berloojung, am 
Samstag, dem 30. März, in Krimmels 
Halle, Gde Belmont und Aihland Ave, ie 
immer bei allen TFeitlichteiten der Loge wird 
aud) diejes Mal ein umfichtiges Komite alles 
aufbieten, um den (Häften einen gemukrei- 
chen Abend zu bereiten. &3 werden mehrere 
Freunde zur Interhaftung beitragen. Die 
Vorichrungen liegen in den Händen der be: 
währten Präſidentin Eliſe Loeren und der 
Damen Agnes Richter, Margarethe Weber 
und Margarete Hiſelmann. Der Eintritt 
koſtet 23 Cents die Perſon. 

Die Plattd. Gilde Lake View 
Nr. 3 veranftaltet am Sonntag, dem 31. 
März, Nahmittags 3 Uhr 6 Minuten an- 
fangend, in allen oberen Sälen der Sozia— 
Ion Turnhalle, Belmont Ave. 
Str, einen großen Ritebüttler Jahrmarkt 
und Tanz. Tramıngen und Ehejcheidungen 
Iiverden zum Moftenpreife bejorgt. Als 
Houptattraftionen jind zu erwähnen: Das 
Pörgermeifteramt, das Arreitiofal, die Ur: 
fidele Poft, Parijer Lachfabinett, Medien: 
burger Aungmühle, iichteih, Hamburger 
Cpidaalftand, Madame Piarda (unterm 7. 
Stern geboren), Raifer Wilhelms Extraka— 
binett und die Duntelfammer des 14. Jahr: 
hunderts. In dem als Bierftube eingeric)- 
teten Theaterfaal finden Nachmittags fomi- 
jche Vorträge und Abends die Aufführung 
der Rofie „Robert und Bertram“ ftatt, Der 
ganze Spak foftet nur 15c die Perjon im 
Ververfauf, an Der Kaffe 25c, doc haben 
alle, die im Bauernfoftiüiim erfcheinen, freien 
Eintritt. 

Die Lincoln Zoge fr. 10, Ors 
den der Hermannsjöhne und =töchter, ver— 
anitaltst am Sonntag, dem 14. Mpril, 
in Sieben3 Halle, 1457 Elybourn Avbe., 
eine gemütliche Unterhaltung mit da— 
rauffolgendem Tanzfränzchen. Bewährte 
Gejangs- und PRortragsfünftler haben 
ihre Mitwirkung zugejagt, u. M. wird die 
jüngite Soubrette Amerifa3, Frl. Mar: 
garethe Aluche auftreten. Der Vorfeh- 
rungsausichug, beitchend aus den 
Herren Klug, »Mueller und Richter, 
tt fleifig an der Mebeit, um den 
Gäjten einen vergnügten Nachmittag ııyd 
Abend zu bereiten. Nadımittags findet # 
erit eine furze Agitations zverſammlung 
ſtatt, um Damen und Herren, ivelche ich 
dem Orden anſchließen wollen, Gelegen⸗ 
heit zu geben, ohne Beitrilisgebühren auf⸗ 
genommen zu werden. Eintritt, Nach— 
mittags frei, Abends 15 CEts. 

— — — 


Todesfälle. 

Machitehend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutiben. über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zugang: 

Adermann, Mar, 72 S.; 1653 Rarf Abe, 
Behrens, Mach, 46 S.: 535 €. 40. tr. 
Bebnte, Karl, 59 3.; 48% erenice PIde, 
Bachmann, Sragaie. "38 : 2196 26, tr. 
Rilihoff, Helen, 24 N.; 1034 Mobamt tr. 
Kinder, Snttie, 15 S.: 2501 Elybourn Ave, 
Esglebrect, Anton, 33 S.: 437 28, Place. 
Be statberine, „47 3.; 3730 Emerald Ave 
srader, Henth, 3-; 3218 Armour Ave, 
Golftein, Lena, 65 J. 1126 Pe Ave. 
Hocfle, Marie, 48 N.; 11: UM. Str 
bagen, Kuguijta, 58 I 1822 orig aßrl Ase, 
Sie ch. Roſie, 87 J.; „1006 © Cangamon Etr. 
Sobnion, Helen, 13 8 1941. N. Humboldt£tr., 
Stafenmwinfel, $., 59 — 5255 N Wood Etr. 
Kemp, Srancis, x x: 4031 R Hamlin Ave, 
Lindner, &., 69 S.: 2218 Ainslie Er. 
Riplinger, Matbias, 33 3.: 1923 Bilfel Str. 
Reinboid, Lonife, 62 S.: 2635 Burling Str. 
Ciewert, Eophie, 38 N.; 4154 N, 51, Ave, 
Schrantel, , Annie, e J5 5741 Lowe Abe. 
Cteinte, Sulda, 31 9.: 3811 MW. 38. Etr. 
Ubler, Mary, 33 9.; 319 €. Beoria Str. 


tere 
Heiratsligenfen. 


Folgende Seiratölizenfen uurben in b s 
fice des Countycleris ausgeftelt — 
Bike B. For, Frieda 2. Säulg, 2,2. 
Rohe Norgren, inne Sohnijon, @, = 
Chart le3 X. Bandell, Martha Eridfon, 45, 40. 
Thomas E. Xelint, Panline Soufup, W, 3. 
Cewien DO. Temple, Ada Pjorfiman, 3, 31. 
Billiem €. Garper, Clara Shine, 4 A 3. 
2. U. LeComte, Eima 4. Burmeiker, 2, 21. 
George E. Taplor, Julia U. Heide, 8, 3. 
Hendricn: Mufh, Cornelia Ban —S 27, 10. 
abian Nelion, Eſther Nelſon, 21. 19. 
eorge R. EC. Elder, Blande — 2, 24. 
Charles Böhmer, Xherefa Bruft, 24, 
Edwin KRosme, Loretta M. Kr Su, 83. 
Aoiet Dart, Aloifia Ehopt, 3, 31. 
rtbur Schwab, Elfie Schroeder, 2, 9. 
Charles 5. Deverid, Margaret Dewar, 26, 24, 
Gerrett Zerpftra, Anna Enip, 29, 24, 
®, 9. MWölff, Iohanna Den 5 23, 21. 
Vincent Vogel, Elfie Miller, 39 
R. G. Wätfon, Radel Warren, be 3. 
ee Anna — iM 26. 


Ss — 


an der Kaſſe 25 


und Raulina 


— e Bereine. 


Dentſche Deegatende der Nordſeite ver⸗ 
langen durchgreifende Aenderungen. 


Wahl des Vollztehungsausſchuſſes. 


Mitglieder ſollen von den Vereinen, nicht 
vom Jahreskonvent erwählt werden. — 
Prüfen Stadtratsfandidaten. -Brundage 
geht zu Sherman über. 


Erwählung der Mitglieder desBoll- 
ziehungsausjchuffes der Verbündeten 
"Vereine für örtlihe Gelbitregierung 
durch die Vereine felbft, nicht aber wie 
bisher durch den Jahreskonvent, 
emprahlen in ihrer geitern in der 
Nordieite Turnhalle apgehaltenen mo= 
natlichen Verfammlung die Delegaten 
der deutfchen Vereine der Rorödfeite, 
die zum Verband gehören, Die YUen- 
derung bezieht fich nur auf die Wahl 
der Vertreter der Vereine, nicht aber 
auf die Wahl der beigeordneten Mit: 
glieder des Vollziehungsausichuffes, 
die wie biäher vorgenommen werben 
fol. Die Empfehlung wird dem Boll» 
ztehungsausfhuß unterbreitet werden. 
Meiterhin wurde befchloffen, den Voll: 
ziehungsausfhuß zu erfuchen, dahin 
zu mwirfen, daß die Feltlichkeiten ber 
zum Verband gehörigen Vereine nicht 
jtet3 mit denen zmeifelhafter Klubs 
in einer Topf geworfen werden. Die 
Kandidatur de Organifators des 
Verbands Leopold Neumann, der fi 
um die demofratifche Nomimation für 
den Eountyrat beivirbt, wurde von den 
Delegaten inboffirt, die auch befchlo]- 
fen, den Vollziehungsausſchuß gu er— 
ſuchen, das Gleiche zu tun. Den Vor⸗ 
ſitz in der Verſammlung führte John 
Koelling. 

Auf der Hut. 

Wie vor jeder Stadtratswahl ſtel— 
len die Verbündeten Vereine für ört— 
liche Selbſtregierung auch dieſes Jahr 
eine gründliche Unterſuchung darüber 
an, ob die derſchiedenen Kandidaten 
für den Stabtrat den Beitrebungen 
des Verbands freundlich oder feindlich 
gejinnt und gemillt find, fich für feine 
Grundfäge zu erklären. Sämtliche 
Bewerber um Site im Stadtrat find 
aufgefordert worden, die folgenden 
Erklärungen zu unterfchteiben, wenn 
fie auf die Unterftügung des Ver— 
bands rechnen: jeder Bürger it zum 
Schuß feiner perfünlichen Rechte und 
Ssreiheiten berechtigt, die ihm durch 
die Bundesverfaffung gemährleijtet 
find. Wenn ermwählt, verpflichtet jich 
der Kandidat, die Beitrebungen in je 
der Weife zu fördern und alle blauen 
Gefege zu befämpfen, bejonders die 
für Schließung der Wirtfchaften an 
Sonntagen und Beeinträchtigung der 
preiheiten der Bürgerfchaft an diefem 
Tage. Er verpflichtet jich, für die Er=- 
teilung von Schantfcheinen für Yeit- 
lichfeiten anftändiger Vereine einzu- 
treten, und gegen die Erweiterung des 
Prohibitionsgebiets innerhalb der 
Stabdtgrenzen, es jei denn, die Mehr: 
heit der Bewohner eines beitimmten 
Bezirks tritt dafür ein. eder neu 
geplante Prohibitionsbezirt muß aber 
meniaftens zu ziwei Dritteln mitWohn- 
häufern bebaut fein. 

Ein angebliher Kniff. 

Daß Kohn Cannon, 614 Wells 
Str., in deffen Namen eine Petition 
als Bewerber um die republifanilche 
Nomination für das Amt des Grund: 
buchführers eingereicht worden ijt, von 
den Anhängern Genator Lorimers 
aus unlauteren Bemeggründen als 
Kandidat herausgebracht worden iſt, 
behaupten die Leiter de3 republifani= 
Then Hunderterausfchuffes, der, ver- 
just, die republitanifche Partei von 
innen heraus zu reformiren, und ber 
an der Auswahl der republitanifchen 
Kandidaten für County= und Stadt: 
gerichtämter und die Abmwafferbehörde 
lebhaften Anteil genommen hat. Der 
Ausfhup hat ald Kandidaten für das 
Grundbuchführeramt Sohn E. Can— 
non von der 26. Ward aufgeftellt und 
behauptet, daß die Lincoln Protective 
Leogue duch Aufftellung eines Man- 
nes mit demfelben Namen für das- 
felbe Amt die Wähler zu verwirren 
beabfichtigte. 

Der Behauptung des Hunderteraus: 
fhuffes folgte eine Erklärung bon 
Adolf Marks auf dem Fuß, daf er 
nicht daran denfe, ji) im erjten Kon 
greßbezirk gegen Kongrekmitglied 
Martin B. Madden um die republi— 
kaniſche Nomination für den Kongreß 
zu bewerben. Rudolph M. Patterſon, 
ein eifriges Mitglied der Lincoln Pro— 
tective League, hat am Samstag beim 
Staatsſekretär in Springfield im 
Namen Marks' eine Petition einge— 
reicht, Marks erklärt, dies ſei ohne 
ſeine Einwilligung oder, ſein Wiſſen 
geſchehen. Er werde Kongreßmitglied 
Madden unterſtützen. 

Brundage unterſtützt Sherman. 

Edward J. Brundage, früherer 
ftädtifcher Korporationsanmwalt und 
politiicher Bundesgenofje Fred X. 
Buffes, hat die Leitung der Kampagne 
Lawrence Y. Shermand übernommen, 
ber fich als Vizegouverneur und Vor- 
figender des Staatsfenat3 ald uner- 
bittliher Gegner der Beftrebungen, 
Chicago örtliche Selbftverwaltung zu 
geben, erwiefen hat. Der frühere 
Mayor Buffe gehört zu den eifrigften 
Anhängern Senator Shelby M. Eul- 
loms. In politifchen Kreifen wurbe 
die Nachricht, daf Brundage ih für 
Sherman ins Zeug legen wird, als 
ein Beweis dafür angejehen, daß ber 
frühere Vizegouberneur in gemilfen 
Kreifen der hiefigen republifanifchen 
Organifation auf Unterftügung redh- 
nen fann. Brundage berirat lange 
Jahre die 24. Ward in der republi- 
tanifhen Parteileitung. 


‚Sulivan Re — * 


J— — 


— ——— 

Roger 6. "Sullivan. Bere des 
Staats im demofratifhen National: 
ausfhuß und upt ber geaneri» 
ſchen Faktion. ullivan ſprach die 
Anſicht aus, daß die Anhänger Mayor 
Harriſons und William Randoliph 
Hearſts von ihren ſiebenundzwan— 
zig Kandidaten für Stellungen als 
Mitglieder der ſtaatlichen Parteilei— 
tung nur zwei durchbringen würden, 
einen in Chicago und den anderen in 
den Landbezirken. Die Aufſtellung 
von zwei Kandidaten für die Stellun— 
gen als beigeordnete Mitglieder der 
Parteileitung bezeichnete Sullivan als 
lächerlich. Derartige Stellungen gebe 
es gar nicht. 


Sieht Kandidatur zurüd. 


Staatsjenator John E. Madigan 
bom 21, Senatsbezirk hat feine Kan: 
didatur für den Kongrei zurücgezo- 
gen. In einem offenen Brief an die 
Wähler gibt er al® Grund dba= 
für den Beſchluß der demofratifchen 
Parteileitung im 21. Bezirk an, die 
angeordnet hat, daß nur ein demofra= 
tifcher Kandidat fürs Unterhaus in 
dem Bezirk aufgejtellt werde. Diefer 
Kandidat ift der gegenwärtige Ber: 
treter des Bezirts Ben M. Mitchell. 
Senator Madigan kündigt an, daß er 
unter ber Wählerfchaft gegen diefen 


Beihlug Stimmung zu maden fuchen 
werde, 


Dunne eröffnet Kampf in Chicago, 


Edward F. Dunne, früherer Bür— 
germeifter und Bewerber um die demo> 
fratifche Gouverneuränomination, er= 
öffnete gejtern feine Kampagne i in Chi: 
cago und Eoof County mit einer Ver- 
fammlung in der Forumhalle, 43. 
Str. und Calumet Ave. In feiner An- 
Ipradhe griff er die republifanifche 
Staatsverwaltung aufs fchärffte an 
und erklärte, Gouverneur Deneen habe 
troß aller Verficherungen, er jei gegen 
Lorimer, ftet3 mit dem Senator ge— 
meinfame Sache gemacht. 

=— ——— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

William gegen Mamie Ott, Berlafſen: Jenenie 
egen Edward Morris, araufame Debandlunmg: 
Julius ‚gegen Louife Schrint Verlaſſen; Minnie 

gegen Jacob Ehriftianien, Trumkfucht; Volney 

D. gegen Alma Shatelford, Verlaffen: John J. 
egen Addie L. Kenny, Bigamie; Elſie gegen 

David Dals, graufame* Behandlung: Fred 8. 

gegen Catherine Champlin, WBerlafien; Delta 

gegen Biley E. Lhdid, Verlaffen; Jobann gegen 
Narie Brudner, Berlaffen; Anna gegen Gele 
rich Laas, Berlaffen; Harriet aegen William 

Ortlepp, Ehebruch; Sophie gegen Charlescchant, 

graufame Behandlung; Lou gegen Franf ©, 

Burgeß, araufame Behandlung; Charlotte genen 

Edward U. Williams, Irunffucht; Laura gegen 

Bert Hurff, graufante Behandlung: Adolph N. 

gegen Mlice Nenard, Berlaffen: sStittie gegen 

Michacl Koblesty, graufame Behandlung; Zitlie 

genen Leopold Orloff, graufame Bebandinug; 

Annie gegen ECamuel E. 5008, Berlaffen; Hei 

tietta gegen Nobert Smith, Irunffuct: William 

9. gegen Marh Read, araufame Behandlung; 

Mary gegen William 9. Keibl, Araufame Bes 

bandluna; Beatrice gegen Herman Dladwelt. 

werlaffen; Maz gegen Algaffie Franduf, Vers 
aſſen 
290 ——— 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. März 1912. 
(Tie Preife gelten mur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baorpreije.) 
Wintermweizen, Nr. 2, et, $1.04--$1.0512; 
Nr. 3, rot, $1. 024 -91.04%; Nr, 2,  bart, 
$1.044—$1.07; Nr. 3, hart, “4 Ne—$1.05. 
Grübjabrsmeizgen Wr 1, $1.13-$1.15; 
Nr. 2, $1.09-$1.13: Nr. 3, $1.04-$1.07. 
Mais, Nr 2, RU, Nr. 2, weiß, To; Nr. 
2, geld, T3c: Nr. 3, 68-006; Nr. 3, weib, HIu— 
ar; Nr. 3, geld, RUHE, Nr. 4, te, 
mazen, Nr. 2, Aac; Nr. 2, weik, Hal; 
5; Ne. 3, weiß, Du— >hler; Ar. 4, 
* 50-5: Etandard, HI. 
Rogaen, Nr. 2, WR; Nr. 3, 89-006; Nr. 4, 
. „Malting”, 


80 8Sec. 
*81. gl. 309; „Miting“, N— 
950; „Eereenings", 5—72c. 


Gerfte 

Mehl. "inte Matents“, 54.%0-—$1.35 das Wyak; 
Roggenmehl, 4.0.0; Minnejota Bars 
Epring, Etraight Frport Bags“, 84.55-44.75; 
bejondere Marten, %.M. 

Sen. (Verkauf anf den m — Beftes Timothy, 
82.50-83.59; Nr. - 0821.50; _ beites 
— 318. x10. * $16. W417. 00; 

tr. 2, $14.50-$15.50; Hadhen‘ 88.50-80.50. 

Xınssan« s Samen, „Country Lot3“, $11.00— 


Kleejamen, „Country Lois“, 


Det. 


816.0-R21.75. 


Etandard, meiß, 
Headlight, Po 


os 
3 
* 


252522 
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Keini iamens@el, to, ‘ver > Bühne 
da., gereinigt, pr 5 Fab...... 


Terpentin nee 
Schlachtnieh. 

Ri ndo ich. Gute bis amdgefuhte Stiere, 
TOR Her 10 Piund; mittlere bis gute 
Eorte, $6.25—$7.50; gute biß ausgejuchhte Kühe, 
$1. rt gute bis amsgefuchte Kölner, 
m 8.0; Bullen, Sleiicherwaare,, $4.85— 
6.2 


Shweine Gute bi3 ansgefuhte PBörc’waare, 
45.55-86.70 per 100 Pfund; gute bis quäges 
fuhte (zum Werfandt), 86. 7586.80; mittlere 
bi8 ausgefuchte Fleiſcherwaare, $0.70-$6.80 
qute bis ausgefuchte Fertel, 8.0—$6.50; Eber, 
8.58.75 

Schafe. ‚Native Metherd“, per 100 Brd., 24.50 
5.50: „Native Emest, 8.585.235; „Native 
Vearlings,“ 34.00-86.9; „Native Lambs,® 
55.50-87.40. 

Moltereiproputte, 

Butter— 


„Greainerp“, ertra, . RER. 4 
Rr. 1, das Pfund.. — 
Nr. 2, das Pfund.. a 

„Deiries‘, das Biund.. iR 
Nr. 1, das Pfund * 


— 


= 


„Yadles”, das Pfund 5 
VPadwaare. das Pfund. ......... 
Ei ex— 

Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, das Dutzend (Kiſten — 
rüdgelandt) .. 

do, (Riften "eingeihleilen)... 
„Firſts“, das Dutzend. ........ —* 
ggg das Dugend...... 
Räüj 

Rebmtäje, Twins“, z.. 
et America“, Pe 
aijies“, das —— 

Brich das Pfund.. 0.2044 

Schweizer, neu, das "Pfund.. + 1960.20 

Limburger, neu, da8 Pfunb..... - 0.16% 

Geflügel und Kalbfleiic. 
Geflügel (Iebend)— 

Hühner, das Pfund ....... 

„Springs“, das Pfund... 

Truthühner, das Pfund... 

a, das Pfund... 
nien, das Pfund ........... 

Gänſe, das Pfund............... 


Gef IR, ei — 
b das Pfund.. 
Springs“, J eb —— — 

Truthübner, das Br ..... 

Enten, das Pfund.. 

Gänje, das Bund. en... —E— 

Hahne, das Pfund.. —X 


u { eihlahte— 
60 gr, Gewicht, das am 
2 Bid. Gemwi t, das Pfund 0.07 
80-120 Bid. Gewsht, das Pfund 0. 
um. und friiches Soft. 
Aepfel, das Fab onnurnuir en. A 
itromen, bie u... 4.59 
tangen, die Re. osönsasnennsenenne 
Srapeftut, die Kiſte. .......... 
Erdbeeren. Flortida ................ 
Ktönsbeeren, das — ———— 
pargeln, die Kiſte. ................ 
urfen, das Tusend. sites 
Reaut, das Pab... 
{umentobl, die Ri 
ellerie, die Rifte, 
Ropfialat, das Wa f 
fattjalat, Die . as 
nenttejje, das Dußemdeuanuuneen 
—— das 


ben, ber 
Kan das Dusend. 6 
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Pig 
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ma tion Abe., 


$5 100. 
Wentwortb Ade., gegenüber 106. Str., Weftfront, 


Ieundeigentums 
207 9. 
8714 bei 124; Frederid 3. Dos an 
nördfl, bon 98, &t., Wels 
front, 50 bei 172 
ington Bipd., ftfront, U) bei 145.76 Malcolm 
Henry Str, 9 5. Öfll, von Uuftin pe. 
Erpitai Str., 29. 
25 bei 72; Snud Epatefus an Edward 
Fowler Eır., F. öſtl. von Leavttt, Nordfront, 
VD. Dıviiion Ste, Rordwetede Waſhtenaw pe., 
Aldany xive., 0 5. 7 
le Thorefen an Nels O. Wels 
Anders Ave., 128 
Bruno, FEW, 
ſudl. 
Horn, W. 
154 übt, von Wort Str., 


ha ——— 
La Sale ra fübl, von 10... wekfeond, 
Harıy Booms⸗ 

ma, $1600 

Wincefer “ive., — F. 

Annie J, Schuyler an Harold 

S. Ellington, 81000 

Winow Yive., siviihen Welt End Ape. und Wald: 
MeBhail am Roje Deviin und Wlıce Sullivan, 
HN. 

Eüds 
front, 3744 bei 10; Dcar Rap an Iofeph €. 
Brisby, KW. 

öftl, von N, 42, Une, Sübds 
front, 
Bau Duzer, s1auv. 
26 bei 162; George I. Miller u. Und, durch M 
in 6b. an Philip Vurte, KER, 
Cüpfront, 65 bei 1%2; Harry Gropman an Morris 
J. Browdy, 85,0. 
üdl. von Cortland Str., Welt: 
front, 25 bei 125; 
ton, #250. 
"nördl. von Huron Str., Weit: 
front, 25 bei Bu; John Krıd an Salvatora 
Sermitage Ave, Iöt #. von Vork EStr., 
Weitfront, 18 bei 125; Harris Wolf an Morris 
Hermitage Ave., 
Weittront, 18 bei 50 Chicago x. and S. Banl 


an Harris Wolf, 

Sirih Eir., 175 $. öftl. von Spaulding Une, Süd 

br 23 bei ı24; Maria U, Stoder an John 
Henjen, HAN. 

Jadion Blod., 45 #. dftl. von Throop Str., Nord 
vont, 2144 bei 124; Ellen U. Ryan an Rathryn 
S. Nyan, FÄW. 

Larlin Str., 301 $. nördl. bon Taylor, Weitiront, 
25 bei 125; Samuel Micon an Ben fFifher, 87200. 

Leavditt Str., Süpdoftede GCornelia, Wenrront, 50 bei 
198;, Mag 3. Grant an Newman Wolikorf, 


$2% 

Rurty Ape., Eüpdoftede N. 41., Nordfront, 72 bei 
125; Martin Weil an idore Lidſchin und Jiaac 
der ſcheider —B 

Ontario Str., 239 %. weitl. von Franklin Wbe., 
Rordfront, 33 bei 135; Llof Zuren an Mattie 
6. Anderton, — 

NRidgeway Xpe., 191 %. fübl, von Dipifion* Etr,, 
Sitfront, 25 bei 124; Henry Schrit an Hermann 
W, Wusfe, 60. 

Seeley Ave., 206 %. flidl. von yullerton, Weitfront, 
25 bei 126; John Eadomwsfi an Kojephine Po: 


trytus, 8140. 

Superior Str 190 F. öſtl. von Campbell Ave., 
Nordfront, 36 bei 133; Herman %. Stemman 
an Yewis MW. Robinfon, 50. 

Wincefter Une, M1 F. jüdl, von Urmitage, Oft: 
front, 24 bei 185; Iofeph Komacizet an Bernard 
Aremta, 81700. 

Ellwood Str., 21 FF. nördl, von Touby Ave, Weit: 
front, 100 bei’ 143; Peter Phillip an Charles 9. 


Killough, 8120. 
Morſe Ave., 115 F. weſtl. von Perry Str. Süd⸗ 
Charles Schuber an Bibiana 


front, 50 bei 111; 
Yamton, 8500. 

Alta: Vita Terrace, 170 %. nörbl. von Grace Str., 
Süpdfront, 24 bei 40; Florence E, Kiene an Xefter 


3. Phillips, $4200. 
Carmen Ave, 33 F. meitl. von Wfbland, Nords 
Reynell an John Nel: 


front, 3 bei 132; 3. 3. 
fon, $7800. 

Nobey Str., 42 5. füdl. von Sunnpfide Ave., Oſt⸗ 
front, 30 bei 1; Michael H. Yaughrin an George 
9. Burns, Un. 

Winnemac Ave, 199 %. Öl. von Southport, Süd: 
front, 40 bei 144; Augufte Palmborg an Yuguita 
Yundgren, $10,000. 

N. 51. Kourt, 119 
Weitfront, 
Martin 3. 


. nörbil. bon ‚Belle Plaine Upe., 
40 bei 126; Ferdinand %, Gapp3 an 
Murphy, Hm. 

N. 40. Court, 75 F. —J von Cortland Str., 
Weitfront, 25 bei 125; Frederitd U. Ehmitt an 
Mathilde Ecipert, E00. 

Epaulding We, Siüpoitede Greenwood Terrace, 
Weitiront, 0 bei 128; Baptift City Mifiion Sor 
ciety an George M. und Wdcle Adam, Wäciue, 
Wis, IR. 

Whipple Str, 61 F- 


nördl. von Belle PBlaine 
Apde., 


Sitfront, Se bei 135; YAuguft Holmgren 
an Alonzo 2. Hill, 81000, 

177 W. Ban Buren Str, NRordfront, 25 bei 75, 
zwiichen -Fiftb Upe. und Sherman Str.; Carl €. 
Bullod don Highland Part an Aohn Willoy, 
$6,000. 

Truft Deed—9 bis 17:R. Glar kStr., Weſtfront, 
Im bei 1204, zwiihen Madijon und Majhington 
Etr., Lenjehold, Gitate smd Gebäude, 6 Prozent: 
Chicago Gaye ty Theatre Ko, von New York, durch 
Sam U. Scribner, Bräfident, an E. T. and Tr. 
Co., uf 


ern 
Ave, 19 5._jüpdl. von 64. Etr., Ditfront, 

bei 19, Harc Shea an Caroline Elart, EIN. 

19 %. nördl. von 48, Str, Oft: 
front, 75 bei 142; Brancis 2. Ware an Glen R. 
Eougblin, K4R,5W. 

Truft Deev— Tasjelbe Gigentum, 6 Ya., 5% RTros.; 
Ellen N. Coughlin an E. 7. and Tr. Co, 


810,500. 
Albany Ave, Nordweitede 28. Str., Oftiront, 327 
James H. Rhodes 


125; Samuel 2. Yingle an 
Go., 26H. 

Avers Ave, 3 %. nördl,spon 15. Str., Weitfront, 
25 bei 125: Beoich Aceatel an Herman %. Gold: 
berg und Abe Blod, $13,500. 

Baird Ave. Nordiweitede Weit Erd Upe., Dftfront, 
37 bei 135% ; Seo. X. Brown an Xouija M. 
Brown, 800. 

Live Island pe, 120 %._füdweltl. von 16. Str., 
Weitfront, 48 bei 120: Frben von Julia Heath an 
Morris Holdftein, $12,00. 

2772-74 Blue Island Ave., Eüdfront, 
Stto 6. wierkh an Koh €. 

Evergreen Mlde., 1958, Cüdfr,, 
man 3. Zabrowsti an 
$7000, 

Yairfielb Ape,, 


Evans 


{8 bei 100; 
Krala, Km. 

20 bei 171: NR 
Antoni Szumansti, 


262 5%. nördl. db. Zafe Str., Dit- 
front, 24 bet 126; Keter cmith an John Ha⸗ 
„gertv, $2,500. 

Dasfelbe Grundftüd, 3. 
Miner, $2,500. 

Hohne Yive., Nordoftele Hamburg Str, Welttr., 
50 Dei 100: of. Betfer an Valeria M. Raiz 
lafch, $10,500. 

Soma Str., 300 F. oftl, d. Auftin Ave. Eüdfr. 

371, bei 120; Even’ I. Evenfon un $. 9. 
wergiten, 83 ‚900, 

Keadiı Etr., Süboftede Howa, Weſtfr, 239 bei 
104, u.a, Brov.; ©. T.&°. Co. au Max 3. 
Sranfel, $9,912. 

Keabitt Str., 120 5. nördl. db. Cornelia, Weftfe. 
24 bei 163, u. a. Brop.: €. T. & X. Eo. an 
Max I. Frantel, 813,281. 

W. Norib Abe 2535, Nordfr., 25 bei 125; Eo« 
se —— an Joſ. und Mary Hollender, 

Zablor Etr., Nordweflede Klaremont Ave., Eiid- 
front, 70 bei 99; Sojeph Yampoldfy an Louis 
R. Golddera, $30,000. 

Nidgewah Pive., 220 %. nördl. b. Thomas Ct 
Weftfr., 26% bei 124: €, X. & X. Co. an Curl 
und Gamilie or zgenfen, 33,700. 

— Grundftü ET. Co. an Emar 

Jorgenſen, 32,700. 

Temple Etr., 204 $. tördni. v. Huron, Weitfr., 

24 bei 100; John Jalubomwsti an Marie Glıza, 


$5,350. 

arerlenn Ade., 101 %. nörbI. db, Mrmitane, Oftfe . 
26 bei 125: Caroline MWesnier an Annie 
Groves, 34 500. 

12. Ste, 132 9. öftl. von Spaulding Une, Süd: 
front, 50 bei 125; Mier Lador und Sam’ Ver: 
mon an Nathan Wolf, $16,000. 

Wafbington Blvd., MO %. mweitl, von 5. 46, Ave., 
Meitfront, 5 bei 115; Michael Jay an Albert X. 
unge, #670 

Wafhington Bi». sisifhen Galifornia und Wafh: 
tenam Ane., Nordfront, 3 bei 108; John Magerty 
an Peter Smith, 750 

Cangamon Ctr., Nordoftede 122., — 
114 bei 125, und 47 andere Lois: C. E T. 
Co. an die Columbia Weſtern Mile, * 


vr 


Hagerty an Sohn €, 


25 bei 121; 

Veen, $1.100, 
Bea Ave., 144 

24 bei 125: m 


Hels Sorenfen an Win, Rander 


. öftl. dp. St, Louis, Nordfr., 
Eparefud an Reivor Stanges 
land, $300 


Cedar. Etr., ji7 8%. öftl. d. Auftin Abe., Südfr,, 
25 bei 131; Peter Killer an Lewis M, Mais 


len, 81300 Ade., “ 8 öftl. d. Paulina Etr., Süd» 
front, 73 bei 118; Bm, €. Woelfer an Lou's 
Naca, $18,000. 

Erie Etr., 192 F. Sl, d. Lincoln Str., Norbfr., 
6, Be 123; Mary Borowiat an Jan labada, 
6 92 

Kimbark Ave., 145 %. nördl. b. 54. Etr.. 50 Bei 
177; Zouife W. Burgeß an Alfred ©, Hirft, 

$28,000, 


—o —— 


Bauerlaubnisſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
284 Gites Ave, Weiſtöch Vadſteinhaus, Bertha 


enjen, 84500. 

sis Sig Ane., zmeiftöd. Badfteinladen 
platz, R Echmoot 5 ** 

2019-3 W. YJoma Etr., dreiftöt. Vadfteinhaus, 8. 

rge 
sub 4. Gt, IERde. Metsens, m. 
Taylor, $7200. 
708 ©. Elizabeth Str., I%sftöd. Holzhaus, U. Ten 


Gate, , 
RI NR. Ane., einftöd. Badfteinladen, Samuel 


. Adler, 82000. 
1oR W. 8. Str., einftöd. Badfteinladen, U, Se: 
en, 


7548 Rhodes a einftöd. BadfteinGottage, Ed. 
Zobufon gan 
Waihtenam MUve., 114-föd. SHolz-Gottage, 
oh Rohner, 81000. 
nn ———— Ape., zweiftöd. Badfteinhaus, Yohn 
2095 be R we und 
flats . —A 
Goswortb Ade., einftöd. —E O. O. 
les 
= E Ünams Str., ymeittöd. Badkteindaus, > 
Ta — tpenter Str., ſtoc dolz⸗Cottage, C 
einftöd. Vadftein-Gottage, 
. einftöd. HolzsGottage, Peter Mc: 
286 ®W. Iowa Str., dreiftöd. Badfteinhaus, B. 
Berger, 810,000 
siweiftöd. VBadfteinhaus, U. 


1515 R. Wpers Ave. 
0 
Uve., dreitod. Badſteinhaus, Frant 


und 


€. Underfon, 


er, 


25,000 Familien paren 


ENTER FILES 


— 
* 


REED TEN 


* ng aut ee Pen Koiten, die Glinde heit Kümace, ae f 


Spegialiſten berechnet 


Keine Kur, 


fein Geld! 


Nervenſchwäche — — — bis 60 
Abfonderungen ..uununurnenunneuunne D biß 30 


Erfranfung der Debfe. ..senrerinune. LO bis 30 
Dlafenkrankheiten ....nnnosooumensın:2O 5iß 60 
Nierenkranfheiten „runs nnsenen 20 Bis 90 
Blntvergiftung «uusuornneuneneneee.. BO Biß 
Maftderwmfiftel „ unnosuonnsenuuum...d DIR 


Tage. 
Tage. 
Tage. 
90 Tage. 
20 Tage. 


Beihwerden ..unuunsunosenenseneen LO Di 30 Tage, 
Hämorrhoiden zunnsnenunennenneenanns 10 Did 30 Tage, 
Piimofis ....ursennnnnnuennennennen 10 Did BO Füge, 


Perfönlide Ronfultation frei. 


In vielen Fällen, tvo der Patient 
fommen Tann, fann er noch am felben 


fehren. 


gur Behandlung in unſere Mlinif 
Zage geheilt nah Haufe zurüd- 


Keine gefährlichen Dee oder Methoden. Infere —— iſt 


einfach, ungefährlich und ficher 


Mir heilen, imo e3 andere nicht 


Danernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. 
Erfjolgreihe deutfhe Methoden. 


Gröfte und beftansgeftattete Office in den PVBereinigten Stanten. Eine 


Krin-dnn örperlide und X: Strahlen» Unterfuchung, 
rin-Analnfe it in allen Fällen wünfchensmerth, und mir laden 


einſchließlich 


einer 
Pati 


in allen Theilen des Landes herzlichit ein, unjerer Office, wenn möglich, 


mwenigitens einen Beſuch abauitatten. 


Rath 


frei. 


Ale Behandlung fIreng vertranlich, 
Warum ein Anvalide oder Sn ing fein? Warum Midertolg Bas 


ben, wenn fräftige Gefundeit Ihnen € 


Schneiden Sie dies ans. 

Warnung! Wir haben feine 
baben nur eine Cffice, 
Sprechſtunden täglich von 10 


Handeln Sie heute. 
hieſigen oder reiſenden Vertreter. 
Beſuchen Sie uns 


olg im Leben bringen kann? 
Warten iſt gefährlich. 
Wir 


direkt. 


hr Vorm. bis 4 Uhr Na gen und von 4-37 


Uhr Abenda. Sonntags nıtr bon 10 bis 1 


CHIGAGO MEDICAL CLINIG 


nahe Harrison Strasse, 


Elaftifhe Strümpfe, Bandagen, Brud)- 


bänder, direkt von der Fabrit gu Eud), 
u Senielänge, 2.25 


Ceide. 
— 
Knie Stück — 1 +75 
1.25 

ch 
„See. * ... 1.70 
öcel „Süd — | 25 


2elbinben — 3.25 


Knie⸗-Stück — 
Baunmolle... 


Stück — 


* ei 
geibbindeh — 
u Baumwolle 
Wir fabriziren über 100 Sorten Bruchbänder, 
ein ant paiendes für eben, 
Erfahrene Bandagiiten — au für Damen, 
Offen täglich von 9 . um Eonntagd vor 
9 bis r 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Adenue. 


6. Stod — Nehmt Elevator. 
modimifr 


Chineſiſche Doktoren. 


Alle chronischen Krank- 
heifen von Männern 


und frauen. 


Dr. EC. ®, Chand Mebdtain- 
ges ift mit dem bolftän« 
tgiten Lager don Kinefifchen 
Srogen in Umerila gefüllt. 
Seder PBattent lommt unter 
feine verfönlide Behandlung 
und alle Mebdizinen werben 
bon ihm zubereitet. 
Wenn ameritanlihe Aerzte 
fehlſchlagen, 


Sr. 6.8. Ehen heilt. 


Breite Konfultation. Nicht ein Cent ift au des 
zahlen, bi Beiferung eintritt, 
610 — ſechshundertundzehn State &tr.—610 
nahe Harriion. — Alte Nr. 366. 

U abdiſa· 


PET EN 


Eeht unfer 
Ehitem 


J 
Zuyue:. : um 


35 Jahre an ohne 0% 


der Spite Platten 


Unf, Standard €. Khite Zähne.... «IE 00 
Volles Gebiß, Gaben ..dB. 
äbne obne Platten (unf. Epez.). 
dmwere Gold» u. alle and, Kronen 
Beine Goldfülung u. Re-Enameling 
onfultation frei. Echmerzlof. Ausziehen. 
Offen Sonntags 9 bis 12; Abends bia 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. D. Ede Randolpb umd Clark Str., Chicago, 
21de3.bofondi? 


Bichtige für Männer. 


MWenn Verste oder Araneien Euch nicht Belfen. 
berfußt unfere Ticheren, g tobten Heilmittel, die 
niemald feblfchlagen, folgenden geheimen 
Rrantbeiten: Kormulsre En 1 u. 2 furiren jeden 
nod fo bartnädtgen Sal don nebeimen Aran" 
Veiten und Urinleiden. Preis $1.00 bie SHlafche, 
— Dolter Tuderd Blue Specific Turizt Anıtver. 

nd in allen Ctablen. Breid $2.00 per 
Der de. — Brof. DeBsid Vaditilled Vigorateur 

eilen eg Inlallole Nächte Pas 
bofität, Cas im Urin, Me ** ie und nieht 
friedenftellendes Gheleben reis $1.00 a 
Cchaßtel, 3 für 2.50. e obigen Hetlmittal 
find nur bei und au dab: * 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State Straße, — Fond 


HEUMATISMUS 


ö—— — — sn 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Het« 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Falle gehbeilt, von ir ⸗ 
gendweſther Urſache und ganz gleich, wie lange 
ſchon beſtehend. Freles Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 

SHRE 


Schrases $'.000 — 


Clart ir. und Wrbiter Ave,, h 
ol2?nofadt® 


m akaryı T 
Freie; Pepe —* P 
— —— Gure | 
matiömus. Hüflwicht 
H teit, Nerböf! tät, Yalt ' 

seilfräftig in 80 rosent und 
er Atankkeiten. Echeeibt hair: 
m freted map und Bepin« 
ungen an unl. —— Nur 
** ts A tra Sn — * ee 
«D. ans a ho 


wis loadi 


* - 


CHICAGO, ILL. 


Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe Pair, ZZ 
Die älteiten deutichen es. ialärzte; in 
Chicago feit 1891. — Die Nerate diefer 
Anftalt find erfahrene deutfche Epeatall- 
Ib und betraditen e3 als eine — ihre 
—55 Mitmenſchen fo —5— ell wie mög» 

+ Itd von ihren Leiden au Sie —* 

+ len aründlih und unter Barantle alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
rauen; Unterleib3leiden und Befchwer- 
den Bei Mad en, Menſtruationsſtorun⸗ 
nen, Kropf, utdergifiungen, Abſonde ⸗ 
rungen, — Manne —— 
Lungen, Leber-, Nieren, Bla 
en» und Parmleiden 
Falituc, 

| 


et, 
en, Müs 
Nerbenleiden, 
Lähmung, — cdaratbertrũppe· 
naen Fenfucht, abnormale Nage 2. 
am Körper und unentmidelte @ürle ber 
Frauen und Mädchen, inberlofigt 
Rheumatiamus, Bernwunben und 
fhrwlire (neue Methode), —— 
ten, tudende Leiden w, f. m. 
werden bon Syrauenarzt (Dame) 


delt. Behandlung Ind. Medizin 


NMurbreidollars 
per Monat. Echnetbet bies aus, Epredi 
Busen P Uhr Mora, bis 5 Uhr Nadm,, 
Mittwochs u. Samſtags bis 7 Ubr Abbs 
Eunntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


ôö ô Hr tr > 
aa a 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem ungberteeffe 
lichen Svperialbruchband. 
weldes ohne Gchmergem 
don Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Ra 
getragen merden Tann, 
Wir fahrizieren außerdem 100 verichiebene Gortem 
don $1.00 aufwärts, — Glaftiihe Strümpfe, bom! 
41.00 aufwärts. Keibbinden 
Gebärnrutterfentung, Nabels 
brüde, nah Oberatio — 
für ſchwachen Leib. von 
aufworts. — tunſt⸗ 
liche Beine, Urme u 
Kine en, Rrummer üben, 
eine, Füße und ade n 
Vecwachſungen werden mit unſe⸗ 
ren ppataten geheilt. Win 
aben das ältefte, größte Bruce - 
d and: und orthopädifche Bans 
dagengeihäft jowie unfer * 
Fabrit in Amerita. UÜnterſuchen und Anp 
bon dem größten deutſchen — 
bochſter Aus zeichnungen und Diplome für or 
bäbifhe Chirurgie, 
Dr- ROBT. WOLFERTZ, Bräfibent, 
154 N, Fiftd Ave, nahe Ranbolph Str, 
Seitarı ot offen, bis 6 Uhr Abends, Sonntags 
_ Feeuenbandagiß-Bedienung 
amen. 


Zuverläffige Zupnarbeit! 
(| Schmerzlos [Erz] 


Gorbtran.. 22, S2.h 6 ——⸗ 

* Alveolar 8* 

Goldfüllungen ——— S 

Volles Set — 
Zähne 


$3.00 — $4.00 


Zähne unierjucht, anöge- Frei 


sogen, gereinig 
Ale Arbeit für 10 Fahre garantirt, 
Deutſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


9 Jahre BEE 


408. Wabash Ave. net 


ve. u. Ban 
Etund.: xügl. 8:50 Bm. b. 9 Abos, ne 


\eb4,fondifr® 


Barum mehr besahlen® , 


Genen zerzueien, SI.SO zum 


t 9 9* Downtowu Preiſe 
De U frei. Wir ——— olnt 


Es Pa fen und Aufriedenheit. Kommt und 
Eud davon veugen. 


R. W. H 
Apotheker _ Ha. : 


800 Unze we 


Ede Chicago pe, m —F 


— 


* 2orseh — 
— zerseh m 
— don 15 Tearbom Ste 
lugen wu % 
wu {gel der — 
i er Augen. 
215 Dearborn Se 


20 —* rs & . 
venenuber der Bait-Dffiee, 


15feb,didofax 





tech 


a Answahlv. | 


Be weißes baumweil. 
Einfakbund, aff. Brei: 


ien, 3 95. Rol Ic 
= 


a2 für....... 
ie Bügel - Kadıs mit 
ic 


Dolzaritf, 
ena iitirte de 


ByBr...... 
mit 
lc ve 


wachs, Stück 


ſcwarz oder 


Batet 


Daarnadnlen, Salzarılf, 


i0c Tan 
nit Steinen 
beiegt, Stüd.. 


Waickhitoiie 
36-481. einfach farb. Kleider: 
Bercales, Kabrifreiter, iv. 10c 
1 Partie fancn weiier Zwii, 
f. Waiits, wabrifreiter, wm. 100 
1 Bart. Royal Engliihb Kong: 
cioth, 10 Nd,-Ztüce, wert Sc 
1 *Wartie fancı bedruefte 
Latons, nette Miriter, Kabrif- 
reiter. wert Sc ut. 10 


Eure Auswahl.,. die 
I 


- 2 2 — 
Stickereien und Spitzen 
1275 Stüde Shweiser Stickerei 
27 S30lf breit, wert Dis zu 30 
per Yurd 

150 Stüde 

Einſaffung 
‘per Yard. 

. 400 Singe Ein — 
cream, wert bis zu 10c 


Kinder— 
Strümpfe. Roggenmehl. 


Sſcch warze gerippte 14 Bbi. 1.35; 1 
baumwoll. nahtiofe J Holden io Bee 
Ki nderiträmnfe, Kunden), per 

Odds und Ends, Tauch —— 
von unſeren Sorte, regul. 100 
Berten, zu Fanch gebroch 


40 


Wir liefern an 
fere verbeiierten DI 
obere oder u nte 
3.00 für die 7.5 
für die 10.00 
Die 17.50 Corte. 
Euch nie Schmter, 
menen Metbodeit; wi e 
ſagte: „Meine Zähne wurde 
zogen, ehe ich es wußte!” 
Schmerzen. 


Dr. BLOOMENTHAL 
und Assistenten 


Zahnärjte bei Wicholdts. 


kleider 
men 
1.25 
"Yard, 
ten, au 


Gambric Stiderei Ränder 


wert 10 


um 


ur und 
9— 


10c 


ceife, 6 dc Stüd 


x 


Friin gebad. 


jeßt von 
bis 97.50 
Platten. 
X beit f 


iderte un und 
Suction 


Spart 


Soll -br 


Aards 
zu 30c 


nadı 
Stoffe, 


Sc 50 sn Hahfeide, 
farbia Epnuie.. 


Strumpi-Stopfeier, 


Hutnadeln, 


FlanneletteNacht 


wert 
lange jte vorbal 


48c 


Fſouncinqs, 


250 


9 


Te 


_ Groceries 


Wicholpts NAXNX > um oder 
1, Rbl, 2 


(2 Prund an einen 


Fuu of Site“ 
Rüchfe Es j 
Reis, 5 
Fraukfort Style präp. 


Fels Naptha_ . ——— Monday 
— Eragers, En je 
Scrim 
Einfacher weiß ser 


Etamine 
'cy durchbroch. a 


pit 


gent tuftert, 10 
eit, 
reſter von 10 bis 25 


hc 


Anzüge jür 
Mai 


endet Zamitag nm 6 Uhr Abende. 


j Für Answaul | 
für 10c beites 
be ena!, twilled 10 
Yard 4 Tape. 
. 3 De Epm- 
Ivc ler N. Clarfo 
500 N». Heitfaden. 
für ?5c Salt. 
ER 
dein, Stefnadeln ır. 
— —— 


2c 


2c 


deln, 
zahlte. 
—— 2560 Naind he 
‘ e.| buaienifche 
Schweißblatter. 


— 


Milwaukee Avenne bei Paulina Straße. 
Flannelette Unter— 
röcke für Damen 
8 — mit voſlem 
Flounce; bis zu 
T5c wert, für 


29c 


NER a5 „m. 
Weine und Liföre 
Galifornia Portwein, reaulärer 

Rı rein ’ ver I, 

Doppeıtir mmel od. Geiifornia 3 
RA "DL, per Ft alche 

Monsaram anisten, tegulärer Kreis 
ver Go e 14 

1, Gallone. A as a ee 


für D ir 
— für 
Mädchen 
gen für 


Star 4 3cC 
3.00, 
05 


—* 
200 
6 —* 


Jar. . 50 


2560 


pulver, 4 Pid. Palet 


Swifts „Jerſen“ — BORD 
Be 


frifh durned, 


Gier, ftrift irifch, 


feine. große, DeD..... 


u: nd. 


Senf, Der BR 


aroß. 
ränmchert, Wumd.... 


‚Sie 


* 2 
Gardinen 
Aſſortirte Partie Nott⸗ 
ingham Svittzengardi 

- nur im meiß, 
Mards lang - 
bübihe neue Muiter 
art Bien Neue 
zennläre Bre it serie bis 
wert “öc, per Taar ver Nard 


48c 


Männer, 


Gute wollene 
Der Verkauf 


m und 


Scri 


vengeſtreift Floor 
cardbreit 


Fabrif⸗ VBards Rolle 


wert bis 
Yard 


gemacht. 
$35 Werte. 


| Für Huswahl v. 
u Kräuſeleiſen, Ic 


de Perlmusterfnöpfe in 
affortirten * c 
GBR... * 


ec Gabinet 
120 ae: 
J 


Tomatafacon Na- 
En 


Auswahl von 200 
$15 Serge Smit3 
Damen 


4.98 


und Provisionen. 


Gold Duſt oder Ewiits Pride Wald: 


weine runde Sommerwurft, 
Schmalz, Swifts Jewel ——— 


Feine Finnan Hadpie, frifch Ale 


Feine Halibut, iliced, ver Mid.. — 
Sraugen, Calif., ſüße Navel, Ipd.. 


Matting 
Nilortirte Partie v. 
feinen japan. 
Mattings, 

5 bis 40 


Entwürfe, 


11.50 


ch nen ch — 


1? | Für Auswahl b. | 
he erlites Bienen- 


| Für Auswahl v. 


106 Größe 2? in A 
S dh u bwichle, ſchwarz 
oder lob- Ic 


3t SE = 
ntedelpi., 3 Se 


mn 


Smar-Na- 


3c 


4 3d. 
ioe deran vrart ans 
pie, aifort. 


Sc 24 '9. Rolte weit 
baumw. Einfaß 
band, Rolle 


Leinen 


1 Vartie gebl. türkiſche * 
dehandtücher, gefranſt, w. 
Extra ſtarker LL ungebl. Bine: 
lin Rabrifreiter, wert Sc, 
Spez., 2 Riiten 365511. gebl. 
Musiti, volle Stüde, 10 Nds. 
an einen Kunden, wert Sc, 
1 Vartie gutes ſtarkes —* 
Toweling, volle Stücke, w. 
Eure Auswahl, die 


4 


Geflügeljütter nnd Sdardware ' 


Unf. eigene Miihung von feinen Getreidetör- 
nern ı. Sonnenblumenfante u Ge— 1 —X } 
flügeifutter, 100 Pfund für ne 

19e 


sn: oder Handtucditange ans 
maffiveg Meilinga, per Stüd 
10301. Brot: oder Butchermeiier, Gocobolu- 
Griffe, einfade Bollters, 19e 
Stüd ẽ 
J 
Knaben— 
Anzüge. 


per 

Gute blaue Serge 
Anzüge mit Knicker 
boder Hofen — aut 
aemacht Größen 
8 bis 16 wert 
3.50 — zu 


2.25 


AM die Rerven Eurer Augen füh— 
ren zum Gebirn.— Stein ISumder, 
da& die gerinafte Mitrengung der 
Augen Euch Beibwerden veruyr— 
fadt. Bir befeitigen diefe Be: 


ſchwerden. 

di ‘ w 
Gol. ne Augengläier, 3.95 
.90e 


| 


und 


mor Nard E 


17e 
1 ER 
2360 
— 


121, ce 
‚i5e 


Stroh 


nette, 
vollfändia, 295 umd... 


Tino: Linien, das Raar..... 


77 waten in — 

häufige Gäſte. Im großen ee 
ſaal rehlt nirgend die Bühne, auf: ver 
bis zu hundert Paare tanzen können, 
und die einft vom Orchefter oder Corps 
de Ballet der Teibeigenen „Seelen“ be- 
lebt wurde. Franzofifche Tanzmeifter 
walteten hier Zaq für Tag ihres Am- 
tes, um ruffifchen Bauernmädcen die 
Bas beizubringen. Das BVeftibül füllt 
eine rieſige, holzgeſchnitzte Freitreppe 
im Emptreftil, fie nimmt den größten 
Teil des Haufes ein, und, wie jchon 
vor Yeiten in Rofofotoflümen und ro- 
tem Frack mit Stichdegen, flirtet hier 
die Jugend. Noch immer ſpricht man 
an ſolchen Feſten lieber Franzöſiſch, 
auch wenn nicht ſchon der Duft der 
Nizzablumen an das ſüdliche Geſtade 
der Bundesgenoſſin erinnerte. Wel— 
cher Blumenſchmuck! In jubelnden 
Gewinden klettern gelbe und rote Ro— 
ſen an den Bronzeleuchtern die Mar— 
morſäulen des weißen Saales hinauf, 
ſchlingen ſich über die Decke des Saals 
zum Kronleuchter hin und reichen einer 
dicken Veilchenkette, die an der gegen— 
überliegenden Seite des Saales em— 
porwuchert, die Hand. Tauſend und 
eine Nacht. Da intonirt das rumäni— 
ſche Orcheſter den finnländiſchen Rei— 
termarſch, und 24 Paare ſchreiten her— 
ein. Die Freiheitskriege, die Glanz— 
zeit dieſer alten Paläſte, ziehen herauf. 
Die Damen im hochgegürtelten Em— 
pirekoſtüm mit breiten Schärpen über 
der Bruſt, die Herren in den Unifor— 
men von Smolensk und Borodino, 
don Jaroslawjetz und der Bereſina. 
In den Nebenraumen jchimmert ver- 
träumt Die alte Zeit: aroßblumige 
Eeidenmujter der Möbeljtoffe, mit 
Bronze verzierte Mahagonitifche und 
Stühle, Aron- und Wandleuchter aus 
Meibener Porzellan in Fotm von 
bunten Rojentnofpen; ebenjolde Ka- 
mine in dämmerigen Eden für Schä- 
ferftündchen einer gefühlsreicheren Zeit. 
Vor 3 Uhr geht man felten zu Tifch, 
nachdem eine reichlihe Satußfa vor: 
auzgegangen, dann ertönen nochmals 
Kratomwiat und Tjchardas, und gegen 
5 Uhr verfriimeln jich die eriten nad) 
Haufe. So geht es Nacht für Nadıt 


| in der furzen Petersburger Saifon, 


| ganz 
woche. 


Hirsch, Crown 
und Mayer 


Augenipeziatiiten bei Wicholdts. 


Finanzielles 


Eine ſichere Bank — mit 86,000,000 Ka— 
pital und Ueberſchuß. Die 
Bank find das Eigentum der Aktionäre 
der Erſten Naxional Bantk von Chicago. 


Eine bequeme Bank belegen zu ebener 
Etde in dem Gebäude der Eriten Nattos 
nal Banf an der Nordiveltede von Mone 
roe und Dearborn 


Gine Banf der Höflichkeit — wo prombte 
und mwirfiame Bedienung jedem Nımden 
geboten wird, wo Montos ermwünjcht und 
geichäßt werden. 


Str 


Le 


Eine Sparbanf— wo 3% YZinjen Das 
Sahr bezahlt werden und Speztaleinlagen 
beſondere Aufmerkſamkeit erhalten. 


First Trustand 


Savinss Bank 


Sames 8. 
Emile &. 


Forgan, Braiident. 
Boiſot, Vizepräſident. 


did⸗ 


— — — — — —— 


Wollen Sie reich und 


Aktien dieſer 
Kitten Dieter | an 





felbAfändig werden? 


Das Geheimriß Liegt in dem Törts 
Ken fparen, ohne dasjelbe, ganz 
gleich, twie gro eines Mannes ins 
fommen, it Reihthum und Selpfts 
Händigkeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu iparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:Un: 
lagen. — Zinfen halbjährlih guts 
geihrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Avc. und Larrabee Etr. 
Dften Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


— 


— — — — 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Wechieldant vr 1848) 
New York 


Erbihaften me gen 


Aus land —Ss 
—E rt. ebvent. ohne 
Borausbesahlung der Nolimanhtäfoften, aud) 
Vorſchußsahlungen 
darauf geiwährt, mern nad Sachlage gerechtfertigt. 
VBollmachten, Teitamente u. notariche Alte 


eder Urt Iamzendigt auagefertiat. 
Chicagoer Aurreipondenten: 


WILSON & MAY 


W. B. Wiison Albert W. May 
Rechtsanwälte 
a Harris rufe Aldg., 111 ®. Monroe Str. 
zel.: — 3518. 
ofſen von 10 -12, 
jand0,difria* 


Cor miag 


Shinisfarten 


- Billiger als irgendwo. 


Kommt ud überzeugt Eu. 

Sach Rotterdam, Bremen, HBambura, Antwerpen, 

Berlin, Dperderg, Wicit, Budadeit, Temesbar 
» und allen Pläsgen in Europa. 


Bon New York nadı Rotterdam $45.00 
in 1., $37.50 in 2. Rajüte. 
. und ertra billig in 3. Alaiie. 
; Keinerfei Unannepmitäei iten > Gepäd 
— —— Unnüsße a en 
J.V. ZINNER & CO. 
ION. Dearborn Str, Efe RendoinhEtr. 
8 ee 6 Abends. Born. 9—12, 


Chnellzug nah New York ohne Umfteigen. 
Verſpätun 
Deutſchungariſche Agentur in Chicago. 


ü — — — — ———————————————— —— — ——— ——— — 


Dresdener Borz ellan ul. 
| itens 
| Mbreiie verfauft werden.“ 
| Falle, 
| find 
| Tegenheitsfäufe mwittert, 
| böfe 


| Dazurechnet, vierzehn. 


| Gel». 
| wird's 
| len jich mit Anzeigen, 


re — —— —ñ— —— 
1 


Die Butterwoche. 


Petersburg, Mitte Februar. 


Die Maſſljanitzo, die Butterwoche, 
iſt der Höhepuntt und das Ende der 


ruſſiſchen Saiſon, der ruſſiſche Kar— 
neval, 


das letzte Genießen aus breite— 
ſter Bruſt in vollen Zugen von allen 
Schönheiten und Genuſſen des Lebens, 
nach der Faſtnachtswoche iſt's 
vorbei mit all den ſchönen Sachen, und 
der rechtsgläubige Porphyr Iwano— 
witſch und ſeine wie er kugelrund ge— 
fütterte Praskowja Grigorzjewna haben 
ſieben Wochen bitterſter Kaſteiungen 
vor ſich. Drum klingt jedem ſtreng— 
gläubigen Moskowiter, der noch die 
ſtrengen Faſten wie die Väter hält und 
am Oſterſamstag zum Gotterbarmen 
abgehungert ausyieht, Mafflaniga wie 

Schellengeläut, wie Pfropfentnaflen 
und Glaferflingen, Balalaika-Klang 
und Zigeunertanz. Drei Blätter mei- 
nes Abreipetalenders fünden in roter 
Farbe drei offizielle Feittage, in Wirt: 
lihteit Hat die Yukte rmoche Sieben 
Teittage, und menn man die Nächte 
Um fich die für 
einen wahrhaft ruffiich Dentenden 
Menichen mie eine heilige Saßung ae 


| botenen Genüffe und Schledereien ver: 


Ihaffen zu fünnen, braucht männiglich 
Gibt's im Pfandhaus nichts, 
verfauft. Die Zeitungen .fül 
die etwa lau 
Perſerteppiche, 
Louis XVI., 
ſoll ſpäte 

ei Tagen wegen ſchleuniger 


Es gibt 


ten: 


altes 


Bechſteinflügel, 
Silber, Möbel 


in dre 


‚der Schlaumeier, der itberall Ge- 


Fnttaufhungen erleben. 
wo fein Geld vorhanden, wird's ae 
fchafft, denn die Butteriwoche aiht’s 
nur einmal im Nahre. Auch die Liebe 
zum Mammon macht erfindertid. An 
einer Kirchentür haben »on der eriten 
Frühmeſſe an fünf edle Freunde jeden 
Beter im Namen Chriſti angebettelt, 
und prompt, wenn 10 Kopeken ergat 
tert waren, den Reingewinn in der 
nächſten Monopolbude des — 
Branntweinverkaufs in ein „Teufel 
chen“, wie die kleinſte Schnapsflaſche 
im Volksmunde heißt, umgeſetzt. Der 
Abend ſenkt ſich hernieder, und man— 
cher fromme Pilgersmann hat ſein 
Scherflein im Laufe des Tages in die 
an der Kirchentür hängende Sammel— 
büchſe gelegt. Die fünf Freunde haben 
genau gezählt, denn wenn es einſam 
werden wird, beginnen ſie Petri Fiſch— 
zug. 15 Grad Kälte. Ein im Munde 
angefeuchteter Strick kann gerade noch, 
in die Sammelbüchſe eingelaſſen, das 
Geld berühren, ſo friert dies an, und 
das erſte Fiſchlein zappelt gefangen an 
der Angel. Auf dieſe Weiſe wurden 
in dieſem Jahre eine Menge Sammel— 
Ban ausaefifcht, ohne daß der bie- 
dere Pope ahnte, wie er Tich die ge— 
ringe Opfermwilligfett feiner jonft ae: 
treulich zahlenden Herde erklären jollte. 
Der Bettel mat erfinderifh: „Im 
Namen unsere Herrn und Heilands 
bitte ih Sie um ein Wlmojen,” jagt 
ein robuster Kerl dem geiftlichen Herrn, 
mit dem ich fpazieren aehe. Ber nü- 
herm Zufehen jtellt es fich heraus, daß, 
der Bettler — ein bieberer Ruffe — 
diefen Sak auf Deutfch auswendig ge- 
lernt bat, ihn auch in andern Sprachen 
im Bedarfsfalle auf Lager hat. Ent- 
ſchieden ein aewandter „man of bufi- 
neh”. So jtellt ich ieber. der nicht 


wo Bechltein und Afahane wahr —J 

wie die Wahrheit, 
kann aber auch 
Dad | 


| 
| 





| 
| 
| 
| 
| 


non Haufe aus eim-Lleiner Kröſus — Bi 
für bie g 


Se mehr dieje naht, um fo reger 
mird auch das gejelljchaftliche Leben, 
und mer e3 will und es vor jeinem |} 
Magen verantworten fann, fann al 
abendlich zwei bis drei —— 9 
haben. Freilich darf er dann nicht je— 
den Morgen mit einem Packet Zeitun— 
gen ſchlechteſten Augenpulverdrucks 
und durchläſſigen Papiers erfreut wer— 
den, denn vor 6 Uhr hat der Geſell— 
ſchaftsmenſch hier keine Ausſicht, die 
müden Glieder zur Verdauung der 
ſchweren Diners und Sakußchen nie 
derzulegen. Vor 12 Uhr fährt man 
kaum zu einer Tanzgeſellſchaft, hat 
man vorher nichts Beſſeres vor, auch 
kein Billett zum Marinetheater für den 
dreifachen Preis von einem Aufkäufer 
erſtanden, ſo erſcheint man zwanglos 
und bei der ſteten Gaſtlichkeit des ruſ— 
ſiſchen Hauſes unangemeldet zwiſchen 
9 und 10 Uhr zum Tee bei bekannten 
Familien. Faſt immer trifft man hier 
in ruſſiſchen Kreiſen eine größere Ge— 
ſellſchaft, die, wenn die Damen über 
das Backfiſchalter hinaus ſind, in ih— 
ren Geſprächen außerordentlich zu den 
ſchwerſten Stoffen neigen. Politiſch 
und religiös-philoſophiſche Geſpräche, 
wie ſie den deutſchen Leſer aus den 
Brüdern Karamaſow, der Auferſte— 
hung und vielen andern langweilig an— 
muten, ſind ſehr beliebt und fördern 
oft überraſchend originelle Gedanken 
zutage. So wird über Wahrheit und 
Lüge geitritten. Eine Dame. ver- 
teidigt die Jittliche Notwendigkeit der 
Unmahrbeit und erhält eine ganz ei 
aenartige Unterftügung von einem jun- 
gen Gutäbefiger aus der Provinz. Na 
türlich jet die Liige etivas chenfo Gutes 
denn qübe es die 
Lüge nicht, jo gäbe es aud fein Chri 
hentum. Der Woloadafche Philojoph 
bfeibt die Begründung nicht Schuldia, 
hätten nämlich die Scheraen des SHern 
des diefen’nicht beloaen, als fie melde 
ten, beim Bethlemitiichen Rindermord 
feten alle Rinder aeltorben, fo wäre 
auch Chriſtus nicht amı Leben geblie 
ben. Alfo verdanft der Bearünder des 
GShriftentums .jein Leben mur einer 
Lüge. Wer wagt es, foldhen Griibler 
mit dem Hinmeis auf eine aöttliche Früi 
auna zu überzeugen? PWom fchmerfien 
Thema fprinat das Geipräh im Nu 
zum leichten Gaufelipiel Franzöfiicher 
Kauferie. Nur die Ruffin fommt in 
der Gelenfiafeit der Unterhaltung der 
Franzöſin gleih, der fie auch nod 
piele andere Karafterzüge ähnlich) ma- 
chen. · Blitzſchnelle Auffaſſungsgabe, 
geſchmeidiges Eingehen auch auf unbe— 
kannteſte Dinge, bezaubernde Liebens— 
würdigkeit und unbewußte Koketterie 








und Grazie ſind karakteriſtiſch für die | 
rufiiche Frau, aleichailtia, ob fie im 


Frürftenichloß oder auf dem Ofen de3 
Bauernhofes geboren wurde. 

Gegen Mitternacht jagt dann der 
Heine Schlitten, zu 13 Pläten, mie ct | 
beim Berfauf heikt, zum Ball. Did 
ausgeitopfte Kuticher, die fich in ihrer 
MWattenhülle nicht drehen können, mit 
rund gefchnittenen Vollbärten und ro- 
ten, blauen, grünen, pelzumränderten 
und golbbequafteten" Baretts futichiren 
langichweifige Rappen oder Schimmel 
in einem Zrabe, wie ihn die Berliner 
Polizei nicht zulaffen würde. Das 
kleine Schlößchen an der Fontanka, 
das uns heute gaſtlich aufnimmt, iſt 
einer der alten Edelſitze, wie man ſie 
noch in ganz Petersburg verſtreut als 
Baudenkmäler aus dem 18. Jahrhun— 
dert findet. —* der Große 
Menfdjitow, ber gewaltia 

‚der fi, dom © 


iu u En. 
2 - f 
... 


und Is ! 
Sntrigant | | zen: 


bejonders aber in der Butter: 


Um Tage ericheinen — in Peterd- 


ı burg jeltener, in Mosfau und dem ei- 


gentlichen Rukland um fo häufiger -- 
die von: dem tnpifch rufliichen Gejpann 
gezogenen Troiten. Die breiten, mit 
Teppichen und braunen Bärenfellen 
ausgelegten Schlitten bieten jechs bis 
acht Perjonen Plab, der oft bunt ‚her: 
ausjtaffirte Kutſcher lenkt halb ſtehend 
das große, in der Mitte unter dem 
Bügel gehende Traberpferd, neben dem 
mit Schellengeläut behängte kleinere 
Pferde, auswärts gewandt, einherga— 
loppiren. Die Troika iſt die deutſche 
Kremſerfahrt. Mit Lebensmitteln 
und wärmenden Getränken verſorgt, 
geht es in die froſtklare Winterland— 
ſchaft hinaus, die von der Sonne mit 
orangengelbem Lichte übergoſſen iſt. 
Luſtige Burſchen führen Ziehharmo— 
nikas oder die gitarrenähnlichen Bala— 
laiken mit, jauchzend und lachend 
ſchallen die von Lebensfreude ſprudeln— 
den kleinruſſiſchen Lieder durch die 
Tannenwälder. Früher gab es in Pe— 
tersburg auf Kreſtowski Oſtrow auch 
Wettrennen in Troiken, da man es 
jetzt jedoch geſchmackvoller findet, die 
Luft mit Autobenzin zu verſtänkern, 


war die Zahl der Troiken am Start 


in dieſem Jahre auf neun zuſammen— 
geſchmolzen, und Ker weiß, ob es im 
nächiten Jahre überhaupt nodh eir. 
Dreigefpann gibt. Mit der Butter- 
woche halten unzänfige Finnlander in 
der Zarenjtadt ihren Einzug, denn’ es 
it ihr verbürgtes Necht einzig in die— 
en Tagen mit ihren dörflihen Schlti- 
ten Drofchlendienfte in der Stadt zu 
tun. Das Typifche an all dieizr Finn» 
ändern und ihren Gefährten {ft ihre 
Liliputgröße. Ein Petersburger 
Droſchkenkutſcher tit Ichen fo El:tı, w.2 
man ihn in Deutſchland nicht annt, 
genen eine finniſche Weika erſchetnt er 
wie ein Goliath, und die kleinen Ka— 
ben, die einen fonft mühlam feuhend 
über die Proipefte fchleppen, Yind wie 
das trojanische Pferd neben den ftrup- 
piaen, aelben und meikaelben Finnen: 
offen. Diefe find an Schranz, Obren 
und Mähne mit Ianaen bunten. Yir- 
dern aufaepukt, und ſilberheſle löck— 
chen hängen in dem Bügel. Studenten 


Warf ſein 
Bruchband weg 
Kräftiger alter —S verlacht bie 


Aerzte und heilt ſich ſelbſt. 


Kein Main oder rau, die. bruchleidend fine, 
ganz aleıh wie fhmer nder :sie alt — Brauden | 
die Hoffnung auf Heilung aufzugeben, 


Warf das Bruchband weg. 

Fer Hal don Capt. W, U. Colings! bietet af 
Ien Bruchleivenden neue Hoffnung. Capt. Cyls 
Iings litt an dovpeltem Bruch und par jadreldırg 
an jeist Bett gefeflelt. Kein Pruichband dermocht2 
einen foldben Bruch zu Dalten. wiele Merzte un⸗ 
terfuchten feinen $al und erllärten eine Opere- 
tion für notwendig. Capt, Collins- Tegte ferne 
Verſuche an fich feldft fort und beilte Aliebfich 
zum Erftaunen Allee feinen Bruch. Er Hat ı? 
bon einer Wicderlehr desfelben zu eiden gehabt, 

Gavt. Collings verfendet feite Entdefung An 
alte Bruchleidenden. Wen Thr den naritehns 
den Koupon einfhidt, fendet er wu eine Woche 
Behandlung vollftändig frei, fo dak Ahr fies ım 
Eurem eigenen Falle berfucen, Tanne Dies — 
Euch nichts und wird Euch ſicherlich wohltun 
Deshalb jhidt den Koupon jegt. 


.. Breier Veh i 
Bits ſchiden Se me‘ 5 3 
lung für , n 


| alle 


erhält eines Bin 
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„Schlitz in Braunen Flaſchen“ hat ein 
volles, feines Aroma, das Ihnen den 
Geihmat von Gerite umd Hopfen Dat: 


bietet. 


€ Hat den Glanz und das Peben, 
die nur cine perfekte Hefe hervorbriugen 


kann. 


Das Freiſein von Bazillen beweiſt eine 
ſorgfältige Steriliſirung. 
Es verurſacht keine Blähuugen oder 


Gährung in Ihrem Magen, 


weil es 


in geigueter Weiſe abgelagert iſt, ehe 
e3 die Brauerei verläßt. 


Die Braune lade 


jihert abjoluten Schub 
gegen die schädlichen 
Einwirkungen des 


Lichtes. 


Phone Monroe 37 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


Tha 


und ihre, Freundinnen tafler - — ſich 


nicht nehmen, Faſtnacht durch eine In- 


ſelfahrt mit einer Weika 
Eine wahre Völkerwanderung 


feiern. 
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Mege zmifchen den irn en! :a. 
Anfangs leife, dann direr und ftär- 
fer werdend, wirbeln SchneefloF:n vn 
dem tiefhängenden Himrrel herek. Da 
fnadt’3 und bricht’S im de. oderlien 
Aeften‘ erit ein leifes Weinen, Dein 
buih Huhu trillert’3 amd acyıt e3 Durch 
die Ziwveige, die Schneeiturmbere zieht 
herauf, ihre wilde Jagd mit langen, 
nadelſcharfen Peitſchenhieben vor ſich 
herjagend. Tief in den Pelz gekrochen, 
jagt man heim, ein Hagel ſtechender 
Pfeile pfeift durch den Wald und 
ſchneidet in Geſicht und Augen, daß 
die Tränen laufen. 

Doch Maſſljanitza ſorgt für die Ge— 
frorenen. Ob man will oder vwicht, 
ganz Rußland ißt in dieſer Woche Feine 
Blini mit Kaviar, geſchlagener ſaurer 
Sahne und viel, viel zerlaſſener Bütter 
darauf. Blini ſind handtelleraroße 
Kuchen aus Buchweizenmehl and Hefe, 
die, mit friſchem Kaviar dick beſrichen, 
dem Gaumen Luſt, dem Magen Srüb 
ſal bereiten. Der Kaviaroderbrauh 
Petersburgs in der Maſſljanitza iſt 
außerordentlich. Etwa 3000 Pud für 
mehr als eine Million Mart! Ein er 
kleckliches Häufchen. Der Preis des 
Kaviars ſchwankt von 25 bis 10 Ru— 
bel. Der beſte Kaviar wird direkt dem 
lebenden Fiſch entnommen, der noch im 
Sommer in großen, bejonders herge⸗ 
richteten Borken die Wolga aufwärts 
nach Rybinsk gebracht wird. Rybinsk 
iſt der Sitz des Handels für den guten 
Kaviar, den wir in Deutſchland gar 
nicht zu ſehen bekommen können. Die 
Störe werden nämlich auf telegraphi— 
ſche Beſtellung aus Petersburg erſt am 
Abend vor dem Gebrau* getötet und 
nach der Güte der Körner ſortirt. 
beſte Kaviar wird ungeſalzen ſorafäl— 
tig vor jeder Kälte geſchützt in geheiz— 
ten Waggons verſchickt und iſt ſchor 
mit dem Frühzug in Petersburg. Der 
Gentleman, der ſeine Lebensaufgabe in 
dem Studium des Geſchmacks der 
ae Körnchen erblidt, weiß mit 

icherheit zu jagen, ob der Stör in 
Rybinst oder in einem der minderiver- 
tigern. Orte Uralst, Zarizin oder Su- 
ratom fein LZeben laffen mußte. Win 
billigften- und nach ſachverſtändigem 
Urteil. minderivertigfien ijt der fibiri- 
ſche Kaviar, den nur ein Tſchinownik 
der neunten Rangklaſſe ſeinem Pro— 
letenleibe bieten kann. Noch einmal 
genieht alles während der Maſſljanitza 
5 — Winters mit Eis- 


ſolch 


kleiner Fahrzeuge zieht die verſchneiten 


Der 


‚Stätte 


646 W. Ohio Street 
Chicago, ill. 


he Beer 
Made Milwaukee Famous 


—J denen — die —E— 

durch den Abzug nach Monte Carlo 

und Nizza entziehen. 
— 

In einer arabiſchen Zeitungs— 

redattion. 

Aus Kairo wird der „Frankf. Ztig.“ 
geſchrieben: „Wollen Sie mich zu 
einem arabiſchen Kollegen begleiten?“ 
fragte mich kürzlich mein Freund, der 
Chefredakteur eines hieſigen Blattes, 
ein Türtke, der ſehr gut Franzöſiſch 
ſpricht. „Warum nicht?“ war meine 
Antwort, „das wird ſicher intereſſant!“ 
— Weit ging es nun mit der Tram 
bahn bis an das Ende von Alt-Kairo, 
wo, wie wir Deutſche ſagen würden, 
Füchſe und Haſen ſich gute Nacht 
ſagen. Ueber Stock und Stein ſtol— 
perten wir einige Gaſſen kreuz und 
quer und machten endlich vor einem 
kleinen Häuschen Halt, das in ſeinem 
Aeußeren wenig Aehnlichkeit mit den 
modernen Zeitungspalöſten zeigt. Das 
Häuschen hat nur einen Stock und 
genau genommen auch nur einen 
Raum, in den wir hineintreten. 

Das kleine Zimmer iſt Expedition, 
Redaktion und Drudereifaal zugleich. 
In einer (de ftebt eine Handprefle, die 
war nicht aus Gutenberas Zeit 
fiammt, her fiber nicht viel jiinaer ift. 
Der Frpedient Iäbt uns zum Gigen 
ein, welcher Mufforderung wir man 
gels aller Stühle nur burh Rieder: 
fauern auf die Strohmatten entipre- 
chen fünnen. Es ceht auch fo. Domn 
entfernt er ih, um ben unvermeib- 
lichen Kaffee zu holen, der ala Zeichen 
orientalifcher Höflichkeit nebit Nargi⸗ 
leh überall angeboten wird. Europäer 
erhalten oft auch Zigaretten, da ber 
Araber annimmt, der „Rumi” fei von 
Allah nit mit fo viel Veritand be- 
dacht, um ein Nargileh rauen zu. kön 
nen. In Parenthefe aefagt, muß man 
dies allerdings veriteben. 

Inzmwiichen jehen wir uns in dem 
Raum weiter um und entbeden jeht in 
einem Winkel den Herrn Chefredat- 


— — — Ein einfaches Krant heilt 
diefe gefürchtete Krantheit nechhaltig. 

Suderharnrub: (Diabetes) wide bisher‘ al3 uns 
heiibar betradtet, nıid Die ‚einzige Hoffnung der das 
mit Bebhafteten war ftriftes Tiäthalten zur BVerlän: 
gerung ihre3 Yebens. 

Eine VBllanze, die fürzlich in Merikto entdedt wor⸗ 
den dit, genannt Diabetol Herb, bat ſich ols ſpen⸗— 
files Heilmittel don Tiabeteg _erwieien, das ra 
d’e !pezitifche Schwere und Züter vermindert, mo» 
durch Kebenstraft und Wiederaufbau be3 Körper: 
joitems bergeftellt werden. 

Dieses barmloje NKräntermittck. befreit den Pa: 
tienten von dem ſchlimmſten Synmptomen in den -ge: 
fürctetften Wälen binnen einer" Woher und zum 
Veweife ihiden wir das erite 50 Wider Pr 258, mit 
freien Wüchlein von —5 für den Dies 
petifer, enthalten» allerneuette Tidtlifte und deiondere 
Tabelle von —— „eh De 


ne 
Babe ng witein 0 


Beachten Sie, dafı dh 
Krone oder Kork 
„Schlitz eingebrannt 
zeigt. 
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| Schiffstarten! 


von und nach Europa. 
Geldjendungen, 
Vollmaͤchten 


ausgeſtellt. 


Erbihaiten © 


sogen. 


K. W. Kempf, 


120 N, La Salle Strasse, 


Sonntags offen von 9 sid 12 U 
— 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nah Deutſchland, 
Scfterreic- Ungarn, Rubland, Schweiz, 
Suremburg u. f. mw. 


Bollmehten, Geldiendungen 


und reeile Bedienung garantirt. 
Zidet- Off ice 


J. S.LOWITZ 


204 S. Clarx Str.. nescenüber Boitoffies. 
Offen Did 6 Uhr Abos. Conntags 9 bi3 12 Im, 
teb?,famodidy® 

— 


teur, der uns aber bis jetzt noch nicht 
Geachtet Hat, da er chen an einem wirk⸗— 
lich wichtigen Artikel arbeitet. Ein ine 
tereffanter - Sraufonf: mit großem 
Turban,  werkem Burnus am Boden 
fanernd, demit hefchäftigt, auf dem 
diefen,. grauen Papier, das vor ihm 
cuf dem Boden fieat,. von rechts nad) 
links die ſchnörkelhaften arabiſchen 
Schriftzeichen zu ſchreiben. Er geht 
ganz in ſeiner Arbeit auf und „ſa⸗ 
laamt“ erſt, nachdem er die Feder weg⸗ 
gelegt hat. 

Kaum haben wir einige Worte ge⸗ 
wechſelt, Höflichkeitsphraſen, auf die 
der Araber ſehr viel mehr Wert legt 
als der Europäer, ſo ſtolpert ein Mann 
‚herein, einen. fetten Hahn unter dem 
Urm, und nun entiteht ein großes Ges 
tümmel und Gefehrei, denn befaater 
Hahn Toll die. Zahlung für ein 
Übonnement darftellen. - Das ges 
fammte . Rebattiond-, - Erpebitiond« 
und Drudereiperfonal — im Ganzen 
drei Mann — Steht: um den Abonnen: 
ten herum. und . jucht ihm  Elarzus 


(rbichnften, 
Prompte 


‚ maden, dap der arme Hahn feinen 


arogen Wert befige, was der Hahnber 
figer mit großem. Aufwand bon Dias 
fettif Teugnet. Endlich ift die Sad 
erledigt, die Zeituna hat einen: neuen 
Abonnenten vom Lande, und ber 
Kahn at Eigentum der „Wahrheit“, fo 
en das Biaite: Bet: wir mic 





